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„Aieder ntii den Sozialdemolraten ! "
„ Nieder mit den Sozialdemotraten ! " Seit

Wochen gelU uns dieser Ruf in die Ohren . Er wird sich in
den nächsten vierzehn Tagen zum wilden Geheul steigern . Aus

Zeilungsspalten , aus Rednerkehlen , Sprechchören , aus den

Trichtern von Lautsprechern wird es kreischen , brülten ,
dröhnen : „ Nieder mit den Sozialdemokraten ! "

„ Nieder mit den Sozialdemokraten ! Sie
verraten das Vaterland an die Feinde ! Sie sind von den

Juden gekauft ! Sie lästern Gott ! Eigentum . Ehe , Familie
wollen sie zerstörenl Den Bauer wollen sie von Haus und

Hof jagen ! Nieder mit den Sozialdemokraten ! "
Graf W e fl a r p reist im Lande umher : „ Zwischen uns

und den Sozialdemokraten steht die Entscheidung ! Los und

drauf ! " Freiherr v. R i ch l h o f e n - Boguslawitz , sein

Reichstagskollege und wieder Kandidat , erzählt in allen schle -
fischen Dörfern , die Sozialdemokraten hätten in Berlin „ den

freien Geschlechtsverkehr der Schulkinder " eingeführt . Die

. . Deutsche Zeitung " sieht bereits Frauen und Töchter von der

Schändung bedroht und empfiehlt , die roten Agiiatoren mit
Knütteln von den Höfen zu jagen . „ Nieder mit den Sozial¬
demokraten ! "

• \

Der ganze Angriff von rechts richtet sich nur gegen uns .
Vom Zenrrum und den Demokraten spricht man nur in dem

Sinne , daß man behauptet , sie hätten unseren finsteren Plä -
nen in Preußen Vorschub geleistet . Der Kommunisten
wird überhaupt kaum Erwähnung getan . Geschieht es , so
nur zum Zweck der Behauptung , zwischen Sozialdemokraten
und Kommunisten bestehe eigentlich kein Unterschied . Was

in Rußland passiert und was deutsche Kommunisten treiben ,
wird der Sozialdemokratie aufs Konto geschrieben .
Waren es nicht die Sozialdemokraten , die schützend
dazwischensprangen , als der vortreffliche Herr v. K e u d e l l

den Rolfrontkämpferbund verbieten wollte ? Da sieht man

also die unterirdischen Zusammenhänge !

„ Nieder mit den Sozialdemokraten ! "

Das ist die Agitation der Deutschnationalen . Mit ihr
sympathisiert offen oder insgeheim alles , was rechts steht im

Zentrum und in der Deutschen Bolkspartei . Alle Großgrund -
besitzer , alle Großkapitalisten , Arbeitgeber . Hausbesitzer —

von wenigen ehrenvollen Ausnahmen abgesehen — stehen
mit ihrem Herzen in d e m Lager , über dem die antisozial -
demokratische Kriegsfahne weht . Man hat sich aus taktischen
Gründen klug auf verschiedene Fraktionen verteilt , aber man

hält doch zusammen im Kampf für hemmungslose Profitwirt -
fchaft , für den Standpunkt des Herrn im Haufe , gegen die

Sozialpolitik , gegen den Achtstundentag , gegen die steuerliche
Desitzbelaftung . Was ist das alles aber anderes als der

Kampf gegen die Sozialdemokratie ?
Kampf gegen die Sozialdemokratie ist Klassenkampf von

oben . Degen ihn führen wir den Klasienkampf von unten .

Je stärker die Sozialdemokratie wird , desto
stärker ist die Stellung der Arbeiterklasse
in der deutschen Republik .

*

Jahrzehntelang waren es n u r die Konservativen , die

Freitonseroativen . die Nationalliberalen , die Scharfmacher
aller Parteilagcr , die den Kampf gegen die Sozialdemokratie
führten , kommandierten und finanzierten . Seit einem Jahr -
zehnt ist es anders geworden . So oft die Reaktion ihren
Wahlschrei ausstößt , antwortet ihr aus der Ferne ein freudi -
ges Echo : „ Nieder mit den Sozialdemokraten ! "

Es sind die K o m m u n i st e n , die das Echo spielen . Es

sind die Kommunisten , die ihren ganzen Ehrgeiz dareinsetzen ,
an Beschimpfung und Verleumdung der Sozialdemokratie
auch die schmutzigsten Agenten der Schwerindustrie zu über -
bieten . Es ist die „ Rote Fahne " , es ist die „ Welt am Abend " ,
die durch die Kühnheit ihrer Erfindungen jeden Tag den

hialjen Neid der . Lreuz - Zeitung " und des „ Berliner Lokal -

Anzeigers " erwecken . Es sind die Kommunisten , deren

Sprechchor durch Straßen und Gasten heult :

Wer — hat — uns — ver —raten ?

Die — Sozial — demo — kra — atenl

Merkwürdig nur : wenn die Sozialdemokraten „ uns ver -

raten " haben , wenn sie „ Sozialverräter " , „ Agenten des Ka -

pitols " usw . sind — warum richtet sich dann die ganze Wut ,

der ganze Haß , der ganze Kampf der tapitalistischen Sozial -
reaktion gegen sie ?

«

„ Nieder mit den Sozialdemokraten ! " Das

war die Wahlparole Moskaus für Frankreich . Unter

dieser Parole gelang es , eine wesentliche Erhöhung der sozia -

Heute letzter Tag :
Seht die Wählerliste ein !

listischen Mandatszahl zu verhindern . Ja . beinahe wäre es

sogar gelungen , die Stärke der sozialistischen Fraktion gegen -
über der bisherigen zu verringern — wenn nicht die kommu -

niftischen Wähler in Scharen gegen den Moskauer Befehl
gemeutert hätten ! Schade — wäre das ein Jubel gewesen !
Die Kommunistische Partei Frankreichs bezahlt freilich ihren
Erfolg — die Schwächung der Linken und die Stärkung der

Reaktion — mit dem Verlust ungefähr der Hälfte ihrer
Mandate ! Was tut ' s ? „ Nieder mit den Sozialdemokraten ! "
Für diese gute Sache ist kein Opfer zu großl

In Warschau besudeln Kommunisten den i . Mai

durch einen Angriff auf sozialistische Demonstranten . Note

Fahnen hüben und drüben — zwischen beiden kommt es zum
Kampf . Die Kommunisten schießen , es stießt Arbeiterblut .
Drei Tage später bringt die kommunistische „ Welt am Abend "

ein Bild : Ein toter Arveiter auf dem Straßenpflaster der

polnischen Hauptstadt . Getötet von wem ?

Hier in Deutschland operiert man mit Zitaten aus
dem „ V o r w ä r t s " aus der Zeit vor zehn Jahren . Durch
eine bodenlos freche Geschichtsfälschung ver -

sucht man den Anschein zu erwecken , als trüge die Sozial -
demokratie und besonders der „ Vorwärts " schuld an dem da -
mals vergossenen Blut . Es ist wahr , wir haben uns nicht
damit abgefunden , daß man uns zweimal mit Gewalt aus

unserem Hause jagte . Wir haben nicht getuscht und nicht
pariert , als angebliche Matrosen kamen , uns die Gewehr -
läufe unter die Nase hielten und uns wegen unse -
rer „ Schreibweise " mit dem Erschießen bedrohten .
Wir haben unsere Meinungsfreiheit verteidigt , wir haben
die Sache der Arbeiter Deutschlands verteidigt ,
die damals , wie heute , in ihrer erdrückenden Mehrheit Gegner
der Kommunisten waren und von ihrer Beglückung durch
einen Bolschewistenputsch nichts wissen wollen . Wir , die wir
damals den „ Vorwärts " redigierten , waren wirklich so dreist ,
uns mit Worten gegen Gewehre zur Wehr zu setzen .
Darum sind wir jetzt „ Arbeitermörder " .

»

Die Kommunisten hatten während des Krieges die Un -

abhängige Sozialdemokratie als „schützendes Dach " benutzt .
Erst die Sonne der sozialdemokratischen Staatsumwälzung
lockte sie ins Freie . Sie spalteten in Halle die Unab -

hängige Sozialdemokratie , aber nicht lange daraus spalte -
t e n sie wieder sich selbst . Keine kommunistische Reichstags -
fraktion ist während des Verlaufs einer normalen Legislatur -
Periode ungespalten geblieben . Die des letzten Reichs -

tags spaltete sich im Berlauf von drei Jahren in nicht

weniger al » vier verschiedene Richtungen . Die bei den

letzten Wahlen hochgepriesenen „ Führer des revolutionären

Proletariats " — Ruth Fischer , M a s l o w , Scholem »

U r b a h n s usw . — sind längst ausgeschlossen , in Acht und

Dann getan , mit den Sozialdemokraten auf einen Haufen
geworfen , als Judasie und Berräter beschimpft . Diese selber
sind aber auch schon wieder — wenn man der „ Roten Fahne "

glauben darf — in neuer Spaltung begriffen . Las

man doch dort erst gestern das Folgende :
Scholem bezeichnet « Ruth Fischer und Maslow als Feig -

ling « , weil si « sich vor der Gründungskonferenz au « Berlin nach

Pari » o e r d r ü ck t hätten , um sich einer Stellungnahme entziehen

zu können . Die Versammlung verlies äuß «rst stürmisch . Ruth

Fischer , von ihrem Adjutanten Schimanski unterstützt , bezeichnete

ihre Gegner al » Dummköpfe .
Da » ist nur «in Stimmungsbild . In den airderen Verräter -

g r u p p e n ist «in ähnliches Drunter und Drüber . Der

Fäulntsprozeh schreitet fort . Die Reichsbeitung der Ver -

rälerpartei befindet sich in entschiedenem Irrtum , wenn sie
annimmt , daß die Kommunistische Partei ein Jnteresi « an der Ver -

tiefung ihrer Gegensätze hat . Im Gegenteil . Je fester ihr euch
umarmt , desto schneller werdet ihr gemeinsam verfaulen .
Der Unterschied zwischen Maslow und Scholem ist der zwischen dem

Rabbi und dem Mönch , beide stinken .
So schildert die „ Rote Fahne " heute selber die H e l d e n .

die sie im Mai und im Dezember 1324 den

Berliner Arbeitern stürmisch zur Wahl emp -

fohlen hat !

Feiglinge , Dummköpfe , Verräter , Judasse , Fäulnis und

Berwefungl Gestank ! Gestankl „ Wählt KPD . ! Nieder

mit den Sozialdemokraten ! "
»

Der Kampf , der von rechts gegen uns geführt wird , ist
uns eine Ehre . Der Kampf , der von links gegen uns

geführt wird , ist eine Schande — aber nur für die , die ihn
führen .

Wofür kämpfen die Deutschnatlonalen ? Sie

wisien es ganz genau , wenn sie auch zu vorsichtig sind , es aus -

zusprechen . Sie kämpfen für die besitzendenKlassen
gegen das arbeitende Volk und darum kämpfen sie gegen
die Sozialdemokratie .

Wofür kämpfen aber die Kommunisten ? Da »

wisien sie selber nicht . An das Vorbild Rußlands glauben
sie längst nicht mehr . Daß man der freiheitliebenden , mit

wirtschaftlichen Fragen vertrauten deutschen Arbeiterklasse
russische Zustände nicht aufzwingen kann , müssen sie längst
begriffen haben . Sie kämpfen für kein positives Ziel mehr .

sondern nur noch für ein negatives , und dieses negative Ziel
heißt : „ Nieder mit den Sozialdemokraten ! " Darin begegne «
sie sich mit unseren Gegnern von rechts .

»

In der Zeit , in der die KPD . unzählige Spaltungen voll »

zog . hat sich die Sozialdemokratie geeinigt . Mit ge -
fchlosiener Front ist sie. die größte Partei Deutschlands , die

Mafsenpartei der deutschen Arbeit , in den

Wahlkampf eingetreten . Die Gegner selbst prophezeien ihr
bedeutende Erfolge . Die Reaktion zittert vor ihrem Sieg .
Die Deutschnationalen und ihre Bundesgenossen , alle Ver -
treter der/herrschenden Kapitalmacht werden am Abend des
20 . Mai jeden Fortschritt der Sozialdemokratie mit einem

Angstruf aufnehmen , jeden von den Kommunisten ge »
wonnenen Sitz mit einem Seufzer der Erleichterung begrüßen .

Und da soll am 20 . Mai ein Arbeiter , eine Arbeiterin

nicht wissen , wem sie ihre Stimme zu geben haben ? Wollt
ihr den Kampf gegen den Monarchismus , die S o z i a l -

reaktion , das Großkapital — oder wollt ihr ge -
meinsam mit den Todfeinden des Proletariats den Kampf
gegen die S o z i a l d e m o k r a t i e ? So ist die Frage ganz
klar und einfach gestellt , und Millionen - und abermillionen -
fach wird am 20 . Mai die Antwort erschallen :

» Für den Sieg der Arbelt ! "

„ Es lebe die Sozialdemokratie ! / /



Austritt aus der KPD .
�Aus Gnmdeu der politischen und gewerkschaftlichen Moral . "

Der „Sozialdemokratische Pressedienst ' veröffentlicht fol¬
gende Äustrittsertlarung aus der Kommunisti¬
schen Partei :

An die

llnterbezirksleitung dar Kommunistischen Part « .

Duisburg , Friedenstraße 11.

Wert « Genossen !

Ich crlläre hiermit meinen Austritt aus der Kommunistischen

Partei Deutschlands . Zur Begründung führe ich folgendes
an : Am 1. Februar 132 ! wurde ich durch einstimmigen Beschluß
der Mitgliedschaft Duisburg der Filiale des Verbandes d « r

Gemeinde - und Etaatsarbsiter zu deren Geschäfts -
f ü h r e r gewählt und nach kurzer Zeit durch den Vorstand des -

selben Verbandes in dieser Funktion bestätigt . Bis zum heutigen

Tage war ich aufrichtig bestrebt , neben meinen Aufgaben als Ver -

bandsangestellter mein « Pflicht als Funktionär der KPD .

ehrlich zu erfüllen . Trotz dieser Bestrebungen hat meine Pflicht -

auffassung als Gewerkschaftsleiter bei der Partei nie das notwendig «

Verständnis gefunden , das ich envarten durfte . Mehrmols bin

ich wegen meiner tattischen Haltung in Gewerkschaftsfragen vor
die Kontrollinstanzen der Partei geladen worden .

um mich zu verantworten . In allen diesen Fällen haben die Partei -

organe g e g « n m i ch entschieden . Trotzdem habe ich bis vor kurzen :
die Hoffnung gehegt , daß mit der Zeit innerhalb der Partei sich

jene Strömuiqen durchsetzen würden , die für die schwere Ver -

aniwortung und die bedeutenden Funktionen der Gewerkschaften das

notwendige Verständnis aufbringen . Diese Hoffnuiigen sind bei

den letzten Lohnbewegungen in diesen Wochen schmählich enttäuscht

worden . Nicht nur , daß versucht wurde , ! n RulldschrÄbeu die

Lohnbewegung der Gemeindearbeiker politisch auszuwerten , wurden

auch Parteifunktionäre mit fertig von der Partei ausgearbeiteten

lknlschließungen in die verbandsocrsammlnngen gesandt , Evt °

schließungen . die den selbstverständlichen gewerkschaftlichen Grund¬

sätzen Hohn sprachen .
Di « Vorkommnisse in einer Essener Versammlung , die ich der

Partei zur Gegenäußerung mitgeteilt habe , wie auch die Ereignisse

bezüglich der Lohnbewegung in Duisburg wurden von der Bezirks -

leitung mit einer Antwort abgetan , deren Unterstellungen mir jede
Weiterarbeit in der Partei unmöglich macht .

Ich sehe mich deshalb veranlaßt zu erklären , daß ick) aus

Gründen der politischen und gewerkschaftlichen
Moral nicht länger einer Partei angehören kann , die statt zu
einen , die Arbeiterklasse nur trennt und sich nicht scheut ,
die große wirlschaslllche ' Jtof polltisch eigennützig auszuschlachten .

M i ch e l R o d c n st v ck.

Vorstehender Austrittserklärnng schließt sich an

Eduard Fackin ,
Vetriebsratsvorsitzeirder de - Gas -

Wasierwerks Duisburg .

und

Dem Beispiel des kommunistischen Stadtverordneten

Rodenstock sind inzwischen eine ganze Reihe anderer Duis »

burger Kommunisten gefolgt . Rodenstock war einer der ersten
kommunistischen Führer am Riederrhein . Er kandidierte

u. a. auch für den dortigen Bezirk aufderkommunisti -
schen Reichstagslistc . Der KPD . gehörte er feit
ihrer Gründung an .

Ihre Waffen .
Plakate und Flugblätter der Oeuffchnationalen .

Die Deutschnationalen wollen ihre Schuld am Äolke in einer

Flut von Papier ersticken . Jeden Tag ein neues Plakat , jeden

Tag ein neues Flugblatt .
Wählt deutschnational — im Namen Hindenburgs , ge-

schmückt mit Hindenburgs Porträt !

Wählt deutschnational - r im Namen der „ B r e m e n*.

Wählt deutschnational — im Namen von Professor Junkers

— das ist das Allerneust «! Der für die Völkerverftändi -

gung arbeitend « Junker » ausgerechnet als Schwurzeuge für die

Deütschnationalen auf einem Plakat , das sich an den Stahlhelm

wendet !

Hindendurg , die . Bremen " , Junkers — nur Popularität , für
einen Groschen Popularität für die Deütschnationalen !

Di « infame Barmat - Hetz « . d' -e dreckigste und verlogenste der

Hetzen , die die Deütschnationalen in die Welt gesetzt haben , taucht

auf einem deutschnationalen Wahlplakat wieder auf . Jedes Mittel

ist recht — nur Rettung . Rettung ößr der Abrechnung !
Ihre Flugblätter : die Kultur ist in Gefahr , die Fanrilie ist in

Gefahr , rettet , rettet ! . .

Hier ist ein deutschnationales Flugblatt an die Jugend :
. Di - Alten hoben versagt ! Und wir Jungen haben das

Ehaos geerbt , das von unseren Köpfen und Fäusten die Neu -

gestaltung erwartet . Kein großer Führer wurde uns 191S zuteil .
weder auf der Linken noch auf der Rechten : kein Lenin ,

kein Mussolini . Es wurde einfach weitergewurstelt , ohne

daß Neues erstand : der alte Parlamentarismus , schon
unter der Kanzlerschaft Bethmanns mächtig , unter der Kanzler -

schaft Prinz Max ' Alleinherrscher , wurde vollends souverän . Mit

ihm kam die Korruption , mit ihm Barmat - Kutisker , mit ihm
das Wohlleben der Bonzen , während das Volk in Re -

volution und Inslotion verarmt « . Ein « unerhört « Arbeitsfreudig .

keit vom Maurerlehrling bis zum Werkstudenten stieß auf eine
unerhörte Arbeitsnot . Nur den Schiebern ging es gut
und ihren politischen Helfern , den angeblichen „ Fuh -
r e r n " des werktätigen Volkes , die heute durchschnittlich ieder
30000 M. im Jahre an Gehalt , Diäten , Aufwandsentschädigung
zu verzehren haben . "

Das ist alles , was sie der Jugend zu sagen haben ! Und sie
wundern sich , daß die Jugend sich mit Verachtung von ihnen al >.

wendet , daß sie aussterben . Dieses erbärmliche Flugblatt schließt :
. Für das arbeitende Volk ! Wählt Liste 2! "

Das Wort „ deutschnational " oder „ Deutschnatio¬
nale Volkspartei " ist in diesem deutschnationalen Flugblatt
nicht entHallen . Vielleicht spekulieren die ehrlichen Herren , daß sie
kommunistische Stimmen damit fangen !

Dia Wahllüge , der Betrug , die Spekulation auf die Unacht -
sawkeit , der Appell an die niedersten Instinkte — das sind die

Waffen der Deütschnationalen , der Partei Reaktion . Der Schwindel
steigt ins Groteske , Da ist ein Flugblatt an die Rentner , in dem

es heißt :

„ Retter , Ihrseidbe st oh - lenundbetrogen !
Wer bat euer Elend erkannt — die Deutschnationalen !
Wer hat euer Elend bekämpft — die Deutschnatsonalen !
Wer hat euer Elend gemildert — die Demschnationol - nl
Wer nur kann weiterhelfen — die Deütschnationalen ! "

Das den Rentnern , die die deutsthnationalen Betrüger in die

tiefste Hölle verfluchen , die in jeder deütschnationalen Versammlung ,
Tränen der Verzweiflung in den Augen , die Fäuste gegen die

deütschnationalen Betrüger schütteln !

Jawohl , sie sind bestohlen und betrogen , und die Betrüger
setzen noch einmal ihr « Hoffnung auf den gewissenlosen Betrug !

Männer Ks ? Reaktion .
£ err Bong - stevtschnatiönaler Gp ' chsnkandidat fßr Off -

sachsen .

Oberfinanzrat Dr . B a n g, als Finanzminister in der

Kapp - Regieruna oorgesshen , Freund und Bundesgenosse des

alldeutschen Justizrats C l a ß, jetzt Spitzenkandidat
der Deutschnation aleu Volk spartet für Ost -
sachsen , hat in einer deütschnationalen Wahlkundgebung in

Dresden fein Programm mit folgenden Sätzen umrissen :
. . Ich bin der Ileberzevgung daß nich : der internationale

Gedanke die Grundlage alles politischen und wirtschaftlichen Gr .

schehenz und der einzige Träger aller Selbsterhaltung , Staatserhal -

tuug und Wirtfchaftserhallung ist . N u r r a d i k a l e r N a t i o n a -

lismustannunsretten .

Ich bin schließlich der Ueberzeugung , daß eine der Quellen

unseres Unglücks der Parlamentarismus neu -

deutscher Prägung ist , wie wir ihn nach fremden Mustern

auf unseren wunden Laib haben schreiben lassen . Es wäre unehrlich
von mir , wenn ich Ihnen nicht von vornherein mit oller Deutlichkeit
erklären wollte , daß ich, wenn Sie mich wählen , alles undjedes
tun werde , um diesem Parlamentarismus das

Grab zu graben . Ich würde also mit der Front gegen

diesen Parlamentarismus in das Parlament ein -

ziehe n. "

Radikaler Nationalismus : also grundsätzliche Ab -

sage an die Verständigungspolitik . Front
gegen den Parlamentarismus : grundsätzliche Absage
an die Verfassung von Weimar . Herr Bang will

dem Parlamentarismus das Grab < �häufeln . Das sagt ein

Spitzenkandidat der Partei des Steichsinnenministers
von K e u d e l l , der andere Organisationen der staatsgefähr -
lichen , hochverräterischen Haltung bezichtigt ! Der Spitzen -
kandidat will der Verfassüng das Grab schaufeln , sein Partei -
genösse , der Reichsmnenmimster , behauptet sie zu schützen .

Dieser deutschnationale Spitzenkandidat erklärte in

Dresden :
„ Das deutsche Volk , das einst der Eckstein der Vlenschheik

gewesen sei , sei heule nur ein schmutziger Eckstein , an dem

jeder dreckige Köter seine Bedürfnisse verrichiel . "
Das war selbst der deutschnationalen Versammlung zu -

viel ! Es erschallten in ungeheurer Empörung Zwischenrufe :
. . Man sollte diese Rede verbieten ! " Bang
antwortete seinen deutschnationalen Wählern : „ S i e k ö n n e n
meinen Rücken a l s Rutschbahn benutzen ! "

Deutschnationgl ! Deutschnational !

Herr Hepp — Führer der christlich - nationalen
Bauernpartei .

Herr Hepp , im alten Reichstag Mitglied der Deut -

sch en V o l k s p a r t e i , Präsident des Reichslandbundes , ist
zu der neugegründeten christlich - nationalen Bauernpartei ge -

gaNgcN . Cr kandidiert für sie zum Reichstag . Am Freitag
legte er die Ziele dieser neuen Partei „ mit voller Offen -
h e i t " oor Landwirten und Politikern aus den Rechts -
Parteien dar .

Nach einem Berich ! der „ Deutschen Tageszeitung " führte
er aus : . ,

: Abg. Hepp betont « mehrmals sehr nachdrücklich , daß es sich bei

dom/peuen Gebilde eigentlich nicht um eine Part « , sondern - um
eine Bewegung , eine Bauernreooltr gegen das Herr .
I che » de S y st e m" »handle .

Das jetzige System , der Weimarer Staat , sei nur

auf die Massen zugeschnitten . Das Individuum gelle nichts , und auf
das Landvolk werde keine Rücksicht genommen . Der Reichstag
dürfe keine VolksverfcnnmlunZ mehr sein , sondern müsse zu einem

Kontrollorgan der Regierung werden . Um dies zu erreichen , gehe
die Partei in den Reichstag als ausgesprochen « Kamps -
organisation gegen das System und all « Parteien , die

zu Nutznießern des Systems geworden wären .
Es dürfe der Frieden nicht wieder auf dem

Lande einkehren , . die B o u « r n r « v o lt e müsse

weitergehen , bis man sich durchgesetzt habe . Deshalb gebe es
kein Paktieren in Koalitionen . Die Bewegung fei etwas Reoo -

lütionäres , kann also nur grundsätzliche Opposition betreiben ,

so lange das jetzige System bestehe . "
Herr Hepp will also eine Dauerrevvlte auf dem

Lande , die sich gegen den Staat von Weimar , gegen die vex -
sassunasmäßiga deutsche Republik richtet . E ? will eine
Bauernrevolution gegen die Verfassung , er will das deutsche
Volk in zwei scharf getrennte Hälften zerreißen . Das platte
Land als eine Art Vend�e gegen die demokratische Republik
organisiert — das ist der Gedanke , der im Hirn dieses Land -

volkdeinagogen spukt !

Herr Hittger - Spiegelberg — auch Landvolk !

Einer der gehässigsten Feinde der d e u t s ch e n B a u e rn -
schaft , der Orgainsation der republikanischen Bauern , ist
der deutschnationale Landtagsabgeordnete
H i l l g e r - S p i e g e l b e r g, Vorstandsmitglied des Reichs -
landbundes . Herr Hillger - Spiegelberg ist sicher ein berufener
Vertreter der Bauern ! Hier ist sein Porträt , gezeichnet von
der „ Deutsdhen Bauernzeitung " :

„ Der Lalihbunboorsisenbe Hillger - Spiegelberg ist ein
außerordenrlich gewandter Mann . Zwar ist er weder von Hause aus
Landwirt , noch ist die Landwirtschaft heute sein Hauptberuf . Er ist
Kaufmann und Verlagsbuchhändler , der sich im Jahre
1Ü14 in der Nähe von Berlin das Schloß Spieaelberg mit 160 Morgen
Land gekauft hat .

• Herr Hillger war als tüchtiger Mann auch im Bankwesen
tätig , beteiligt war er bei der Angelogeicheit des Bankhauses Tally
Neuburger u. Co. in Berlin , dessen aufsehenerregender Zusammen -
bruch bekannt ist . Zwischendurch betätigte er sich bei der Elber -

s� l d c r Papierfabrik und den Verlagsanstallen Lehmann u.
Fink und Otto Mendel sowie mit den recht unbeliebten sogenannten
Abonnement s . - Versicherungs - Zeitschristen .

�
' Seit dem Erwerb des Gutes Spiegelbcrg macht nun Herr

Hillger , außer in Verlagsbuchhandel , Bankwesen und Abonnements -
Versicherung auch in Landwirtschaft und landwirtschaftlichem Orgckni -
solionswesen .

Besonders erwähnenswert ist noch seine verdienstvolle Tätigkeit
während der Kriegsjahre . Sein nur auf das Wohl des
deutschen Vaterlandes bedachter Sinn ließ ihn bei Ausbruch des
Krieges sehr bald erkennen, . daß die Einrichtung von Feld -
b ii ch « r e i e n zur Herbeiführung , des endgültigen Sieges unbedingte
Nr - wen�akeit fei . Er erreichte dann auch , daß ihm im Interesse
des Baterlandes die Feldbuchh andl ungen verschiedener Armeen und

Emppenoerwaltimgen pechtweis « übertragen wurden . Die

Verdienst «, die er sich bei dem preiswerte ! ! Verkauf seiner Bücher

an die Frontsoldaten erwarb , waren so groß , daß ihm der Kronprinz
die Uniform eines Hosbeamten verlieh , in der er alsdann seinen

schweren Pflichten besser nachkommen konnte . Zu Beendigung des

Krieges waren sein « Verdienste um das Feldheer derartig ange .

wachsen , daß auch die Oberste Heeresleitung auf ihn aufmerksam

wurde uitd ihm ein « Reihe von Kriegsauszetchnungen
u. a. auch das Eiserne Kreuz am schwarzwsißen Bande verliehen

wurden .
Alle dies « hier angedeuteten Berdienste um Vaterland und Land -

Wirtschaft haben alsdann noch Beendigung des Kroges dazu geführt ,

daß Herr Hillger indenBarstanddesReichelandbundes
erhoben wurde . "

So sehen die berufenen Vertreter der Interessen des

Landvolkes , die Führer des Reichslandbundes aus ! Der

Bauer soll für ihre Zwecke mißbraucht , er soll betrogen
werden !

_

Berlin und Moskau .
Wie die Sowjetregierung einen Agenten der Bourgeoisie

empfängt .

Am Zt . Februar las man in der „ Roten Fahne " einen gehar -

nischten ' Protest gegen die Ueberreichung einer Gedenk -

mappe durch den Berliner Oberbürgermeister an König
A m ä n u l l a h , in dem Amanullah kurz und bündig als Agent der

Bourgeoisie abgetan wurde :

„ Der afghanische König kommt als Agent der Herr .

schen den Klasse seines Landes , um für diese Geschäfte

abzuschließen . "
Am 3. Mai wurde Amanullah , „ Agent der Bourgeoisie " , mit

königlichen Ehren in Moskau empfangen . Man liest
in der „ Prawda " eine begeisterte Schilderung des Empfangs , Bilder

zeigen den König , geführt von Kallnin , während der Ehef der Mos -

kauer Garnison in strammer Hallung salutiert . Bor dem „ Agenten
der Bourgeoisie " . Frau Kollontay überreichte als Ehrendayie der

Königin einen Blumenstrauß , und der Stadtrat von Mos -

kau überreichte dem König ein künstlerisch ausgeführt
t e s A l b u m.

Wir vermissen fren gebarnsschten Protest der Kommunisten im

Moskauer Sowjet gegen dies « Ehrung eines . . Agenten der Bour »

gcoisie " durch den Stadtrat von Moskau .

30 Milliarden !
Die Arbeiterschaft als Opfer der Lnflatio » .

Es ist jetzt endlich statistisch festgestellt worden , um

welche Sohnsumme « die deutsche Arbeiterschaft durch
die Inflation gebracht worden ist . Infolge des
Sinkens der Reallöhne ans hochgerechuet 30 bis vi ) Proz .
vor der Stabilisierung ergibt sich , daß in den Jahre «
1922 und 1923 ein Gesamtbetrag von minde »

stens 39 Milliarden an Lohn zu wenig zur
Auszahlung gekommen ist . Was 1919 bis 1921
der Arbeiterschaft an Lohn vorenthalten wurde , dürfte
kaum weniger groß fei « , ist aber wissenschaftlich schwer
festznstelleu .

Und wer war es . der mit alle « Mittel « für die Fort »
setznug der Inflation gearbeitet hat ? Stinues . Häven -
stein , Hclfferich , die drei Vcrderber Deutschlands , d i e

Führer der Deütschnationalen . habe « als die
Vertreter des Schwerkapitals die rechtzeitige Stabilt -

sierung verhindert . Sie wußte « warum . Was gäbe » die
Unternehmer darum , wenn diese Zeiten » och einmal

zurückkehren würden !

Das Ltrieil im Gieiiiner Prozeß .
Zuchthausstrafen für Heines , Ottsw und Iraebel .

Sieltlu . 5. Mal . '

3m Fememordprozeß wurden der AogeNagle Heines wegen
Totschlags zu 15 Zohreu Zuchlhavs ,

der Augeklagle Otlow wegen Totschlag » zu vier 3ahreu
Zuchthaus ,

der Angeklagte Araebel wegen Beihilfe zum Totschlag zu drei
Zahren Zuchthaus verurkeilt .

Die übrigen Angeklagten , also Bär . Vogt . Landewer . Krüger
and B- rgfeld werden freigesprochen .

Bei der Moskauer MNikSrbcfprcchung mit Amanullah war
nicht der�deutschs , sondern der r u s s-i s ch e Gesandte in Kabul zu .
gegen . So berichtigt sich jetzt die betressende Nachrichtenagentur ,



Die Laufbahn des Ministers v . Keudetf .Die künftige Taktik der Sozialisten .
Ztniröge zum Kongreß in Toulouse .

Paris , 5. Mai . ( Eigenbericht . )
2er Parteitag der französischen Sozialisten

tritt ( Sa &e Mai in Toulouse zusammen , um die künftige Politik
dot �ammerfraktion festzulegen .

Di « Gegensätze zwischen dem linken und dem rechten Flügel■nnerhalb der Partei haben durch den Wahlkampf kaum an
schärfe verloren , roerm auch das Perhalten der Kommunisten
zahlreich « Anhänger eines Zusammengehens mit dieser Partei stark
ernüchterte und den heute von lstenoudel und Vincent -
Auriol geführten rechten Flügel der Partei an Boden ge -
tä i « n d n ließ . Die Vorgänge bei der Stichwahl dürften jeden¬
falls wri dem Kongreß in der Weise nachwirken , daß eine Majorität
für eine abwartend « Haltung zustande kommt . Schon jetzt liegt
bereits ein Antrag vor , der die Unter st ützung derFraktion
durch die Kommunisten auf das schärfste verurteilt und fest -
stellt , daß weitere Erfolge der Reaktion nur durch das Zu -
sommengehen z wi j ch « n Sozialisten und Radikal -
f o z i a l i st « n verhindert werden köbnten . Die Resolution drückt
«Ndlich den Wunsch nach Aufrechterhaltung eines engen Kon -
taktes mit den Gewerkschaften und die Vertretung des
von ihnen ausgestellten Reform Programms aus . Die An -
bänger der äußersten linken Richtung haben inzwischen ebenfalls
ein « Entschließung in entgegengesetztem Sinne vorbereitet .

Außer den prinzipiellen Fragen stehen auch noch personell «
Fragen auf der Tagesordnung des Parteitages . Die Anhänger des
linken Flügels widersetzen sich z. B. energisch einer Wiederaufftel -
l ' ing Bouissons als Kammerpräsident , . da die Annahme eines
Postens in der Kammer des Bürgerblocks der Sozialistischen Partei
unwürdig sei.

poincarä über das Elsaß .
Pari » , 8. Mai . ( Eigenbericht . )

Der französisch « Ministerpräsident hielt am Sonnabend auf der

Generaloersammlung der Gesellschaft der Freunde der Universität
S t r a ß b u r g eine Rede , die vor allem einen historischen Ueber -
blick über die Entwicklung der Universität unter deutscher und
dqnn der französischen Herrschaft geben sollte . Poincarä stellte
eine ganze Reihe von Aeußerungen deutscher Profesioren und

Verwaltungsbeamter , darunter vor allem des 1924 gestorbenen
Prinzen Alexander von Hohenlohe ( Sohn des Statt -
Halters in Elsäß - Loihringen ) aus dessen Memoiren zusammen , um
den Nachweis zu führen , daß auch , als Elsaß - Lochringen noch deutsch
war , der grüßte Teil der Bevölkerung und besonders der Jugend
Nach Frankreich zurückstrebte und Deutschland demnach
die A s si mt li e run g nicht gelungen fei .

Die Bemühungen , die Poincarä auf diesen Nachweis verwandte ,
sind angesichts der Wohl von drei Autonom ! st en ins

Vatlanient sowie des Autonomistenprozesses . der beweist , wi « schwer
auch Frankreich die Assimilierung wird , psychologisch verstand .
l ich . Besonderes Gewicht muß jedoch auf die Schlußfolgerungen

gelegt werden , d! « Poinearä aus der Vergangenheit zog . Er rief
in seinen Zuhörern das Vermächtnis des Prinzen
Hb henlo h « wach , der den Elsössern gewünscht habe , daß
s,e unter der französischen Flagg « in Ruhe und Frieden

ihrer Bestimmung leben konnten , ein Bindeglied zwischen den

beiden großen Ikaklonen zu fein . Dies « Bestimmung könnte das

Elsaß aber nur erfüllen , wenn weder in Frankreich noch

außerhalb semand di «, Rückkehr Elsaß - Üothringens in die fran -

zösisch « Gemeinschaft mehr in Zweifel zieh «.

Krach m Colmar .

Zeugenvernehmung vor Aescholdlgteuverhör .

Strahburg , 5. Mai . ( Eigenbericht . )

Im Eolmarer Autonomistenprozeß wie « di « Verteidigung daraus

hin . daß erst z w e i Angeklagte vernommen sind . Keinem Ange -

klagten habe man aber mit Bestimmtheit gesagt , in welcher seiner

Handlungen eine Beteiligung an einem Komplott zur Gefährdung

des Staates liegen solle . Unmittelbar darauf schlägt der Staats -

onwalt vor , das Verhör der Angeklagten abzubrechen und so -

fort di « Zeugen zu oernehmen . Die Verteidigung erwidert ,

daß die Angeklagten das Bedürfnis hätten , ihre Unschuld zu de -

weisen . Schon ehe der Prozeß begann , sei bekannt gewesen , daß er

durch di « Regierung beeinflußt werde . Die Straß »

burger ' Rede Poincares vom 13. Februar habe diese Atmo -

sphäre geschaffen .
Der Vorsitzend « beauftragt nichtsdestoweniger den Gerichts -

diener , die ersten Zeugen aufzuruseu . Als das geschieht , erheben sich

sieben Verteidiger und legen heftigsten Protest gegen diese Ge -

schäftssührung ein . Schließlich wird durch Gerichtsbeschluß dem Ver -

terdiger Fourrier auf einen Monat das Dcrteidigeramt

entzogen .
_

Revolverjournalistik .
Nochmals die Verdächtiguugen in Sachen Eolmoo .

Die kommunistische „ Welt am Abend " hatte am Freitag bei der

Besprechung der Affäre Talma » zunächst positiv behauptet .

die Unterlassung einer Strafanzeige durch die Reichsregierung sei

auf die Intervention sozialdemokratischer Reichstagsobgeordneter

zurückzuführen . Auf unser entrüstetes Dementi antwortet sie am

Sonnabend mit dem . vorsichtigen Dorschlag , wir sollten „ Dr . Breit -

scheid fragen , ob vielleicht durch Zufall ihm etwas von der

Affäre Calmon bekannt geworden ist ".
Am Freltag nannte das kommunistisch « Sensationsblatt zwar

keinen Namen , aber beschrieb den von ihm verdächtigten Reichs -

tagsabgeordneten so, daß der Eindruck entstehen mußte , es sei unser

Genosse Vreitscheid gemeint Typische Methoden der Revolver »

s o u r n a l i st i t , die gemeine Verdächtigungen in einer Form aus -

streuen , daß sie gerichtlich nicht zu fassen sind . Auch die neue vor -

sichtige Fassung entspricht dem offenbaren Lestreben , keine Handhabe

für «ine DerleumduNgsklage zu bieten . Immerhin gestattet sie uns ,

nach einer «igenUich überflüssigen Rückfrage bei Dr . Brestscheid fest -

zustellen , daß ihm von einer Affäre Talma » überhaupt nie »

mal » etwa » bekannt geworden ist und daß sr Ealmvn

überhaupt nicht fennL

Falls es wirklich « n « Affäre Calmon gibt — was wir , wie

gesagt , nicht nachprüfen können — , so geht st « nicht die deutsche ,

sondern ausschließlich die fronzösiscbe Partei an . Haben die Kam -

mimiften aber ihr kompromittierendes Material , so wird zweifellos
kv« „ Humanstä " nicht versäumen . «? an die groß « Glocke zu hängen .

Sondestbarerweife hat sie es bisher nicht getan . Uebrigen » ist

Calmon , entgegen der Behauptung des Pariser Korrespondenten der

„ Welt am Abend " nicht wiedergewa�t worden , sondern am 29 . April
Miesen . . . . . . .. . . . . . . . .. . . - . ■ . .

Siresemann / Schurman Ehrendoktore
politische Festreden in Heidelberg .

Die Universität Heidelberg hat den Reichsauhenminister
Siresemann und den amerikansschen Botschafter Schurman
zu Ehrendoktoren ernannt . Zur Entgegennahm « der Diplom «
waren beide Herren nach Heidelberg gefahren und hielten bei der

Ueberreichungsfeier Reden , die auch politisch « Slellen enthielten .

Nachdem Botschafter Schurman m seiner Dankvede zu »
nächst eigene Studienerinnerungen an Heidelberg und sogar sein «
eigene englisch « Ucbersetzung des Scheffelschen Gedichte « „Alt - Heidcl -
berg " zum Besten gegeben hatte , sprach er von den zurzeit schwe -
benden Verhandlungen über den Kelloggschen Anti -

kriegspakt . Er bezeichnete die „ Identität der St « l -

lungnahme " Deutschlands und Amerikas als „ein weiteres

Beispiel und «ine westere Bestätigung internationaler

Kameradschaft " . So schloß seine Rede mst den Worten :

„ Deutschland und die Vereinigten Staaten marschieren
vorwärts in einem großen und edlen Abenteuer
für die Sache der menschlichen Kultur . Ich hoffe ernstlich und
erwarte auch zuversichtlich , daß alle Nationen der Welt sich
bald diesem glorreichen Zuge anschließen werden . Uni »
verseile Zusammenarbeit in der Sache des Friedens
wird sich an und für sich schon als schöpferisch und fördernd für
di « internationalen Freundschaften erweisen . "

Stresemonns Red « begann zunächst mst der vernünftigen
iFeststellung , daß das Internationale und das Ratio -
nal « keine Gegensätze seien . Dann aber polemisierte er

ausführlich gegen «ine Auffassung der „ Internationalen " , die wohl
nur in den . Köpfen philisterhafter Bierbankpolitiker ( und auch
mancher deutscher Universstätsprofessoren ) spukst Es folgte eine

langatmige Dissertation über die polstische Entwicklung des 19. Jahr -
Hunderts , wobei Bismarck als ein Muster an diplomatischer Selbst -

beschräntung gepriesen wurde . Di « Generation nach Bismarck

Hab « aber seine Politik nicht mehr verstanden , wachsende «
Mißtrauen habe einen wachsenden Fataltsmu « erzeugt
und schließlich zum Weltkrieg geführt . Dieses gegenseitige Miß -
trauen sei durch den Weltkrieg ins Riesenhaft « vergrößert worden :

„ Die Nachkriegszeit� bietet zunächst ein sonderbare » Bild de »
Nebeneinander von rücksichtsloser Anwendung des
nationalen Machtprinzips und von zäh verfolgten
Bemühungen , ein neues System der Bälterver »
st L n d l g u n g auf der Grundlage der Gleichberechtigung aufzu -
bauen . "

Den amerikanischen Krieg sächtmvgspaktentwurf bezeichnet «
Siresemann als einen

„Dorfchrc - g, den man vor wenige » Jahren vielleicht noch
als eine nicht ernst zu nehmende Utopie und Idevlogi « kritisiert
daben würde , der sich uns aber heut « al « «in Slkt von größter
r - alpolitifcher Bedeutung darstellt . Gewiß gebe ich
mich keiner Täuschung über die Schwierigkeiten hin , die
« och zu überwinden sind , dauut der Kriegsächtungsplan der Ber¬

einigten Staaten die Zustimmung aller der Mächte , auf di « es
ankommt , erhält . Aber auch hier gilt nach meiner Ueberzeugung
der Satz : daß ein Weg nicht deshalb falsch ist , weil er nicht
glatt und eben zum legterstrebten Ziel « führt ".

Sodann verlangte Siresemann . daß man die Zusammenarbeit
der Völker nicht auf das Wirtschaftlich « beschränke . Ferner ver -

langte er «ine wirkliche Gleichberechtigung der Völker und er¬

klärte :

„ Es hieß « die Institution des Völkerbundes zu' einem bloßen
technisch - odnnnistratioen Apparat herabwürdigen , wollt «
man es als einen erträglichen Zustand bezeichnen , daß eine

Uölkerbundsmach » auf dem Territorium einer anderen Truppen
unterhält . Die Welt wird sich auch datübcr keiner Täuschung
hingeben dürfen , daß der Völkerbund gewertet werden wird nach
seinen Erfolgen in der Frage der A b r ü st u n g und der B» -

seitigung der ungeheuren Rüstungsungleich heit , wie sie
heute noch besteht . Da » deutsche Volk hat nicht viele Jahre
hindurch die kaiserliche Regierung mster der Anklage des Weit -

rüftens und der „ kriegprovozierenden Abrüstungssabotaye " brand -
marken sehen, ' um setzt , da diese Regierung Und ihre militärisch «

. Macht nicht mehr bestehen , stillschweigend und mit Gleichmut zu¬
zusehen , wie andere Mächte sich «ine R ü st u » g s ü b e r -

legenheit bewilligen , an die das kaiserliche Deulschlaich nicht
in den kühnsten Träumen jemals gedacht hat . "

Nach dieser außenpolitischen Fanfare eine durchaus angebrachte
Mahnung an die studentische Jugend :

„ Die Zeit , In der wir leben , stellt die gebieterische
Forderung an die akademische Jugend , sich nicht
an allen Schlagwortcu zu berauschen . Die Erhaltung des

rieben s und die darauf gerichteten Bestrebungen sind nicht
eigheit , sind nicht Schwäch « , sie sind realpolitische Er -

kenntnis unserer eigenen nationalen Interessen . "

Siresemann schloß mit dem Wunsche ,
'

daß „alle Ströme der

Verständigung zwischen den Völkern schließlich darin einmünden

mögen , daß dem heutigen Geschlecht , das so unendlich viel gellsten
hat , eine lange Periode bevorsteht des Friedens und der

Freiheit , eine wirkliche Durchführung des Selbstbestim -

mungsrechts der Völker , einer Achtung der Kultur , der Reli -

gion und Sprach « jedes Menschen , in welchem Staat immer er labt " .

Oeutsch - amerikanifche ? Schiedsvertrag unterzeichnet
W a s h l n g l o n. 5. IKoi .

Der deuksch�imerlkanische 5 ch l e dsgerichlsvertrag ist
heule von Staatssekretär Kellogg und Botschafter PrlUwtß .
<0 äff ton unterzeichnet worden .

Wieder einer ! Der beutschnationale Landtagsabgeordnete für
den Wohlkreis Hesien - Nossau . Konrektvr st R. Eduard Mar »
tell , ist aus der Deutschnationalen Pollspärtei a u s g' et ' r o t e n.

ver „ Wobosch der Wardan iei ! " , Peter W aller , kann sein «
140 Wardanieri , darunter auch etliche Bayern , nicht selbst aus
ihrem Marsch führen , da er in der Wiener Klinik - Wagner - Iauregg
aus feinen Geisteszustand untersucht wird .
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Damenhut .
Geflecht 1 �0

gernlert | man
maniiaartigee
mit Band

422

1922
Morgenrock
bedruckter Feulardlne
mit einfarbig . Schalkragen 92 *

Damenhut
feines Geflecht ,
mit Sand garniert

Damenhut _
florentinerartiges Geficcht , ro/O
mit Band garniert xlmm

Schal
Cröpe de Chine .
bunt gemutteri

Modernes Tuch
dreieckig , CrHpe de Chine , / OÜ
mod. Punkt - u. andere Must / «fesj

275

Spangenschuh
hellfarbiges Leder ,
geschweifter Absatz 1222

DAMENWÄSCHE KUNSTSEIDENE UND
SEIDENE WÄSCHE TRIKOTAGEN UND STRUMPFE

T a g h e m d
mit Stlckeral - A n « atz
und Höh e a u m 2 »
Nachthemd _ _ _
mit Stlckeral - Motlv
und Stoffaaum Owaa

Schlafanzui
farbiger Batist . R90

weloen Aufscht &gan \ lma

Hemdhose . . . .
a. färb . Crepe de Chine . 1 yOU
reich mit Spitz « I

Hemdhose
elegant « Ausführung ,
kunstsaid . , glatterod . gsstr .
Trikot Ausnahmapral «

S c h I 0 p f e r
für Damen , gemuttertef
kuoateeidener Trikot

422

222

Herrenbeinkleider OQO
Knlsform , walQ Trikot Gr, 4 Cmwam

Herren »

Unterjacken 010
weiß Trikot Größe 4 Lmimsä

Damenschlüpfer . .
Halbmeko . feingerippt | 1U
weiß oder lache I mm

ken i 35
uard | mm

Herren - Socken
meliert Flor , Jacq

Damenstrümpfe . ne
Waschkunstseide , mit y " 0
engl . Sohle , extra lang tLmam

Kinderstrümpfe
dreiviertel lang . Flor mit 1 DÜ
Jecquerdrand , Größe 5 laus

WOLLSTOFFE SEIDENSTOFFE WAS CM STOFFE

C h i n e t t e
waschbare Kunstseide , aparter
Chin�druck , vorzügliche Qualität 122

Bastseide
reine Seide , naturfarbig ,
für Kleider u. Wasche , ca. 80 cm 1 90

Panama
weiß, vorzOgl . kräftige Qualität
mit SeidengTanz . ca. 80 cm breit 112

422
V e I o u t 1 n e
Wolle mit Saida , neu « Farben
und schwarz , marine , ca. 100 cm 740

Gestickte Bordüre
auf ralna . ldanam Baal ,

ca . 126 cm breit 11 °
F r e s c o
hervorragende Qual. , einfarbig ,
In vleten Farben u. aparten Karos

GARTENDECKEN FROTTIER - UND BADEWASCHE KINDERKLEIDER

Javagewebe
wslO. lndanth . Karo «, 110 150

Bunt u

120/160

Do

34S
g « w u,bÄ

■odarna

120190 52 *

120120

ewebe
« Ichnung

120. 120

122

222

42 *

Frottierhandtuch
waiO mit feinen bunten
Streifen , 40/100 cm

Indanthren bunt kariert
80 / 1 00 cm

Frottierlaken
walB Jacquard mit
Indanthren Kante

Künstleroecke
NEUHf ITI
walü mercerlslert Krapp , m. gawabtan
Indanthr . Karo « u. Künatlarmustsrn

160/100 622 160130

140180 622 129160

52 *

Frottierstoff
für BsdamOntal gazMlrnL
bunt kariert , 140 cm
A u s n a h my p r « I «

11 °

122

522

322

Damenbadeanzug Q _schwarz Trikot m. farbigem | ÜO
Besetz , Größe 85 I kss

Herrenbadeanzug 945
echt Mako, schwarz , Gr. 90 fesMi

Gymnastikanzug
schwarz , echt Mako -
Trikot . Größe 60

Seppelhose
Lederimitation , mode oder

mjt Lederpaspel visgrau ,
Größe S. für ca. S Jahre

222
Kieler Waschanzug

. . . . . .

522
blau - weiß gestreift , Kadett
m. öberkragan , (Steig . 0,60)
Gr. 0, für ca. 2 bis 3 Jahre

Badecape 075 Dirndlkleid
gestreift Frottierstoff CiaDgD karierter Zephir m. weißer - ibü

Schürze , (Steig . 0. 40) . Lg. 45 & mBM

Bademantel . .
pemostert . Frottierstoff f |für Damen oder Herren | | tom

karierter Zephir m. weißer
Schürze . (Steig . 0. 40) . Lg. 45

Dirndlkleid
orange , bedruckter Kreton ,
( Steig . 0. S0) Länge 60 cm Umma

SPANDAUER STRASSE - KONIQSTRASSE

■ V � . V. . w

GEGRÜNDET 1813

Ma ' /SngcSote !

eppime
lU . iMeiMt

Miiieo. iieiiimie

Di »an5 ! *™ ö85
TiSCöÄ 1 " S50«- " 85 *

SlfiUpMü! 11851759° ' »135»
TüllfieiÄsa65 ? 58 " « 85 "

RgjSgdedtra 82512 » „ ,125 «

Sc &iaÄ 1 « 5 » 6t . 95 *

Denlsies Teanidüiaos

Lg®" imlj
efävra

« c . b. »1.

Berlin S. Seil 1882 iror

OrantCRSir . 158

Wir ttaben We Piiiaieo !

WWW »' ««Ii ! «

ScbwerhOrlgs
Die modernaten elektr . HOrappareie
tflr | edea Ored von SehwerhOrigkeU

ab Fabrik niedrigste Preise

Dombrowstü 6 . m . v . a .
Berlin S 14 , SiAlUdtrelbeittro &e 27,2 »

yWAhrrUttcr - AA "V jclort uon
Marken - Fahrpäder bis 5 Johr « Gorontie

eqen Teilzatslun
Intel , Schläuche . Laternen efc . enorm btlliq !

Fahrradhau » WERNER Berlin soie
Adnlberfsfro�e 9 ( am Kotlbusscr Tor )

H -■ .

> . '

BANK DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN UND BEAMTEN , A. - G.

BERLIN S 14 , WALLSTRASSE 65 : : POSTSCHECK - BERLIN 3898

PI LI Ak ENI BREMEN , BRESLAU , DRESDEN , FRANKFURT A. M. . HAMBURG

ERLEDIGUNG ALLER BANKGESCHÄFTE

SPAREINLAGEN ZU DEN GÜNSTIGSTEN BEDINGUNGEN

Haus und Hausrat Gildenlial!
G. M. B. H.

NOBEL
HAUSRAT
in schlichter Form und gediegener Ausführung

BERLIN W, Königin * Augusta - StraSe 21
an der Potsdamer Brück #

eil 611 nwB . . SI MO, Qr. Frankfurter 8t . «8e 41- 42

■ I
'

.
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Jeder noch so abgebrühte und langgediente Schauspieler wird
irgendwie , sobald eine ( Ersten chsührung herannaht , vom Premieren -

fieber�erfaht . lind erst recht der von Lcidznschasten glühende , blut -
volle Schauspieler . Unzählige Proben sind vorausgegangen und end -
lich ist der Abend da . «chcherlich hat der Garderobier den Schmink -
tisch vorbereitet . Alles liegt an seinem Platz , die Schminken , die
Tücher und sonstigen Schminkutensilien . Das wichtigste ist der
Spiegel , von zwei Lgmpen umgeben . Ein alter Theatcrwitz sogt :
�Ie mehr Schmink « � desto weniger TalipM - " Als Anfänger kauft
man eine „ Garnitzir " , von der aber yx Bälde nur mehr kümmer -
kich « Reste zu sehen sind . „ Große Mister " pflegen ihre Schminken
mitsamt Spiegel in einem ZigarzMkistchen zu verwahren , das dann
auch auf olle Gastspiefrcisen ielugenommen wird .

3lun fitji der Künstler vor dem Spiegel , der ,. Bornehm « " im
Schminkmantel . Das Gesicht wird erst mit Kölnisch Wasser obge .
rieben , dann Teint ansgetragen . Die Maske wird bedächtig und
sorgfältig erwogen . Die Augenpartie nimmt die m e i st e
Zeit in Anspruch , denn das Auge muh leuchten .

Oer Inspizient meldet sich !
Es klingelt scharf und schrill : das erste Zeichen , das der In -

spizient von der Bühne aus eine halbe Stunde vor Beginn gibt .
2etzt zeigt stch so erst die Nervosität des Äünsllers . Das Kostüm .
obwohl es längst ausprobiert ist und tadellos sitzt , will und will
nicht passen — die Knöpfe werden falsch eingeknöpft — . Eine Naht
ist geplatzt . Alio schnell wieder ausgezogen . Nochmols ungezählte
Blicke in den Spiegel . Die Puderquaste gleitet über die Maske .
Der Ankleider hat inzwischen den Schaden ausgebessert . Man schlüpit
wieder in das Wams , aber die Nervosität verhindert jegliches Eilen .
» Nur Ruhe, " erlaubt sich der Friseur zu sagen , der mit dem
M a st i x t o p f lauert , um den Bart anzukleben . Der
Mime verzieh » das Gesicht schmerzlich , wenn diese zähe Flüssigkeit
mit dem Pinsel auf die chgjU geschmiert wird , denn zu dem
brennenden Schmerz auf den » frisch rasierten Gesicht gesellt sich noch

Falstaff wird „ zurechtgemacht "

Jade London : WvlfsblUt .
Einmal fuhr er aus dem Schlummer , der nur einem

bösen Traume glich , empor und sah die rötliche Wölfin vor

sich . Sie saß nur ein halb Dutzend Schritte von ihm entfernt
im Schnee und blickte ihn unverwandt an . Die beiden lhunde
ihm zu Füßen winselten und knurrten , aber sie kümmerte sich
darum nicht . Sie blickte nur den Mann an . und auch er

starrte sie eine Weile an . Es lag keine Drohung in ihrem
Blick . Sie schaute ihn nur gleichsam sinnend an , aber er

wußte , daß dieser Ausdruck nur eine Folge großen Hungers
wäre . Er war Speise , und sein Anblick erzeugte in ihr die

Begier des Appetits . Ihr Mund öffnete sich, der Speichel
floß heraus und sie leckte sich das Maul im angenehmen Ge -

fühl der Vorfreude .
Eine wilde Angst durchzuckte ihn . Er streckte die Hand nach

einem brennenden Holzscheid aus , um es nach ihr zu werfen .
Allein , ehe seine Finger das Wurfgeschoß erfaßt hatten .

sprang sie schnell zurück und er wußte , daß sie es gewohnt ge -
wesen wäre , mit Feuerbränden geworfen zu werden . Sie

hatte beim Wegspringen geknurrt und dabei all ihre weißen
Zähne bis zur Wurzel entblößt . Der sinnende Misdruck war

verschwunden , und eine boshafte Gier an seine Stelle ge -
treten , die ihm Schauder einflößte . Er blickte auf seme Hand ,
die noch das brennende Holzscheit hielt , und bemerkte , wie

stch die Finger so zart und fein um die ungleiche Oberfläche
legten , wie sie sich um das rauhe Holz krümmten , und wie

der kleine , der dem brennenden Teil des Holzes zu nahe kam ,

feinfühlig von selber vor der sengenden Glut zurückfuhr und
einen kühleren Platz aufsuchte , und im nämlichen Augenblick
schaute der Mann wie in einem Gesichte , wie diese fein -
fühligen , zartbesaiteten Finger von den weißen Zähnen der

Wölfin zermalmt wurden . Nein ! nie zuvor hotte er seinen
Leib so lieb gehabt als nun , da er denselben vielleicht nicht
mehr lang sein eigen nennen würde .

Die ganze Nacht scheuchte er das hungrige Rudel mit

Feuerbränden zurück . Wenn er unwillkürlich einschlummerte ,
so weckte ihn das Gewinsel und Geknurr der Hunde . Der

Morgen kam , aber zum erstenmal verscheuchte das Licht des

Tages die Wölfe nicht mehr . Der Mann wartete vergebens ,

*

der unangenestme Aethergevuch . Die nervöse Stimmung beruhigt
sich also durchaus nicht . Es ist keine Kleinigkeit , mit einem ver -
klebten Gesicht stundenlang herumzugehen . Wagnersänger haben
den Genuß des Bartes bis zu ü Stunden . Abermals schrilles Ge -

klingel . Die Aufregung steigert sich. Noch eine Biertelstundc ! Man
blättert in der Rolle , überfliegt die unliebsamen gefährlichen Stellen
des ersten Aktes , die , obwohl man sie ungezählte Male aus den

Proben gesprochen , obwohl der Regisseur gerade diese oerwund -

baren Stellen mit besonderer Sorgfalt probieren ließ , immer ein

Unbehagen , eine förmliche Platzangst auslösen .
Di « Türe ösfnet sich : Kollcgeti erscheinen . Die Nervosität wird

gewaltsam zurückgedrängt . Ermunternd « Witze werden gemacht ,
kritische Ausstellungen , lästernde Bemerkungen im Spaß . Der Höhe -

punkt der Unterhaltung ist dann die Klage , die im spaßhasten Ernst
über Abwesende geführt wird und das ist der Herr Regisseur und

meistens die hockstöbliche Direktion .

Oas letzte Glockenzeichen .
Fünf Minuten vor Anfang ertönt das letzte Glockenzeichen .

Ein « letzt « oberflächliche Betrachtung vor dem großen Spiegel . Der

Puderstaub wird abgebürstet und mit kühnen Schritten geht es
der Bühne zu. Ob wohl die Requisiten , die man zum Spiel bc -

nötigt , am Platze sind ? Wehe , wenn man etwas vergessen hat !
Die Situation ist nicht auszudenken . Man steht auf der Bühne ,

hat z. B. einen Brief abzugeben und hat ihn nicht bei sich. Zwar
hat der Inspizient dafür zu sorgen , aber Irren ist menschlich und

es ist besser , man verläßt sich auf sich selbst .
Die Nervosität hat bereits wieder erneut bei Betreten der Bühne

eingesetzt : „ Noch Zeit , der eiserne Vorhang ist noch nicht ausge -
zogen, " beruhigt der Inspizient . — Die Requisiten sind alle am

Platze . Dies zu wisie » beruhigt einigermaßen . Nun vergehen noch

einige Qualminutcn , während man sich auf der Hinterbühne zu

daß sie sich zurückziehen sollten . Sie blieben im Kreise um

ihn und um das Feuer und zeigten eine freche Sicherheit ,
die seinen durch das Morgenlicht erzeugten Mut erschütterte .

Er machte einen verzweifelten Versuch , sich auf den Weg
zu machen , allein in dem Augenblick , als er den Schütz des

Feuers verließ , sprang der kühnste Wolf auf ihn los , doch

zu kurz . Der Mann rettete sich dadurch , daß er zurückwich ,
aber kaum sechs Zoll von seiner Hüfte klappten die Zähne
des Tieres zusammen . Das übrige Rudel drang auf ihn
ein und nur durch Feuerbrände , die er rechts und links um

sich warf , trieb er die Wölfe in eine respektvolle Entfernung
zurück .

Selbst am hellen Tage wagte er es nicht , das Feuer zu
verlassen , um Holz zu hauen . Etwa zwanzig Fuß entfernt
erhob sich eine ungeheure vertrocknete Tanne . Er verbrachte
die Hälfte des Tages damit , das Lagerfeuer nach dem Baume

hinzuziehen , wobei er stets ein halb Dutzend brennender Reisig -
bündel bereit hielt , um sie auf die Feinde zu schleudern . Als

er den Baum erreicht hatte , studierte er den Wald in der Um -

gegend , um den Baum in der Richtung zu fällen , wo es das

meiste Brennholz gab .
Die Nacht verlief wie die vorige , nur daß das Bedürfnis

nach Schlaf überwältigend wurde . Dos Knurren der Hunde
verlor seine Wirksamkeit , denn sie knurrten jetzt fortwährend ,
und seine schlaftrunkenen , halb erstarrten Sinne nahmen es

nicht mehr wahr , wenn der Ton lauter und dringender wurde .
Einmal schreckte er empor : die Wölfin war kaum einen Meter

von chm entfernt . Mechanisch ergriff er einen Feuerbrand
und schleuderte ihn ihr in den offenen Rachen . Sie sprang
zurück und heulte gellend vor Schmerz , und während er über
den Gestank des versengten Haares und Fleisches frohlockte ,
sah er , wie sie zornig knurrend mit dem Kopfe hin und her
schlenkerte .

Darauf band er sich, bevor er wieder einschlummerte .
einen brennenden Fichtenast an die rechte Hand . Nur auf
wenige Äugenblicke schloß er die Augen , dann erweckte ihn
der Schmerz der Flamme an dem eigenen Fleische . An diesem
Plane hielt er mehrere stunden lang fest , und alles ging
gut . bis er den Ast einmal nicht fest angebunden hakf ' . Als
diesmal feine Augen sich geschlossen hatten , fiel ihm der Ast
au ? der Hand .

Er träumte , daß er i « Fort Mc . Gurry wäre . Es war

sammeln versucht . — Da ertönt der erste Gongschlag . Schon steht
man an seinem Austrittsplatz . Die Nerven sind in höchster

Spannung . Zweiter Gangschlag — Vorhang auf . — . Letzt " be¬

deutet der Inspizient — es fallen die ersten Motte und fort ist die

Nervosität .
Es gibt Schauspieler , die den ganzen Abend , auch während

des Spiels , die Aufregung nicht verlieren , doch das sind Ausnahmen .

Jedenfalls find diese Künstler zu bedauern , weil ihre Gesundheit
stark gefährdet ist und sie selten ihres Lebens froh werden . So

entsinnt sich der Verfasser eines jungen Schauspielers , der bei jeder

Vorstellung so erregt war , daß er alles , was er in die Hand nahm ,

fallen ließ . Da sagte der Direktor eines Tages : „ Mir mißfällt ,
was Ihnen täglich e n t fällt ! " Dos Publikum aber merkt nichts ,
soll auch nichts merken von der Erregung , die den Schauspieler
während des Spiels gefaßt hält .

Leuchiender Wahlaufruf .
» Wählt Sozialdemokraten ! *

Biel Beachtung fanden die neuen Lichttransparente , die die

sozialdemokratische Patteilung zur Wahlwerbung am Hermannplatz
in Neukölln und auf dem Messegelände am Funkturin leuchten läßt .
Aus intensiv wirkenden elektrischen Lichtquellen sonnen sich Buch

stoben und aus den Buchstaben Sätze , die schon von weitem in ein

dringlicher Sprache aus die Pflichten der Wähler aufmerksam niachen .

„ Wählt am 20. Mai nur Sozialdemokraten ! " — . . Die Sozial .
demokratle ist die Partei der Werktätigen ! " — „ Arbeiter ! Agitiert
für die Sozialdemokratie ! " — „ Alle wählen die Partei August

Bebels ! "

so lauten die P�arol «n, die Deutschlands stärkste Partei ihren Wählern
mit out den Weg gibt . Kurze Schlagzeilen sind das Zeichen für das
Tempo unserer Zeit . So will es der praktische Zeitsin », und so will
es auch der Mensch , der ihr dient . Statt langer Wahlouirusc eine

kurze Schrift , die bei Eintritt der Dunkelheit über den Dächern der

Häuser in Lcuchtbuchstaben hinroondert . Mit dem Apparat der

Wcinderschrift , wie wir sie an der Passage in der Friedttchsrraße
und am Nollendorfplotz sehen , marschieren plötzlich Schristzeichen ,
die ebensoll - den aufmerksam schauenden Passanten an seine ernsie
Pflicht am 20. Mai mahnen .

. . Am 20. Mai ist Reichstags - und Landtagswahl ! Alle Männer
und Frauen wählen nur Sozialdemokraten ! " — „ Wer für eine
glückliche Zukunft Deutschlands kämpst , muß nur Sozialdemo .

kcaten «vählen ! "

Lachend und aufmerksam sind die Menschen aus der Straße
stehen geblieben , man ist gespannt , was der Beginn der neuen
Schriftzeil « bringen wird . Vielleicht eine kurze Sensationsmeldung
über Nobiles Nordpaliahri , ober nein , es ist ein Ausruf der Sozial -
demokratischen Partei ! Manchem Sttaßengänger , mancher Frau
schlagen unsere Zeilen ins Herz , sie erkennen plötzlich den Ernst der
Situation , der trotz allen throßstadttnü ' els unl »edingt vorhanden
ist . Denn ein neuer Satz , den eben die Wonderschrist aus dem
Dunkel des Himmels zieht , lautet recht nachdenklich :

„ Der Bestand der deutschen Republik ist nur gesichert , wenn im >

Landtag eine starte Sozialdemokratie den Einsluß ausübt . " —

„ Das Ziel der Sozialdemokratie ist ein demokratischer voltsstaat
mst sozialem Inhalt . " — „ Für die Armen und Unterdrückten
kämpf ! die Sozialdemokratie ! " — „ Rur in einer starken Soziot -
demokratic ist der Ausstieg Deutschlands gesichert ! " — „ Die So -

zialdcmokralie ist die Jntcressenverlretcrin aller Hand - und Kops -
arbeilcr ! "

Wie gesagt , recht nachdcnllich , recht eindringlich predigt dies «
Himinelsschrift . Sic ist ein „ Menetekel " , eine ernste Warnung in

letzter Siunde . _

Elternbeiratswahlen am 17 . Inn » .
- Wie der Amtliche Prenhische Pressedienst »riUeilt , ist als Termin

für die Eltcrnbciratswahlen jür sämtliche öffentlichen und privaten
Schulen vom Provinzialschulkollcginm S o n t a g/d c r 17 . Juni
1 0 28 , festgesetzt worden . Der Termin kann um einen Tag
verschoben werden , falls durch den Ausfall von Eiscnbahnzügcn
am Sonntag eine Beeinträchtigung des Wahlrechtsc ouswättiger

warm und gemütlich dort , und er spielte mit dem Agenten
Karten . Dabei schien es ihm , als sei das Fort von Wölfen
umzingelt . Sie heulten vor dem Tor , und manchmal hielt
er oder der Agent im Spiel inne , uin zu lauschen und über

ihre fruchtlosen Versuche , einzudringen , zu lachen . Plötzlich
gab es einen Krach . Die Tür wurde seltsamerweise erbrochen ,
und er konnte sehen , wie die Wölfe in das große Wohn -
zimmer des Forts eindrangen . Der Lärm und das Geheul
war fürchterlich geworden , und dieses Geheul störte ihn jetzt .
Der Traum verwandelte sich , aber das Geheul blieb .

Plötzlich erwachte er vollständig und fand , daß der Lärm

Wirklichkeit sei. Mit siirchtbarem Geheul und Gekläff stürzten
die Wölfe über ihn her . Die Zähne des einen haüeu sich über

seinem Arm geschlossen , und als er instinktmäßig ins Feuer
sprang , fühlte er , wie die Zähne eines andern ihm ins Bein

drangen . Und nun begann ein Kampf mit den Waffen des

Feuers . Eine Zeittang schützten die dicken Pelzhandschuhs
ihm die Hände , und so warf er nach allen Richtungen
glühende Kohlen in die Luft , bis das Lagerfeuer einem
Vulkan glich .

Doch konnte das nicht lange dauern . Die Hitze versengte
ihm das Gesicht , die Augenbrauen und Wimpern waren ihm
verbrannt und an den Füßen wurde die Glut unerträglich .
Mit einem brennenden Ast in jeder Hand sprang er aus
dem Feuer heraus , doch die Wölfe hatte er zurückgetrieben .
Ueberall . wohin die glühenden Kohlen gefallen waren , zischte
es im Schnee , und von Zeit zu Zeit verkündete ein knurren -
des Gebrumm und ein wilder Satz , daß ein fliehender Wolf
auf eine glühende Kohle getreten wäre .

Nachdem der Mann noch ein paar feurige Brände den

letzten Feinden nochgeschickt hatte , warf er die rauchende »
Pelzhandschuhe in den Schnee und stampfte umher , um sich
die Füße abzukühlen . Die beiden letzten Hunde waren fort ,
und er wußte wohl , daß sie nur ein Gang bei dem lang aus -

gesponnenen Mahl gewesen waren , das mit dem Dicken be -

gönnen hatte und dessen letzter wahrscheinlich er selber sein
würde .

„ Ihr habt mich aber doch noch nicht ! " schrie er und ballte
die Faust gegen die hungrigen Bestien , und bei dem Ton
seiner Stimme geriet das ganze Rudel in Aufregung . Dos
Knurren wurde allgemein , und die Wölfin schlich heran und

betrachtete ihn gierig .
( Fortsetzung folgt . )



Waldbrände überall .
Eine Folge der großen Trockenheit .

Infolge der großen Trockenheit der lehien Wochen

mehren sich die Waldbrände . Aus allen Teilen Deutschlands
kommen Meldungen von mehr oder minder umsangreichen
Bränden , denen vielsach alter Waldbestand zum Opfer siel .
wir geben die wichtigsten Meldungen wieder :

Nürnberg . 5. Mai .

Sonnabend mittag wurde durch Funken einer Lokomo -
tiv « südlich von Nürnberg In der Nähe der Ortschast Fischbach
ein Waldbrand entfacht , der rasch um sich griff . ' Bereits in den

ersten Nachmittagstunden sah man von Nürnberg aus die über
der Stadt lagernden Wolken r o t beleuchtet . Nicht nur die g e »
samt « Nürnberger und Fürther Feuerwehr war
am Brandplatz erschienen , sondern auch drei Nürnberger Hundert »
schaften der Schutzpolizei und zwei Kompagnien der Reichswehr
wurden aufgeboten , um dem Feuer Einhalt zu gebieten . Gegen
6 lihr abends war das Feuer noch nicht aelöfcht . Di « Gesamtbrand -
fläche erstreckt sich auf sieben bis acht Kilometer in der Länge und
einen halben Kilometer in der Breite .

Heek ( kreis Ahaus . Westfalen ) , 5. Mai .

Freitag nochmillog brach in den der Schöppinger Kirchen »
gemeinde und dem Freiherrn von Oer Legden gehörenden Wal «

düngen Feuer aus . Zunächst mußte sich die schnell herbeigerufene
Feuerwehr darauf beschränken , da » Wohngcbäude eineo Landwiri »

zu schützen : die Bewohner hatten bereit » das Inventar ins Freie
gebracht . Die Flammen , die zeitweise 25 Meter hoch schlugen ,
und die starke Rauchentwicklung machten die Bekämpfung des Bran .
des sehr schwfsrig Nach angestrengter Arbeit konnte die Gefahr
beseitigt und das ' Feuer zum Stillstand gebracht werden . An die

llX > Morgen Waldbestand fielen dem wütenden Element zum Opfer .
Zu gleicher Zeit herrschte i » dem Waldbestand eines Landwirts

ein Brand , der auch mehrere Morgen Waidbefland einäscherte .
Ein in der Gemeinde Nienborg ( Bezirk Münster ) wüte ? der

Brand richtete ebenfalls großen Schaden an .

Tharandt . 5. Mai .

Im Grillenberger Staatsforst ist heut « mittag ein

riesiger Waldbrand ausgebrochen , der sich auf etwa 100 Hektar aus¬
breitete . Zur Hilfeleistung waren 30 Wehren , 100 Mann Reichs .
wehr und eine Hundertschaft der sächsischen Polizeischule herbeigeholt .
denen es bereits gelang , die Hauptgcsahr zu beseitigen .

Eine Greisin lebendig verbrannt .
Ve : einem Feuer in Etegiitz .

Zw Hause Schöneberger Straße 6 in Steglitz er «

eignete sich gestern gegen » 23 Uhr ein schwere » Brand -

Unglück . Aus der Wohnung der Slfährigen Witwe Ida M a I t e r t

drangen plötzlich laute Hilferufe . Hausbewohner eilten hinzu
und fanden in der brennenden Stube die Greisin fast v e r -

kohl « auf . Inzwischen aber war die Feuerwehr gerufen

worden , die den leblosen Körper barg und das Feuer , das sich

auf die Einrichtungsgegenslände ausgebreitet halte , löschte . Allem

Anschein nach wollte die alle Frau , die etwas gelähmt ist . Licht

anzünden , wobei die Flamme die Kleider erfaßte . Die

Leiche wurkfc beschlagnahmt .

Eltern zu befürchten Ist. Bis zur Einberufung der neuen Estern -
beiräte führen die bisherigen die Geschäfte weiter . Andererseits
stich all » Elternbeiräte , auch die erst vor kürzerer Zeit als zwei
Jahren gewählten , neu zu wählen . Anstalten , denen die Wahl von
Elternbeiräten erlassen ist , bleiben von der vorstehenden Verfügung
unberührt . -

Großstadisrühling .
Fkühjahrsschau der Oeutschen Gartenbaugesellschast .

vom S. b l S l Z. M a i gibt es Im . C l o u" , Mauer .

fkrohe . die Arühjahrsauestellung der Deutschen Gartenbau -
gesellschaf «.

Dieser Frühling , der hier mit all seinem prächtigen Blühen
und Gedeihen kredenzt wird , stellt nicht allein gartenbaulich « Kunst ,
iertigkeit dar , sondern er zeigt ihn in besonders deutlicher Sprache .
Solchen Frühling kannst du . Großstädter , dir mit wenig Mühe
und Kostenaufwand , bei beschränktesten Raumverhältnissen lelstenl
Da » Hauptaugenmerk der Ausstellung fft der B a l k o n b e p f l a n «

�ung gewidmet und es gibt da ganz entzückende pflanzliche Kost -
proben hübscher Valkondekorationcn , die man , je nach Geschmack
und Geldbeutel , nachahmen soll . Doneben sieht man Hoch -
g e b i r g s m o t i v e mit Steinstauden , Zwergkiefer und der alpinen
Flora . Ganze Haine prächtiger Hortensien in . zarten , Pastell -
sarbenen oder kräftig leuchtenden Farbtönen , die zarte Wicke in
ollen Schattierungen , langgestellte blutrote und zortfarbene Riesen -
kilien , dann wieder die putzigk ' einen Stiefmütterchen in ihren

leuch�nden Sametkleidchen , Primeln aller Art usw . Sogar eine
richtiöe Frühlings wiese , besät mit Primeln , Himmels -
ichlllsfelchen und Gänseblümchen ist da , / >ankiert von Laub - und
Nadelbäumen und allerhand sonstigen blühenden Gräsern und
Holmen . Besonders apart wirkt ein ganzer Orchideenhain
allen möglichen Orchidosnarten , Fleifchfnssier und sonstiger Exoten .
Und dann kommt was ganz Prosaisches , das aber nicht um ein
Haar weniger lieblim und frllhlingkhast anmutet , wie all die zarten
Bkümeleln , - - der Gemüsepavillon Radieschenberge ,
deren rote Köpfchen sy vorwitzig hervorgucken . Petersilienpyramiden ,
grüpbswochsenen Pflanzenhügeln gleich, Salathaine von einem

erquickenden Grün und dann ein unendlich langer Tisch mit Gurken -
intarsien geziert . Dazwischen die ersten , leuchtendroten Topserd ,
beeren , Kohlrabi und was uns der liebe Frühling an gastronomischen
Genüllen sonst noch beschert .

Bei der Ervstnung der Auestellung durch Oberbürgermeister
B !> ß wies Gartendirektor L e s f e r in seiner Begrüßungsrede
darauf h! n, wie wichtig das Interesse der Bevölkerung an der
Pflege gartenbaulicher Arbeiten sei . Der Balkon und sein « Aus -

fchmück ' mg bedeutet für den Städter den unmittelbaren Garten -
ersaß . Er ist für Ibn wie für das gesamte Straßenbild ein ethischer
Genuß , und di « Liebe zu Blumen und Pflanzen ist aus ideellen
und kulturellen Gründen ein wertvolles Plus . Der heimische
Gemüsebau entsprickt pollauf dem Bedarf und allen Ansprüchen
der Konsumenten . Deutschland ist keinesfalls auf die Einfuhr von
Auslandsware angeVicsen .

Oer Verkauf von Gefrierfleisch .
R- chilinien per preußischen Regierung .

- Die preußische Regiennig hat am Freitag Richtlinien
db » r den Kleinoerkous von Gesriersleisch erlassen .
Sie perfolgt damit den Zweck , Gefriersieischschiedungen , wie wir sie
im letzten Jahre erlebt haben , zu verhindern und das nach Deutsch .
land eingeführt « Gefrierfleisch für die Minderbemittelten

sicherzustellen .
Im wesentlichen sehen die Anweisungen vor , daß die Bertaufs -

stellen von den Gemeinden bestimmt and überwacht werden . Sie
übernehmen die Verpflichtung , daß der Absatz des zollfreien Ge -

frierfleilches den Vorschriften der Verordnung entsprechend erfolgt .
Di « Ueberwachung erstreckt sich auch auf die Höhe der Ein -
und Verkaufspreise . Um eine zu große Spanne zwischen
dem Einkaufs , und Berkaussprei - i zu vermeiden , ist zu verbieten ,
daß durch eine zu groß «. Spezialisierung der Verkaufs .
stärke ( dc / bekannte Kunstgriff der Metzger , um die Presse zu
steigern — Redaktion ) eine Uebersteigerung des Reinerlöses für
den Aerkäufer herbeigeführt wird . Verkaufsstellen sind vorwiegend
in solchen Gegenden zuzulassen , in denen minderbemittelte B« »

völkerung wohnt . Sie müssen außen und innen ein deutlich ficht -
bares Plakat mit der Aufschrift „ Verkauf von zollfreiem
G e s r i e r s l e i s ch an M i n d e r b- e m : t ! c l t e" trogen . In

diesen Verkaufsstellen darf neben zollirolem kein verzolltes Gefrier -
fleisch geführt werden . Das zollfreie Gefrierfleisch ist nur an Ber -

brauchev , und zwar In den . für dies « übliche Mengen abzugeben .
Der Gemeinde bleibt es überlassen , ob sie eine Hoch st menge
s e st s « tz e n will . Die Inhaber der Vertaussstelle » müssen sich
verpflichten , über den Einkauf und Verkauf genau Buch zu
führen . Berechtigungsscheine dürfen nur auf Grund genauer
Buchauszüge ausgestellt werden . Diese Bestimmung ist besonders
wichtig , weil man so die Möglichkeit hat , eventuell « Schiedungen
zu oerhindern .

Die preußische Regierung zeigt mit diesen Anweisungen , daß
sie mit der Bekämpfung des Gesrjerflcischwuchers ernst macht . Das
ist Grund genug für die Fleischermeistsr , schon jetzt
dagegen zu protestieren . Hoffentlich wird sich die preußische Re .

gierung sehr wenig um das Geschrei von Leuten kümmern , die die
anormalen Verhältnisse auf den deutschen Vieh - und Fleisch »
markten In der letzten Zeit in unerhörtem Maße zur Steigerung
ihres Prosites ausgenutzt haben !

Erste dentsche Funkversuchöftelle .
Mit einer Eröffnungsfeier in der Eharlottenburger Staatlichen

Musikhochschule begann ihre Tätigkeit . Zwischen musikalischen
il «b «rtragungen , die wirkungsvoll aus verdeckten Soallautsprechern
ertönten , schilderte zunächst Prof . Lelthäuser die technisch :
Anlage dieses „elektro - akustischen Laboratorium - " : ein Leitung : netz
verbindet die einzelnen Räume derartig , daß Sprache wie Musik
von jedem Zimmer aus in jedes beliebige andere übertragbar sind .
Mit praktischen Versuchen erläuterte daraus Prof . Schöne -
mann den praktischen Aufgabenkrei » , dessen Umfang rote hier nur
airdsuten können . Alle Methoden gehören hierher , dl « eine akustische
Verbesserung der musikalischen Sendung erzielen können . Dazu sind
der Klang des Orchesters und der einzelnen Instruments , ihr , ver »

schieden « Eignung und ihr « Aufstellung vor dem Mikrophon zu
Untersuchen . Besonder » beachtet werden die neu konstruierten In -
st tum eji te für eine arteigene Rundsunkmusik ( Tbereminz „ Aether .
willenmusik " : Jörg Mager » „ SpMropbon " ) . die schon den Original .
ton auf elektrischem Wege erzeugen und deshalb Verzerrungen bei
der Sendung und Verstärkung ausschließen . Ganz neuartig waren
die pädagogischen Ausblicke , die sich aus dem „Fernunterricht " und
. Ferr - dHoieren " eroa »« « : ber L- hreir b » w. Di ' " �>»t ist mO feinen
Mitarbeitern durch elektrisch « Nebertragung verbunden , auch wenn
sie sich in ganz verschiedenen Orten befinden . Reben diesen musi ,
kalischen Fragen sind houplfäch . lich für das Vortragswesen systenia -
tische Untersuchungen nötig , denen ein Arbeitsplan von Dr . Würz -
bürg er zugrunde liegt . Auch erprobte Do - enten versagen häusig
beim Spreckien vor dem Mikrophon , da der Rundfunk ganz andere
Anforderungen stellt als die Vorträge , bei denen der Sprecksr ficht -
bar ist . Deshalb stellt das Vortragsstudio zum erstenmal Versuch «
üder Spreck - roelse , Fenn und Aufbau de » Rundfunkvortraqs an , die
schliestlich Material zu einer Rednerschulimg bieten . Alle Gebiete
de ? Rnndfunkproäramms werden hier also planmäßig unter die
wissenschaftliche Lupe genommen . Hrffenllch macht sich mm auU - da »
Sendewesen diele überaus wertvolle Arbeit immitze , damit der Hörer
recht bald die Ergebnisse dieser Funkversuchstelle beobachten kann .

60 Jahre in der Partei !
Ein schönes Jubiläum .

Durch 50 lange Jahre für die Sozialdemokratisch « Partei und

ihre Ziele gearbeitet zu haben , das heißt , auf ein Lebenswerk zurück -
blicken , das köstlich und wertvoll ist !

In diesen Maientagen feiert unser alter Freund und Kampf -
aenosse Dr . Mar Schütte dieses seltene Jubiläum . Als iunger

Student der Philologie wurde er In Breslau mit der Sozial -
demokratischen Bart « ! bekannt und erhielt von dem Redakteur der
- Wahrheit " , Maximilian Schlesinger , Empfehlungen an
Bebel in Leipzig . 1578 übersiedelte Schütte dckrthin , fest ent .
schlössen , sich der Arbeiterbewegung anzuschließen und einzutreten
in die Sozialdemokratie August Bebel saß damals im Gefängnis ,
und Schütte suchte dafür Bruno Geiser , den Schwiegersohn
Wilhelm Liebknechts und Redakteur der „ Neuen Wcll " , auf . Von
ihm wurde er gerade in diesen Maitagen vor nunmehr SO Jahren
in Barte ' ikreise eingeführt und freudig alz Genosse begrüßt und be-
millkommt . Damals wunde er mit einer Anzahl hervorragender
Parteiführer bekannt , u. a. mit Liebknecht und Hasen -
clever . Mit ihnen blieb Schütte fortan In engem Verkehr , um
sich bald in Wort und Schrift rn » Gen aste zu betätigen . Unter den
schweren Versolgungen des Sozialistengesetzes , die nach
den Aitentaten Hödels und Nobi ' Ing über die Sozialdemokratie
hereinbrachen , hott « auch Mar Schütte zu leiden . Er , der noch Be -
endinung seines Studiums al ? Gymnasiallehrer in S ' r a l i n n d
wirkte , war Zeuge im großen Geheimbundprozeß vom Jahre 1887 .

Die Verfolgungen durch die Reaktion . haben den wackeren
Kämpfer niemals dam oebrocht . von se ' nem nn - tigen CPnOebm für
die verfemte Sozialdemokratie abzulassen . Wenn unser Genosie
Max Schütte , der heute im 71. Lebensjahre steht , zurückschaut auf
die 50 Jahre , In denen er nnennüdstch tätig war für d' e Barkel .
dann darf er sich sagen , ich blick » mit Freuden auf eine Arbeit , die
unter langsamen , aber ständiaen Erfolaen der Berwirklicfnmg
höchster Z' e ' e gewidmet war . Wir und olle , die Genossen Schütte
kennen , wünschen von Herzen , daß er noch lange unter uns weilen
möge und den Tag erlebt , an dem der Sozialismus , dem er in
Treue seine Lebensarbeit widmet� , Wirklichkeit geworden Ist.

Eine Statistik des Grauens .

Nach amtlichen Feststellungen des preußischen Innenministers
w- uvden in Preußen in der Zeil vom 1. Mai 1925 bis ZI . Dezember
1926 in den 35 Regierungsbezirken Preußens 610 Morde , 438
Totschläge und 2819 Raubüberfälte verübt . Davon
wurden 522 Morde , 415 Totschläge und 1433 Raubübersäll « auf -
geklärt . Nach Dr . Roesner , dem Referenten und Berichterstatter
der Iustizabteilung des Statistischen Reichsamts , beträgt mithin die
Aufklärungszahi der MorSe 84 Proz . , der Totschläge 95 Proz . und
der Raubüberfälle 51 Proz . Die A u s k l ä r u n g s z a h l der drei
Kapitaloerbrechen zusammen beträgt 77 Proz . Die deutsch « Juristen .
zeitung ist in der Lage , diese Stalisrit wie folgt zu detaillieren :
In der Aufgliederung nach Regierungsbezirken steht an erster Stelle
Verlin mit 106 Morden ( darunter 60 Mordversuche ) , 49 Tot -

schlügen und 514 Raubübersüllen . Die Gesamtauftlärungszisfer be -
trägt hier 76 Proz . An zweiter Stelle steht der Rogierungsbe . zirk
Düsseldorf mit 62 Morden , 6g Totschlägen und 414 Raubüber -
fällen ( Austlärungszahl 79 Proz . ) . Es folgen hie Regierungsbezirke

Oppeln mit 40 Morden , 21 Totschlägen und 193 Raubüberfällen
( 74 Brc- z. ) . Schleswig 34 Morde , ? 0 Tvtschläoe und 140 Raub -

Überfälle 71 Proz ) , Arnsberg 33 Morde , 37 Totschläge und

227 Raubübersäll « ( 76 Proz . ) . Stettin 32 Morde , 11 Totschlage
und 02 Raubübersäll « . l74 Proz . ) . Magdeburg 29 Morde . 13

Toilchlä - ' e und 51 Raubüber ' ötte 169 Proz . ) . Breslau 28 Marde ;

14 Totschläge und 91 Raubübersäll « ( 75 Proz ) . Köln 1« Morde .

14 Totschläge und ZU Raubüberfälle ( 75 Proz . ) . In König » .
b e r a wurden 5 Morde , 10 ToiscWäqe . 71 Raubüberiälle verübt

( 86 Proz . ) . Bon sämtiichen 35 Reglerungsbezirken wurden nur in

Hannover die dort verübten S Morde , 1 Totschlag und 4 Raubüber¬

säll « in allen Fällen aufgeklärt .
Schade , daß nicht auch die sozialen Verhältnisse , aus denen her .

aus die meisten Straftaten erwuchsen , in ähnlicher Weise statistisch

ausgewertet wurden . Erst aus einer solchen Arbeit könnte man einen

wirklichen Nutzen ziehen . �_

_ _

Als der Freund ins Haus kam .
'

Die ( Sfie des Staatsanwalts .

Neun Zahre dauert bereit » der Ehestreit de » srühere »

Staatsanwalts Dr . Friedeberg , der schon oft die Gerichte de -

schäftigl Hot und gestern wiederum den Gegenstaad einer ve -

rusungsverhondlung vor der Strafkammer des Landgerichts I

bildet . Wie der folgende Verhandlungsberichl zeigt , ist der

Streit mit unerhörter Heftigkeit geführt worden .

Als seinerzeit der srühere Hauptmann beim bayerischen General -

stab Eckart in dos Friedebergsche Haus kam , entwickelten sich . zwischen
der Frau Dr . Friedederg und Eckart Beziehungen , aus
die der Ehemmm dadurch schließlich aufmerksam gemacht wurde ,

daß der kleine Sohn eines Tages ausplapperte , die Mama wäre mit

einem schwarzen Herrn spazieren gegangen . Es entstand nun eine

heftige Fehde zwischen den beide » Eheleuten , die von Frau
Dr . Friedederg mit Eckart aus der «Inen und Dr . Friede -
berg auf der anderen Seite mit größter Erbitterung
durchgeführt wurde . Schließlich erfolgte die Ehescheidung , bei der
beide Teile für schuldig erklärt wurden , jedoch war damzt der Streit

nicht begraben . Im Gegenteil letzten Auseinandersetzun -
gen , insbesondere vermögenärechtlicher Art , ein ,
die verschiedene Strafverfahren zeitigten und sogar die Schwieger -
mutier des Dr . Friedcberg , eine Frau Sanitätsrat B. , aus die An -

klagebank brachten . II . a. hatten Hauptmann a. D. Eckart und die
inzwischen von ihm geheiratete ehemalige Frau Dr . Friedederg aus
Anzeigen von diesem hin eine ' Anklage wegen Abgabe einer falschen
eidesstattlichen Versicherung erhalten , weil sie versichert hatten , daß
weder von ihnen ein Ehebruch begangen worden wäre�oder ehe -
widrige Beziehungen zwischen ihnen bestanden bättev In einer um -

fangrcichen Verhandlung nahm jedoch das Schöffengericht letztere als

erwiesen an , und daraufhin wurde Hauptmann a. D. Eckart zu
sechs Monaten und seine Frau zu zwei Monaten Ge -
s ä n g n i s verurteilt , für die bei Zahlung einer Buße Bewährungs¬
frist zugebilligt wurde . Ein gegen Dr . Friedeberg selbst eingeleitetes
Bcrfahren wegen Verleitung zum Meineid dagegen endigte
mit der Einstellung , obwohl er selbst zugegeben hatte , zwei
grauen zueinerfalschenAussagebe st immt zu haben .
Es konnte ihm jedoch seine Behauptung nicht widerlegt werden , daß
er bestimmt mit einer Nichtvereidigung der beiden gerechnet hatte .
Die gegen das schöffengerichtliche Urteil eingelegte Lerusung wurde
bei Frau Eckart verworfen , da sie zur Lerusungsvcrhandlung nicht
erschienen war . Bei Eckart wurde das Urteil noch einer umfang -
reichen Berhandlung auf drei Monate Gefängnis herab¬
gesetzt . für die bei Zahlung einer Buße in Höhe von 6 0 0 Mark
ivewährungssrist zugebilligt wurde .

Die Ehsschließung .
In der Frage , ob die Eheschließung einer Angestellten

ein Grund zur tristiosen Entlassung sei. gehen die Entscheidungen
der Arbeitsgerichte auseinander . Eine sehr beachtliche Entscheidung
fällte dieser Tage das Landesarbeitsgericht Berlin Ein
Unternehmen , das grundsätzlich keine verheirateten
weiblichen Ange st eilten beschäftigt , hatte eine Angestellte
fristlos entlasten , nachdem sie sich oerheiratet hatte . In der Klage
vor dem AHcitsgencht stellte sich die Beklagte auf den Standpunkt ,
daß sie hierzu berechtigt sei und stützte sich auf eine gleichlautende
Entscheidung des Reichsgerichts vom Jahre 1925 . Im Gegensatz
hierzu kam das Arbeitsgericht zu der Aufsastung , daß die Ehe -
schließung einer Zlnge st eilten den Arbeitgeber
keineswegs berechtige , da - Dien st Verhältnis
fristlos zu lösen , wenn keine sonstiqen besonderen Gründe
vorliegen . Das Streitobjekt betrug 170 M. In Anbetracht der
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« nmdsZtzNchni Bednitvna ber Klage
beru ( unfl jedoch für zulässig . In bei

erklärte da » Arbeitsgericht die
I WWW DWM . .. MW. ber Berufung » oerhandlung fchlotz

sich das Lanbesarbeitsgericht der Entfcheidung des Arbeits -
gerichts an und erklärte gleichfalls die fristlose Entlassung
für unberechtigt . Auch das Lanbesarbeitsgericht sah die
grundsätzliche Bedeutung des Streitfalles ein und lieh die Revision
zu. so bah der Fall vor das Reichsarbeitsgericht kommen
wird .

Der Raubmord auf der Avus .
Beerdigung des Opfers .

Das Opfer des Kapitalverbrechens auf der Avus , der

Konlrollrvächler William S e l l e n t h i n , wird am Wonlag
nochmi . tag um 3' A Uhr auf dem Friedhof an der Heerstrahe
am Bahnhof Stadion beerdigt .

Für die Hinterbliebenen des Erschossrnen , der in allen Kreisen ,
die mit der Avus zu tun haben , sehr beliebt war , sind , abgesehen
von den Maßnahmen der Direktion , auch von Privatleuten bereits

Spenden eingegangen . Bon den Verbrechern — es tännen auch
mehrere gewesen sein — ist trctz aller Nachforschungen der Kriemnal -
Polizei noch keine Spur gesunden . Leider bat sich von den Füh¬
rern der drei Kraftwagen , die um di « kritische Zeit die Bahn passier -
ten . noch niemand gemeldet . Die Wagen konnten auch anderweitig
rioch nicht sestgestellt werden . Der «ine der beiden Personenkyapen
kann eine Berliner Kraftdroschke gewesen sein . Der zweite ist wehr -
scheml ' ch «in Pnva�raftwagen mit dem Zeichen I dl . Das Last -
auto ist ein - Tonnenwagen mit Linkesbnierung . Er hat Ballon -

bereming , was bei Lastkraftwagen nicht alltäglich ist . Die Führer
und Insassen der drei Wagen würden walmstheinlich für die Auf -
klärung des Verbrechens wesentlich ? Bekundungen machen können .
Räch dem Gutachten von Sachrerständigei » sind olle Schüsse aus
einer Waffe abgegeben worden , eines etwa ? abgenubien Selbstlabe -
pistole mit Answers er , wahrscheinlich einer Mauserpistole . Der töd -
kicke Schuß ist draußen aus einiger Entfernung vom Fenster abge -
geben worden : so weit entfernt , daß sich cm Fenster kein Pulver -
. N' ederschlag zeigen konnte . Di « geraubt « schwarze Rindledertasche
ist auch nach nicht gefunden , ebensomeniq etwas von den verschieden -
sarbenen Passierscheinen . Die Kriminalpolizei hat bereits unzählig «
Persoven in den Lotclen der Gegend , auch die Wächter , die in Be -

tracht kommen kännen und all « di « Leut », die sich an der Avus ! m
Grunewald aufzuhalten pflegen , vernommen , ohne «inen Anhalt für
die Mittäterschaft zu gewinnen . Zu einer großen Fahndung Hai die
Ariminalinspekjion A neuerdings alle Kriminal , und Schutzpolizei »
beamten mit Laufzetteln versehen , die die erforderlichen Fingerzeige
für die Ermittlungen enthalten . Ein Augenmerk ist u. a. auch darauf

zu sichten , wer Im Besitz einer 7,65 Millimeter Selbstlabepistole
und von entsprechenden Nickelmantekgefchrssen gewelen ist ) Alle
zweckdienlichen Mitteilungen nimmt weiter die Mordkom -
Mission Albrecht - Solaw
Präsidium , entgegen .

im Zimmer 762 des Polizei ,

Wagendeichsel im Straßenbahnwagen .
Drei Fahrgäste erheblich verletzt .

Km Ringbahnhos Tempelhof ereignete sich gestern
kurz vor 19 Uhr ein folgenschwerer Unfall . Ein Pferde -

gesponn fuhr dort in vollem Tempo von hinten in ein «

haltende Straßenbahn der Linie 99 hinein . Drei aus
der chinterplattsorm stehend « Fahrgäste , der Arbeiter Erich W i l k e

au » Oderberg , der Arbeiter Willi Schade aus der Chausseestrabe

zu Martendorf und der Monteur Richard Schuster aus der Schön «
bvfchstraße In Tempelhof , wurden von der Wagendeichsel ge -
trasfen und erheblich verletzt . Die Verunglückten wurden

zur Rettungsstelle 41 in Tempelhof gebracht . Während Schade
und Schuster nach Anlegung von Notverbänden in ihre W o h >

nun gen gebracht werden konnten , muhte Wilke , der eine

schwer « Kopfverletzung unh Quetschungen erlitten

hatte , in da » Urbankrankenyau » gebracht werden . Nach
Zeugenaussagen soll die Schuld den Führer de » Pse/degespann »
treffen . — An der Ecke Chaussee - und Dorf st ratz « in
Martendorf geriet der vierzigjährige Arbeiter Willi R a d k e aus der

Etrelitzer Straße in Mariendorf mit seinem Fahrrad
unier eine K r a s t dr o s ch k e. Er wurde schwer verletzt
und starb bereits auf dem Weg « zur nächsten Rettungswache .

Vor dem Haufe Oranienstraße 110 wurde gestern beim
Ueberfchreiten des Fabrdamms die 44iähnge Witwe Lucy Richter
aus der Hagelberaer Straße 4 von einer A u t o d r o f ch k e über -
fahren . Dt « Verunglückte hatte so schwer « inner « V e r -
l e tz u n g e n erlitten , daß sie bereits auf dem Wege ins Urban -
krankenhaus starb . — Den Tod auf den Schienen fand aesteni
der Streckenarbeiter Ernst B u ch h o l z aus der Wald -
ft r a ß e 12 in Moabit . V. war in einer Arbeitskolonne beschäftigt ,
die in der Röhe des Bahnhofs Westend Gleisarbeiten aus¬
führte . Er entfernte sich von der Arbeitsgruppe und wollte den
Babnköroer überschreiten . In diesem Augenblick nahte
ein Stodtoahnzug heran und Buchhclz wurde von der Lok o-
motive erfaßt . Der Verunglückte wurde mit einem Schädel -
b r u ch und inneren Verletzungen in das Westendkranken -
Haus gebracht , wo er kurz « Zeit nach seiner Einlieserung starb .

22 Kinder ertrunken .

Woskau , 5. Mai .

mit 2 2 Kindern gl
wurden geborgen .

Auf dem Kubon - Fluß Ist ein Boot

kentert . Alle sind ertrunken . 12 Leichen

Zörgiebel vor dem Reichsbanner .
Die Republik den Republikanern .

Der aste und der neue Staat : Dieses Thema behairdeste der Ber -
liner Polizeipräsident Zörgiebel auf einer Reichsbannerver -
anstaltunq des Krcisvereins Eharlottenburg im Edenpalast in der
Äaiier - Wilhelm - Slroße . Nach Musikvorträgen und Rezitationen
Alfred Beierles nahm Genosse Zörrgiebel das Wort : Am
20 Mai soll das deutsche Volk den Reichstag tkud den Landtag
wählen . In dieser Stunde wollen wir zeigen , wie der Staat früher
aussah . Vor mehr als sechzig Iahren hatten wir keinen einheitlichen
Staat , sondern kleine Staaten , cm deren Spitze kleine König « standen .
Diese Zerrissenheit hat sich zum Teil leider bis heute erhalten . Der
preußische Staat war ein reiner Klassenstaat , ein reiner Polizeistaat .
Mit dem Polizeisäbel wollte man alle Aufgaben lösen . Die auf -
strebend « Arbeiterklasse , die um ihre Lebensbedingungen kämpfte ,
wurde niedergehalten . Heute sehen wir Männer der Arbeit
das Staatsruder führen . Preußen ist auf diesem Gebiete
vorangegangen und hat in sieben Iabren bewiesen , daß die Re¬
publikaner ihren Staat zum Wohle des Belkes und damit
auch zum Wohle der Arbeiterschaft leiten können . Eine Gegen -
Überstellung der alten und neuen Polizeigefetze zeigt schon die groß «
Umwandlung . Früher wurde der Streikposten von der Polizei oerfolgt ,
beute darf sich die Polizei nicht zugunsten des Unternehmers in die
Wirtschaftskämpf « einmengen . Sehr großen Beifall hatte der Redner ,
als er erwähnte , wie er mit Polizsioerordnungen einige Betrieb «
mit rea . ktionärer Leitung zwang , die Betriebsratebestmi -
mungen zu beachten . Als alles nichts half , ordnete er im weiteren
Weigerungsfälle Geldstrafe oder Gefängnis an . Diese
Androhung wirkte Wunder , und so haben «ine Reihe Be -
legschaften erst durch diese z Eingreifen der Polizei ihre ordnungs -
geinäbe Betriebsoertretung erhalten .

Wir stehen heute im Wahikampf . Diesmal müssen wir es
schaffen : Die Republik den Republikanern ! Minuten -
langer Beifall der Versammlung , in der man ror allem sehr viele
höhere Polizeioffiziere sah , dankte dem Redner für seinen Appell ,
für seine Aufklärungswort « . Zum Abschluß de ; Programms staub
bann wieder AlfrebBeierleauf de ? Bühne , der xinige Gedicht «
unter großem Beifall rezitierte .

Die „ Zialia " gestartet !
Auf dem Wege noch Spitzbergen .

0,1 » . 5. WÄ .

Das Ouftschiff „ Zlafla " ist um 8. 31 Uhr abends von vadfS zur
Fuhrt nach Spitzbergen aufgestiegen .

VadsS , 5. Mai .

Die Wetterverhältnisse waren heute abend nicht gerade günstig .
aber doch annehmbar . In Spitzbergen wehte leichter Rordwestwind
bei etwas Schnee , auf der Bäreninsel «in « leichte Brise bei starkem
Schneefall . Nobile war beim Abflug sehr zuversichtlich . Er erklärte ,
er sei überzeugt , daß die «Italia * über die Schneeschwierigkeiten
und den widrigen Wind hinwegkommen werde .

Riesendammbruch in Güd - Carolma .
TS 000 Menschen obdachlos .

Zm Staafe Süd - Karolina der Bereinigten Staaten von
Nordamerika ist durch elnen neuen Dammbruch schwerer Schaden
angerichtet worden . Riesige Wassermassen ergossen sich nach dem
Bruch aus dem Fluß S a l u d a . der zu einem ungeheuren Strom

angeschwollen war , aus weite Gebiete . Etwa 18000 Personen
in den Dörfern und Städten des Ueberfchwemmungsgebieles muhten
ihre wohnstüilen verlassen . Die Bevölkerung wurde Freitag abend
von dem bevorslehrnden Dammbruch verslöndigt , so daß sie dl «

wertvollst « Hab « in Sicherheit bringen konnte .

Berliner Kabaretts .

Sommer wirb ' », man merkt es an allen Ecken und Enden , so
auch im Matprogramm des K o m i l e r - K a b a r e t t s gm Kur -
fürstendamui . Sogar dem sonst recht launigen Conferencier Willi
S ch ä f f e r s ist der Humor bereits geschmolzen und außer ein
paar dürstig verbrämter Tagesneuigkeiten weiß «r uns eigentlich
nicht viel zu sagen . Der Tanz ist durch das Paar Harry Feist -
Greta Bann vertreten , die einige hübsche Tanzvariationen brtn ,
gen . Der Schnellrechner van der Molen , wirst recht Unbedeutendes
aufs Papier . Eine Fakultätskolleoin des prächtigen Klavlerhuwo -
risten Willi Rosen . Fräulein W r o n k o w , spielt recht nett
Klavier , da » ist aber auch alles . Zwei Einakter , „ Liebe mit Hin ,
dernisien " und „ Die Goldamsel " werden durch das routinierte Spiel
von Willi S ch ä s se r s und Rosa P a l e t t i erträglich gemackst .
Der Lichtblick des Abends sind die W e i n t r a u b Synco -
p a t o r s , die mit prächtigem Schmiß und reichlichem Können ein
ganzes Musikvarietä auf die Bühne stellen . Mar Ehrlich mimt
mit viel Humor den Lebemann up to cUtc , der über olle Mätzchen
impulsiven Gcldausgebens oder sonstiger , unsicher erscheinender
Transaktionen hinaus ist .

Das kleine Boulevard am Kurfürstendamm hat sich In
kurzer Zeit ganz nett herausgemacht . Allen voran der wirklich
geistvoll witzelnd « Confärencicr Paul Nikolaus , der unbedingt
für jedes Kabarett einen Gewinn bedeutet . Das Tanzgirl Grete
Pohl bringt nette tänzerische Drolerien . Abels Simultan -
oper ist sehr originell in der Idee . Etidlicb läßt sich Claire Fel -
dcrn , die ausgezeichnete , lang enibebrte Flügel - Dompteuse , wieder
sehen und hören . Das rast über die Tasten in unerhörter Birtuost -

töt , da » steppt und begleitet all die « noch mit pröchtigem Vortrag .
Kl et eil mit seinem jmnpaihischen Gevlodel und Adolphe Engers
als sein fröhlicher Assistent sorgen in den beiden Einaktern » Der

Löwenbändiger " und „ Virtuosen " , daß auch das Zwerchfell ge -
niigend Arbeit kriegt . Einakter Nr . 3, » Der Einbrecher " , erwKS

sich dagegen als sine ebenso öde . wie witzlose Angelegenheit .

Auf der Suche nach Braun ,
Die Erlebnisse eines Mimen .

Das Mitglied der Volksbühne Robert Aß mann schreibt uns :

Was kümmcrfe mich bisher der Kommunist Braun ? Nicht »!

Erst seine Flucht au » dem Untersuchungsgefängnis macht » wich auf

ihn vusmerlsam !
Ich war nun mit einem Gastspielensemble auf einer Tournee

von Hauptmanns „ Rose Bernd " , verzapste allabendlich
„ A u g u st K e i l ", den ich vor einigen Iahren bereits am Schiller -

Theater in Berlin mit Erfolg gespielt hatte . In dieses friedliche
Treiben geriet mit einem Male der Kommunist Braun , und das

kam so: Ich kam auf den Gedanken , die Stunden bis zur Abend -

Vorstellung auszulüllen mit einem tüchtigen Spaziergang und

Aufenthalt an der See , die man von Köslin aus mit der Elektrischen
erreichen kann bei den Badern Groß - Möllen und N e ft . Mit

drei Kollegen fuhr Ich vergnügt los gen Köslin , kam gegen 11 Uhr
dort an , sprang in Ii « eben abfahrend « Bahn und rief den Zurück -
bleibenden zu, daß ich sie gegen 3 Uhr, wo die nächste Bahn in

Nest ankommen mußte , am Strande irgendwo schon zu finden

wissen würde . Gegen %i2 Uhr war ' ich am Ziel und wandert «

heiteren Gemüts über die Dünen nach dem Strande . Zwei Stun¬

den gehe ich vergnügt summend dahin , da sehe ich ' » in der Ferne

bei einem Boot sich regen . Ein Mensch ! Ich komm « näher und

begrüße ihn . Ich frage ihn bann nach einigen mir bekannten pro -
mtnenten Persönlichkeiten ' dieser Gegend , und als ich ihm den
Namen Bürgermeister Braun von Köslin nenne , meint er

stolz : „ Ja . der ist sehr berühmt " . ( Dieser Bürgermeister Braun pon
Köslin hat nämlich in der Napolconischen Zeit viel von sich reden

machen und wird noch heute in dieser Gegen sehr aefeiert . ) Ich er¬

zähle ihm , daß ich dessen Urenkel bin . worauf er Mund und Augen

aufreiht . Gegen 4 Uhr nähert « ich mich wieder Nest und schlendere

vergnügt weiter . Nun tauchen zwei Menschen seelen in den Dünen

aus in Gestalt zweier Gendarmen . Zwei tnallgesunde , runde Go -

sichter mit aufgezwirbeltem Schnurrbart und blanken blauen Avgen
blitzen mich an .

Wo wollen Sie hin ?
Roch Köslin .
Sind Sie aus Köslin ?
Nein .
Wo kommen Sie her ?
Aus Lauenburg .
Sind Sie aus Lauenburg '
Nein .
Wo sind Sie her ?
Aus Berlin . —

Ich muß schon gestehen , ich wunderte mich ! Zum Ueberfluh
herrscht » mich der ein « arf ! „ Wer sind Sie ? "

Ich bin der Schauspieler Robert Aß mann aus Berkn , ein

langjähriges Mitglied der Volksbühne , des Schiller - Theater » und
des Deutschen Theaters zu Berlin .

Haben Sie einen Ausweis ?
Du liebe Zeit ! ' Na , ich sehe also in der Brieftasche nach und

da leuchtet mir ein gelber Schein entgegen , ausgerechnet ein

Angelschein 19 23 für die fiavelgewässer , behördlich gestempelt
usw . Ich reiche ihn hin : lange wird er studiert ! Dann erhalte i6 >
den Schein zurück : „' s ist gut ! " Als Ich nun um eine Ertlärung
für dieses Interesse on meiner Person bitte , erzählt man mir : Uns

ist telephonifch vor einer Viertelstunde gemeldet worden , daß sich
der Kommunist Braun vielleicht hierher gewandt hat und sich am

Strand « aufhält , um nach Rußland zu entfliehen . Ich gal »
Auskunft über mein Gespräch mit dem Fischer und daß ich am
ülbend in Köslin zu spielen hätte usw . Ra , und dann schieden
wir voneinander . Einige Minuten später stieß ich aus die Kol -

legen und erzählte ihnen meine Begegnung . Wir haben nicht
schlecht gelacht , und vergnügt kehrten wir nach Köslin zurück und

erfreute mit Erzählungen über Groß - Mölln und Rest auch di «

übrigen Kollegen während der Vorstellung . Der vierte Akt war .
eben beendet , da wurde ich vom Friseur auf die Bühne gerufen .
man wolle mich sprechen . Ich gehe hin und finde vor : den einen
Gendarm vom Strand « und zwei Herren m Zivil . Der Gendarm
erkennt mich in meiner Maske als „ August Keil " in „ Rose Bernd "

( ich trage da einen Kinnbart und Perücke ! ) natürlich erst , als ich

länger mit ihm spreche , und stellt dann endlich die Identität fest
von mir und dem Robert Aßmann , der heute am Strande bei

Trpß - Mölln und Nest »inherspazierl ist . Nun erfuhr ich auch , daß
die beiden Reckenaestalten nach der Begegnung mit mir den weiten

Weg nach dem Köeliner Deep zu dem alten Fischer nicht gescheut
hatten und daß sie folgende inhaltsschwere Sluskunft bekommen

hatten : Ein junger Herr ' sei zu ihm gekommen , habe ihm erzählt .
er sei ein Urenkel des bekannten Bürgermeisters Braun M Köslin ,
und ihn zuletzt gefragt , ob er mit seinem Boot wohl bis an die

Dampfer draußen Heransahren könne . Und der Gcndarm fügt
hinzu : „ Und da der Kommunist Broun flüchtig s«I, hätte man eben
mich für Braun halten müssen . "

Einen Tag später aus der Bahn , als di » Blätter bereits die

Nachricht von der Anwesenheit des Kommunisten Braun in Groß .
Mölln berichteten , kam mir zufällig das Bild Braun » vor die

Augen , und ich konnte , obgleich Ich mich als Schauspieler aus Ge -

stchter ein wenig verstehe , auch beim besten Willen nicht die aller -

geringste A e h n l i ch k e i t entdecken

- - - -

SEIDE
Bastseide bedruckt , reine Seide ,
Tup/en und Mehrfarbendruck
SO 85 cm breit . . . . . . . .Meter M.

Krepp Georgette �
In modernen Farben «owle schwarz

und weiss , YA cm breit . . . Meter M.

Krepp Satin
In eleganten Früh Jahrsfarben
sowie schwarz und elfcnbein ,
96 cm breit . . . . .. . . . .Meter M.

Sponsaait
Kupcr - Oualitit In frOMcr Farben -
auswabl
TO cm breit . . . . „ . . . « „ . . Meter M.

3

5

10

2

. 90

. 50

. 50

WOLLE

Kasclimirgespinste »0�ie rebie
Rodlcr - Kashiis , In vielen neuen Melan¬
gen und Muslern
130 an breit . . . . .Meter 17-50, 8. 75, 6�0,

KammgamstoiTe
Im HcrrenstoffResdimadc , für Mantel
und Sdujelclerkl eider , 14ü cm breit ,

Meter M. 12. 50, it . -

Weisse Wollstoffe
Für Kleider : Voile - Krepp and Caid ,
Felnpopoiine und Wollrips
100 130 cm brdt , Meter M. g. 80, 6. 80

Für Mün teil Kasdimlrgcsplnste�Hop
fiacku . Sportflauscii,au <jhfarb . Uebcr -
karo - s HO cm breit , Meter M, 11,50

WASCHSTOFFE

5

9

5

9.

. 50
. 90

30

Vollvoile mit bübscheo
Blumen - u. Fantailemuitern ,
70 100 cm breit , Meter M, Z. Z0, 2�0

Wollmusselin bedruckt ,
reine Wolle , grosse Auswahl ent -
aüekender Muster r
70,75 em breit , Melar M. 4. 70, Z. Z0 iaW . DÜ

Vollvoile - Bordüren
hell - , raltiel - und dunl . elgnindig, -
prima In - nuauslandlschrQuallfälen , " u
IM 125 cm breit , Meter M. 7. 50, 4. 80

Frottierstofle
für Ba lemantel , riesige Aurwahl
all n Farhstcllunien ,
125�170 an breit . Mtr. JiL 17�) 0 bis 7�0

1

2

lD J .
50 A. 50

Die Modespitze Macrame ' in vielen Farben ,
T upfenbänder , Modekleinigkeiten . DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN
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Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonnta « . den 6. Mal 1W8 .

9: Morgenfeier . 11. 90: Großes Schau spiethaost Funkmathiee . 14; Knrr -
schrift . 14. . 90; Tür den Landwirt , 15. 30: fnnkhcinzclmann . 16. 15; Die
dootschc Legende in Poesie und Musik . 17: Unterhaltnngsmasik . 19; Der
Zeitschrifieurcdakfcur in Vorstellung und Wirklichkeit , 19,90; Stadtsucht und
landflocht , 20: Seltsame Begebenheiten im Reiche exotischer Tiere . 20. 30:
Militirkonzcrt . 22. 30; Tanzmusik .

Montau , den 7» Mai 1028 ,
15,90; Lebcnsphilosophle . 16; Stauden und Sommerblumen im Klein

garten . 16,10: Technische Wochenplaudcrci . 17: Opern - Pantasien . 15; „Auf
zwei Planeten " , Bruchstücke , gelesen von Walter Franck . 15. 45; Kultur und
Zivilisation . 19,10; Aus dem Tagewerk eines Bankangestellte . 19. 35: Fr -
nähruagslehre un. J tägliche Kost. 20: Der neue Sommcrfahrplan der Reichs -
bahn . 20,90; Holländischer Abend — Rezitationen und Musikvorträge .

Dienstag , den 8. Mal IY28 .
12. 30; Die Viertelstunde für den Landwirt , 15. 30: Im Auto durch die

nuhisebo Wüste . 16: Zum ICO. Geburtstage des Begründers des Roten
Kreuzes . 16,90: Stunde mit Büchern . 17: Teemusik . 19. 06: Kultur als
lebendiger Organismus . 10. 30: Die Nationalgalerle . 20; Die Entstehung
großer Vermögen . 20-90- Vortrag , 21: Musikalische Stunde .

Mittwoch , den ?. Mai 1928 .
15,30; Müß man sich nach der Mode, kleiden ? 16: Aktive Schutzimpfung

jregen Diphtherie . 16,90; Städtebilder : Amsterdam . 17; OrchestcrkonrerL
19 30: Ucbcrtraguug Staatsoper Unter den Linden : . . Der Troubadour " , Oper
von Verdi . Danach ; Zigcun erweisen .

Donnersta ? , den tO. Mai 1928 .
12,30: Die Viertelstunde für den Landwirt 15,90: Schädlingsbekämpfung .

| 6: Die Entwicklung und volkswirtschaftliche Bedeutung der Waren - und
Effektenbörsen . 16,90; Unsere Mockeygegner in Amsterdam . 17: Künst ' er -
„ach�- uchs : Musikvorträge . 19: Fremdsnxachliche Vorträge : Französisch .
19. 26; Der Kampf der Technik gegen R4. #h. Ruß und Staub . 19. 55: Der
sor- la -e Gedanke in der modernen Literatur . 20. 30: Orchesterkonzert . 22. 30:
Tanzmusik .

Freitaj ? . den II . Mai 1928 .
15,30; Dfe nervöse . Frau als Gattin und Mutter . 16; Berliner Originale .

16. 30: Die Sportschau des Monats . 17: Unterhai ' ongsmusik . 19; Italienisch .
19,25; Die Zukunft Berlins . 19. 65: Arbeitsmarkt Krisen und ihre wirtschaft¬
liche Verhütung . " 20. 30: Zum Todestag von Carl Hauptmann . 21: Schumann -
Lieder . 21,90; Cellokonzert ,

Sonnabend , den 12. Mai 1928 .
15. 90: Der Ursprung der gangbarsten Fremdworte in unserer Mutter¬

sprache . 16; Die deutsche Mutter . 16,90: Medizinisch - hygienische Plauderei .
17: Unrerha tungs . musik. 19; Das deutsche Handwerk . 19. 55: Eine Vortrags¬
reihe über Pcrsicn . 20,30: Eiuakterafccnd . 22,90; Maienzeit — Musikvorträge .

Königswusterhausen .
Sonntag , den 6. Mai 1928 ,

Ab 9- Uehertfagung aus Berlin . 14: Winke für Liebhaberphotographen .
Ab 14. 30; Uebertrugung aus Berlin . 16: Erlebnisse eines deutschen Malers
in Amerika . I0; Die Wclt. secle in der Dichtung . 19,90; Beethovens IX. als
geistiges Erlebnis . Ab 20: Ucbertragung aas Berlin .

Montag , den 7. Mai 1928 .
16; Englisch t ' kulturkundlich - literarlsc . he Stunde ) . 16. 30: Geschichte der

Bibliothckeh . 17: Ucbertragung aus Berlin , 16: Mütterbficher . 16,30: Englisch
für Anfänger . 16 65: Justus von Liebig zu seinem 136. Geburtstage . 19. 20:
Technischer Anfänger - Einführungskursus für Facharbeiter und Werkmeister .
Ab 20,30: Ucbertragung aus Berlin .

Dienstag , den 8. Mai 1928 .
16: Schulkundliche Fragen . 16,90; Der Bauer in der germa tischen Dich¬

tung . 17: Uehertragung aus Leipzig . 16: . . Das Theater Griechenlands " .
16,90: Französisch für Anfänger . 16. 55; Die großen Propheten des Alten
Testaments . Ab 20,20: Uebenragung aus Berlin ,

Mittwoch , den 9. Mal 1928 .
16: Der Pflanzenschutz im Schulunterricht , 16. 30: Das Zeitalter der

Romantik . 17: Ucbertragung aus Hamburg . 18: Technik des Ein- und Aus¬
fuhrhandels . 18. 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18,55: Technischer
Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 19. 20; Einführung in das Ver¬
stehen von Musik # Ab 20. 05: Ucbertragung aus München . Danach : Ucber¬
tragung aus Berlin .

Donnerstag , den 10. Mai 1928 .
16: Erziehungsberatung . 16. 30: Die neue Sachlichkeit in der Musik .

17: Ucbertragung aus Berlin . 18: Der Abschrcckungsgedankc Im Strafrecht .
18,30: Spanisch für Fortgeschrittene , 18,55: Aufbau und Beschickung der
Wanderausstellung Leipzig . 19. 20: Die Bedeutung des Verpackcns für den
Einzelhandel . Ab 20,30; Ucbertragung aus Berlin .

FreitajL den 11. Mal 1928 .
16; Der Buchdrucker . 16,30: Film - und Filmindustrie . 17; Ucbertragung

aus Leipzig . 18: Bildungsaufgaben im Einzelhandel . 18,30; Englisch für
Fortgeschrittene . 15. 55: Technischer Lehrgang für Facharbeiter nnd Werk¬
meister . 19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag für Zahnärzte . 20: Die Laut¬
and Zeichensprache der Tiere . 21: Deutscher Frühling — Aus der Geschichte
unserer Lyrik ,

Sonnabend , den 12. Mal 1928 .
16; Korzschriftdiktato . 16,90; Die ländliche Siedlung in ihrer Bedeutung

für Staat und Gesellschaft . 17: Ucbertragung aus Hamburg . 18: Die Ver¬
wirklichung der modernen Pädagogik im neuen Schul bau. 18. 30c Spanisch
für Anfänger . HL55: Die Violinsonate . 19. 20; Goethes Leben sgc wohn beiten .
Ab 20,30; Ucbertragung aus Berlin .

tJrpfcflor Dr . 3 u m p e r fdjtlbortc in einem Porlraq bie Gut .
roirtiunfl der Charit� , die jetzt auf ein iweibundertjübripes B efteben
. wriidblirfcn kann , und ihre Bedeutung für Berlin . ?lis die ttharitc
gegründet wurde , mar Berlin eine Stadt rton 72 W Ginmobnern .
? n wissenschaftlicher Hinsicht stand die Charjte in der ersten Zeit
ihres Bestehens aus hoher «tufe . Das änderte sich unter der Ae -
qierung Friedrich Wilhelms II . , der für die nengeqründete Tier >
arzneischule die modernsten Heilmittel anschasste . die Charit ? dagegen
oollstandig verwahrlosen lietz . Berlin prügle damals dos Wort , daft
in der lierpr�neijchulc die chimde wie Menschen , in der gegenüber¬
liegenden Cchonir aber die Menschen wie shunde behandelt würde » .
Nach der gratzer . Choleraepidemie van UvU nahm die Cbaritc wieder
einen bedeutenden Ausschwung . Sie wurde in wissenschastlidier Weise
wie in heiltechnischer Hinsicht \ u einem führenden Institut , das sie
bis aus den heutigen Tag geblieben ist . — Walter Bernhard
Sachs wies m einem Vortrag „ Natur im Heiin * darauf hin , dah
ein . ' jimmeraquarium eine Quelle der Freude und der BÄehrung
werden kann . Gleichzeitig gab er Ratschläge , wie der Anfänger sich
solch ein Aquarium anlegen mutz . Das Goldfischglas der Groheltern
ist heute verpönt . Cs wurde insolge seiner Unzweckmähigkeit ■yx
einem Instrument der Tierquälerei . Auch das kleinste Aquarium
braucht pflanxenbewachsenen Sandboden , damit die sauerstoss -
ausaimcixden Pflanzen das Wasser mit diesem Lebcnsstofs anreichern
können uixd die Fische nicht fortwährend gegen Erstickungsgesahr m
kämpfen haben . — Am Abend wurde das Konzert der q e -
mischte Chöre des Gau Verbandes Grotz . Berlin
aus dem Sportpalast übertragen . Etwa 2 300 Sänger waren
hier unter Bruno Kittels Leitung vereinigt , lieber die musi -
kalisahe Aufführung wird an anderer Stelle noch �u berichten sein .
Die Ilebertragung dieser gewalligen Stimmschar gelang aus -
gevid >net . tes .

Bruch einer Talsperre .
Greenvillc ( Südkarolival, - . . ? . Mal .

'

Die neuerbautc Talsperre des Wasierwcrks von Grceurvlle ist

gestern gebrochen . Das Tal des Saluda - Ftusies wurde über .

schwemmt . Die chöhe des Schadens ist noch nichi festgestellt .

Die ersten Spuren des Dammbruchs wurden abends tj Ilhri be -

merkt . Mehrere tausend Bewohner des Saludatals tonn¬
ten gewarnt werden und sich in Sicherheit bringen . Die ob « r >

Talsperre hielt fünf Milliarden Gallonen Wasser . ;
Es wird befürchtet , daß weitere Dämme talabwärts uiiter dem Wasser .
druck bersten und eine gewaltige Flutwelle das ganze
Tal überschwemmt .

Da , Electrota - Saminervragramm - wie immer — trägt der
Sommerzeit durch einen desouders reich ousgestalteten vopulören Teil Redt .
nung , ohne jedoch dem W Misch nackt flassischer Musik wenige ? entgegen - tukom. '
men. Die Eleetrolo Gesellschaft m. h. ö- , Derlin W 8, Leipziger Etz . 28.
Berlin W 15, Kurfürstcndamm 53, spielt die Neuaufnahmen bereitwilligst oh »c
Kaufzwang vor .

Die bekannte leanzösische Filmdiva Cecile Sorel weilte in Amerika unb
hatte auch das Originalbett der Maintenon mitgenommen , wahrfcheinlick ,
well sie darin so gut schlief . Etumso werden wir uns schwer von einem be¬
quemen , weichen und molligen Bett trennen können . Weich und mollig bleibt
das Bett nur dann , wenn es bin und wieder �ur Reinigung und Aufarbeitung
einer Spezial - Reinigungsfabrik übergeben wird . Die Bett federn fabrik Güsten
Luftig nimmt Bestellungen zur Reinigung und mt Ergänzung van Inletten -
worin sie reichhaltige preiswerte Läger unterhält , in ihren beiden Geschäften :
Berlin S 14, Prinzen - Ecke Lebastianstrasie , und EhorlottenburJ 1. Wilmers - -
dorker Str . 1.98. an der Bismarchstraße , frlcpbonisch unter Morrßvlaß Rr . 2W
bis 286, 288 und Wilhelm 7509, an .

Sommer- Eishocken - Reue Welt�. Nachdem die mafchineulvse chemische Eis -
bahn der. „ Reuen Welt " ihre lückenlose Verwendbarkeit für den Eislaufsport
bewiesen Hat, werden jetzt Eisbockcvwettkämpfe des Norddeutscheu Etslaus -
verbandes regelmäß ' g dott stattfinden . Die Direktion Hat einen Pokal ge»
stiftet , der der besten Mannschaft , die in Serienwettspielen ermittelt wird .
zufällt . Es werden diese Serien Wettspiele an jedem Montag . Donnerstag und
Sonnabend zum Austrag kommen .

Der �Eolumbvs� ' Fil » . Die Borführungen des . . Eolu «bus " - splms im
Schwechten - Saak . Lützowstr . 76, haben einen so großen Anklang gefunden , daß
die Vortragsreihe auf Grund des anhaltenden Erfotges bis zum 13. Mai ver -
längert wird .

„25 000 «inder im Alter di » zu 14 Zabre « kSuue « sich a » unserem »iuder ,
Wettbewerb beteilioev . " Ünter diesem Motto kündigte das bekannte Schuh¬
warenbaus Eorl Stiller einen Ainderwettbewerb an , der wegen der inter -
effanten ' Aufgabe, wegen seiner neuartigen und originellen Aufmachung und
der wertvollen in Aussicht gestellten Prämien bei der ganzen Berliner Jugend
größten Jubel hervorgerufen und in weitesten Dreisen lebhafteste Beachtung ;
gesunden bat Ein bis ins kleinste ausgearbeiteter künstlerischer Modellierbogen
ist zusammenzusetzen . Das reizt die Jugend . Sie will nicht nur spielen .
sondern w' ll auch beim Spielen zum Nachdenken angeregt sein und will
prob ' ercn , basteln und erfinden . Da kann man e» wobl verstehen , daß ein
förmlicher Ansturm der Berliner Jugend auf die Stiller - Geschafte eingesetzt
hat . Wer mit offenen Auaen durch die Stadt geht , wird beobachten können .
w" ' überall auf den Straßen die kleinen Träger der großen Wettbewerbs .
ausgab- : mit frohen und erwartungsvollen Gesichtern die Zllodelli erbogen nach
Hause tragen .

Die Badcsaison 19 » eröffnet die ffitmo f . «. G- tnfeld , Bedt « » S .
Seipziger Str . 2022 , am Montag , 7. Mau 9 Uhr. mit ein » großangelegt »
Ausstellung . . Bade- und Sportneuheiten 1928"". Auch in diesem Jahre oe-
anspruchen interessante Neuschöpfungen die besondere Aufmerksamkeit . So P.
der Sommerfaltenrock . dessen Gewebe die ultravioletten Strahlen durchlaßt
und somit ein Bräunen am gan�n Körper ermöglicht .
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Leipziger Str . ( Vereand - Abt ) Könlgstr . Rossnthaler Str . Moritzplatz

Vollvoile - Kleid sirvS :
Kragen u. - Einsatz , m. Spitzengarnierung , Gr . 40 - 46

Bordürenkleid isäS :
einfarbige Blendengarnierung , Größe 42 - 50

) ugendl . Kleid
milöogen , feine einfarbige Voilegarnitur , Gr . 42 - 48

( Pee�SlI/�rtHoirl bedruckte Kunst -
I ■ QUdaliVIdVJ sefde , schwarz - weiß ,

marine - weiß , flotter Faltenrock , Gr . 44 - 52
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rock , einfarbige Crfipe de Chine - Weste , Gr . 44 - 50
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reiche Biesenverarbeitung , Größe 42 bis 46
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seide , Länge 55 - 80 cm

Länge 55 cm

bedruckt Vollvoile ,
aparte Muster , färb . ,
Lg. 50 - 80 cm , Lg. 50

Oed. weit Or. 75 PI. mehr )

Backfischkleid
Lange 60 cm

Vollvoile , flotte
Tupfenmusier ,

Länge 90 bis 100 cm

Einknöpf - Anzuq ÄKS :
(1. weif . Gr. 50 Pf. mehr ) Gr . 45 - 60 , Gr . 45

Kieler Anzug KÄWS '
Oed. well . Cr. 60 PI. , ab 9 ]. 1. 28 mehr ) 2 - 14 Jahre , f. ca . 2 J.

Einknöpf - Anzug SÄE
(1. weit . Cr. 60 Pf. mehr ) Hose Zephir , Tca . 2- 8 J. , f. ca . 2 J .

Kieler Anzug
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2 bis 14 Jahre .

für ca . 2 Jahre

550

550

775

1450

320

550

650

675

lüeißwaren
Voile - Bindekragen mt pussce 2io

Vollvoile - Weste 245
reich mit Fältchen abgenäht u. Knöpfen garniert

Crepe deChine - Lavallier 265
moderne Druckmuster

Voile - Weste reiche Valencienne - Spitze 350
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" � 9 cm br .

Kloppelspitze gute ouantit ,
bis zu 14 cm breit , Meter
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passend Einsatz und Spitze , bis zu 50 cm breit

Sei den tu II gute Qualität ,
in großem Farbsortiment , ca . 100 cm breit , Meter

Pf .

PL48

1 45
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Triumphzug der Kunstseide .
Weltwirischastliche Ltmschau .

Vor zwanzig Iahren noch unbekannt , bei Kriegsausbruch mit

12 Millionen Kilogramm Weltproduktion noch eine unbedeutende

Industrie , schreitet die Kunstseide heute mit immer gewaltigeren
Schritten vorwärts . Di « Weltproduktion an Kunstseide stieg von

63,3 Millionen im Jahre 1921 auf 82 . 5 Millionen 1925 , 96,7 Mil -

lioncn 1926 und auf 125 Millionen Kilogramm im Jahre 1927 .

Die Weltproduktion hat sich in vier Jahren verdoppelt .

Nach dem chochkonsunktursahre 1927 rechnet man bezeichnender .
weise nicht etwa mit einem Rückschlag , sondern im Gegenteil mit
einer gewaltigen weiteren Ausdehnung des Kunstseidcverbrauchs .
Gewaltige Nsuanlagen sind in den verschiedenen Ländern gegen -
würtig im Entstehen .

AU Produzenten standen 1927 die Bereinigten Staaten
mit 33,5 Millionen Kilogramm an der ersten Stelle . Die Per -

' brouchrsieigerung machte ab « r noch eine große Einfuhr nötig . Da
ober gewaltige Zölle — 45 Proz . nach dem Wert — der aus¬

ländischen Kunstseide den Weg oersperren , gehen deutsche , englisch «
und holländische Unternehmungen in steigendem Umfang dazu über ,
eigene Produkt - onsstätten in den Vereinigten Staaten zu gründen .
Die amerikanischen Werke der deutschen B e m b « r g - Gesellschaft
kKupserkunstseide ) find bereits im Betrieb , die der Glanzstosf -
werke werden die Fabrikation im laufenden Jahr aufnehmen .

Englands Kunstseidenproduktion , die 1927 17,7 Millionen

Kilogramm betrug , wurde zum größten Teil vom Courtanld -
Konzern bestritten , der seinen Absaß 1927 um die fjälfts zu er¬
höhen vermochte , und zwar voll für den Inlandsoerbrauch .

Die Kunstseidenproduktion Deutschlands stieg 192 ? aus
18 Millionen Kilogramm . Di « deutschen Fabriken waren nicht in
der Lage , den deutschen Bedarf zu decken . Eine groß « Einfuhr ,
eiwa ein Drittel der Jnlandsproduktion , war nötig , bei gleichzeitigem
Rückgang der Ausfuhr .

An vierter Stelle stand die Produktion Italiens mit
17,5 Millionen Kilogramm im Jahre 1927� Italien hatte lö27 >. ein
Rckordaussuhrjahr mit etwa 89 Proz . der Produktion . Zum
erstenmal im Jahre 1927 ist auch Frankreich auf dem Welt -
markt aufgetreten . Von seiner 15 - Millionen - Kilogramm - Erzeugung
wurden 5 Millionen Kilogramm ausgeführt . Die ebenfalls umfang -
reiche » Kunftseideniiidustrien Hollands mit 7,5 Millionen ,
Belgiens mit 6, der Schweiz mit 3,5 Millionen Kilogramm arbeiten

zum größten Teil für den Weltmarkt .
In jüngster Zeit kam zu der großen Krinstseidenerzeugring

auch Polen , wo die bisher im Besitz des italienischen Siiia -

Konzern » befindlichen Tomaschow - Werke kürzlich an ein inter -
nationales Konsortium übergingen . Japan , das alte Land der
Naturseide , erreichte eine Produktion von 4 Millionen Kilogramm .
Die Leistungsfähigkeit seiner Kunstseidenindustrie soll in den

nächsten Iahren gewaltig erhöht werden .
Ungeheure Gewinne wurden in diesem Industriezweig

erzielt , die im Konjunkturjahr 1927 — mit Ausnahm « der ita -
lieniiben Snia Viscosa — noch höher als üblich waren . Wer vor

zehn Jahren eine Aktie des englischen Courtauld - Konzerns für
ein Pfund Sterling kauft «, erhielt in der Zwischenzeit
20 Pfund Sterling zurück . D i e Kurse der Kunstseiden «
aktien aus den Weltbörsen sind «in sicherer Gradmesser der gewaltigen
Rei Labilität dieses Industriezweiges . Gegenüber 1927 haben sich
!>>« Kurse der führenden Kunstseidenaktien oerdoppelt und
verdreifacht .

Die Expansion des deutschen Glanzstoffkonzerns .

Die Vereinigten Glon . zstoffabriken Elberfeld stellen allein etwa
69 Proz . der deutschen Viscosefabrikatüm her . während die Nicht -
viscoseseiden ( Kupserseidens von der Bemberg A. - G. erzeugt werden ,
deren ' Aktienmehrheit Glanzstoff - Elberfeld besitzt . Die Anglicdencng
zweier Kunstseidenfabriken , der Bayerischen Elanzstofsabrik und der

Vereinigten Kunstseidcsabriken in Kelsterbach ( Frankfurt a. M. )
wurde in der kürzlichen Glanzstoffgeneralversammlung angekündigt ,
gleichzeitig die Erhöhung des Aktienkapitals von 69 aui 75 Millionen .
Die Vereinigten Glanzstoffwerke errichteten eine Kunstseidenfabrik
zusammen mit dem englischen Courwuld Konzern bei Köln , die
die Produktion demnächst aufnehnien wird , und eine Fabrik in
Breslau zusammen mit dem holländischen Enka - Konzem . Als
Grund für die Heranziehung von englischem und holländischem
Kapiiol wird in Bezug auf Courtanld eine Vereinbarung zum
SIbfatzichutz aus dem inneren Markte , in bezuq auf Enka aber die
Beileaung von Patentstreitigkeiten angegeben . Bei der Bemberg -
Gesellschaft , deren Aktienkapital von 14 auk 28 Millionen Mark
erhöht wurde , ist die Beteiligung Glanzstoffs weiter gestiegen .
Mit der I . G. Farben ! » du st rie , dem deutschen Chemietrust ,
hat der Glanzstofskonzern für die Herstellung von Azetatkunstseide
ein gemeinsames Unternehmen , die Azetat - G. m. b. H. in Berlin -
Lichtenberg gegründet . Mit dem größten italienischen Konzern
En - a Viscosa sind die Vereinigten Glanzstoffabriken kapital -
mäßig verbunden . Die amerikanische Gründung des
Elan ' slojskon . zerns wurde oben bereits erwähnt .

Glanzstosf verteilte für 1927 eine Dividende von 18 Proz . ,
offenbar nur ein bescheidener Teil des Gewinns . Bezeichnend für
die Lage der Elanzstosswerke ist , daß sie m ihrer Bilanz ein Bank -

guthaben von 71,9 Millionen Mark angeben , ein Zeichen dafür ,
daß die Erhöhung des Aktienkapitals an sich nicht notwendig war .
und nur dem Zweck diente , den Aktionären weitere Gewinne durch
billige Bezugsrechte zu sichern .

Neben Glanzstofi - Bemberg ist der einzige größere Kunstseiden -
erzeuqcr in Deutschland die I . G. Farbenindustrie mit einem Werk
in Wolfen und vier kleineren Werken , die früher der Köln - Rott -
weil A. - G. gehörten .

Warum ging es der Halienischen Sola Viscosa schlecht ?

Allein der itasienische Kunstseidenkonzern Snia Viscosa hatte
keinen Anteil an den gewaltigen Kunstseidengewinnen des vcr -
aangenen Jahres . Er erlitt groß « Verluste , und zwar bei gewaltig
steigender Produktion und Ausfuhr . Der Sma - Konzern , der
gegenwärtig etwa 99 Proz . der italienischen Kunslseidenproduktion
liesert , mußte schon einmal , vor etwa zwei Jahren , saniert werden ,
weil er finanziell schlecht geleitet war und sich durch Errichtung
übergroßer Anlagen festgefahren hatte . Die beiden großen Weit -
konzenie Eourtauld und Glanzstoff sind ihm „ beigespmngeti " und
gaben ihm neben Patenten noch Finanzhilfe . Natürlich nicht um -
sonst : sie zwangen Snia , ein Kartell mit ihnen einzugehen . Die
niedrigen Löhne und die Kinderarbeit in Italien haben die ita -
lier . iiche Kunstseide ' - nroduktion außerordentlich begünstigt und die
in Italien hergestellten billigen Qualitäten aus dem Balkan und in
Slsien vcrbrettet . Bezeichnend war für die Lage , daß italienllck ?«
Kunstseide die englische aus Indien verdrängt hat . So lag den
Konkurrenten sehr viel daran , mit der Snia ein Abkommen über
Preise und Absatzgebiet zu treffen .

Im Jahre 1927 erwuchsen dem Snia - Konzern neue Verluste
aus der Stabilisierung der Lira , weil der Erlös aus der Ausfuhr ,
in Lira uncgewechselt , infolge der Werterhöhunq der Lira stark
zurückging , und zwar stärker als die eigenen Produktionskosten .
So mußte er wieder saniert werden , und zwar auch diesmal durch
Eourtauld und Glanzstoff , die setzt große Aktienpakete bei der
Miedererhöhung des Aktientapttols auf eine Milliarde Lira er -

warben . Gleichzeitig hat sich Snia weitere groß « italienische Kunst -
seidenunternehmungen angegliedert , so daß sein « führende Rolle in
der Zkunstseidcnproduktion nach der Sanierung noch verstärkt ist .

finanzier Loewensteins Operationen .

Der In letzter Zeit fo häufig genannte belgische Finanzmagnat
Alired Lvewenstein , der sich früher bei der Finanzierung von
Wasserkraftwerken betätigte , ist in letzter Zeit auch auf dem Gebiet
der Kunstseide vorgedrungen . Er hat keine neuen Kunstseiden -
Unternehmungen gegründet , sondern erwirbt Aktienpakete , womög .
sich die Aksienmehrheit großer Kunstseidenunternehmunqen . Di «
von ihm beherrschte Holding - Gesellschaft ( International In -
vesturent Co. ) benutzt er für diesen Zweck, außerdem hat er kürzlich
noch eine Finanzierungsgesellschaft für den Ankauf von Kunst -
seidenwerten gegründet .

Dies « fiolding - Gesellschasten haben für Lvewenstein Kunstseide -
aktien im Werte von 45 Millionen Dollar erworben . In zwei
Konzernen für Kunstseid « besitzt Loewenstein die Mehrheit :
im belgisch - sranzösischen Tubize - Konzern , dessen Aktienmehrheit er
kürzlich von Jakob Michael erworben hat , und im holländischen
Breda - Konzern ( dem zweitgrößten holländischen Kunstseidenkonzern ) .
Beide Konzerne haben internationale Bedeutung und oerfügen
außer Belgien und Frankreich bzw . Holland noch über große
Unternehmungen in Spanien und in den Vereinigten Staaten .
Beide Konzerne sind gegenwärtig dem Weltkartell — dessen
tragende Säulen Eourtauld , Glanzstosf , Snia . sowie die mit Glanz -
stofs verbundene Enka sind — , noch nicht angeschlossen .
Loewenitein soll die Absicht haben , den Anschluß der von ihm
beherrschten Großkonzerne , selbstverständlich für entsprechende Gegen -
leistungen , durchzusetzen . Vorlünsig machen ihm die Vorstände der
Breda wie der Tubize ' noch Schwierigkeiten . Loewenstein hat auch
etwa 14 Vroz . der deutschen Glanzstossaktien mit einem Börsenwert
von 14 Millionen Dollar . 19 ) � Proz . der Aktien des deutschen
Bemberg - Konzerns im Börsen wert von 3 ! � Millionen erworben .
Außerdem ist er bei den polnischen Tomaschow - Werken stark
beteiligt .

Infolge der Käufe Laewensteins bei Glanzstoff und Bamberg
sprach man bereits von feiner Absicht , die Aksienmehrheit jener
Konzerne zu erwerben , was aber nicht zutreffen dürfte . Die
Gerüchte wurden nur verbreitet , um die Ausgabe neuer Vorrats -
aktien , welche die Macht der Glanzstoff - Bemberg - Verwaltungen
gegenüber den Akttonären steigern sollen , zu begründen .

Kartelle und das drohende Wettmonopol .
Wie mis den bisherigen Ausführungen hervorgeht , ist die

Kunstseidenindustrie der Welt bereits in hohem Grade monopolistisch
orgamsiert . Die verhältnismäßig geringe Zahl und die Größe der

Unternehmungen erleichtert den Zusammenschluß und die Kartell -

bildung . In Deutschland besteht seit Juli 1926 die Deutsche Kunst -
scidenkonvention , «in Kartell der deutschen Kunstseidenproduzenten .
In Frankreich wurde die Kartelsierung der Kunstseidenindustrie im

Jahre 1927 vollendet , als sich die französischen Kunstsädenprodu -

zenten in zwei Großkartelle , ' Union und Eomptair , zusammen -

geschlossen haben . Die im Eomptoir vereinigten Unternehmungen

haben sich dem Wcltkartell bereits angeschlosien . So ist der Weg
zum internationalen Zusammenschluß , der von den vier größten
Konzernen bereits eingeschlagen wurde , frei .

Wenn auch nicht zu leugnen ist , daß die Kunstseide vielfach der
Modelaun « unterworfen ist und bei allzuhoher Preisstellung ihr
Absatz zurückgehen kann , so bedeutet dennoch ein Kunstseidenwelt -

Monopol die Gefahr der Auebeusimg der Verbrvuchermasseil . Der

ständige technische Fortschritt sollte die Berbilligung der

Knnstseidenprotmtte herbeiführen . Siatt dessen wurden die Preise
1927 überall , in Deutschland besonders auch für billig « Qualitäten ,
stark erhöht . Ausbeusimg der Kartell - und Monopolmacht bleibt

also auch bei den Kunstscidemagnaten das vornahmst « Ziel . A. H.

Auch Erhöhung der Eisenpreise ?
Reine Willkür der Montanherren . — Die Pflicht des Reichs «

Wirtschaftsministeriums .

Nachdem die Schwerindustrie die Eisenpreise schon im Januar
grundlos erhöht hat . erwägt sie jetzt eine neue Ersenpreiserhöhung .
Schon damals konnten wir darauf hinweisen , daß die Eisenpreis -
erhöhung doppell ungerechtfertigt war . Denn der Schiedsspruch des

Reichsarbeitsrmnisters über die Verkürzung der Arbeitszeit in den

Stahlwerken war absichtlich so formuliert worden , daß eine Eisen -
Preiserhöhung durch feine Auswirkungen nicht gerechtfertigt war .

Außerdem aber bewegten sich die deutschen Eisenpreise ohnhin auf
einer Höhe , die für die verarbeitende Industrie in Deutschland eine

ungewöhnliche Belastung ' darstellte und die weit über das hinaus -
ging , was durch die wirtschasllichen Marktverhältnisse gerechtfertigt
war . Nur das durch das international « Eisenkartell gesicherte
Monopol der deutschen Eisenindustrie am beut -

s ch e n Markt ermöglichte damals ein weiteres Herausschrauben
der Preis «. Inzwischen sind die Weltmarktpreis « um etwa
7 bis 8 M. se Tonn « gestiegen , und das Verhältnis zwischen
ihnen und dem Inlandspreis ist für die verarbeitende Industrie
insofern etwas günstiger geworden .

Die nunmehr geplant « Preiserhöhung wird mit der Er -

höh un g der Kohlenpreise begründel . Da die deutsche
Eiseniirdustri « ihre Kohle selbst fördert , ergibt sich für sie infolg « der

Preiserhöhung überhaupt keine Verteuerung der Produktion .
Dagegen bedeutet der Schiedsspruch für den Bergbau natürlich auch
für sie eine Erhöhung der Selbstkosten . Der Kohlen verbrauch
je Tonne Ferttgprodukt stellt sich auf etwa IL Tonnen . Nimmt

man die Berteuerung der Produktionskosten der Kohle mit rund
89 Ps . an , so ergibt sich eine Erhöhung der Selbstkosten der Schwer -
industrie um 1,29 M. je Tonne .

Ii�wkschen sind aber die deutschen Schrottpreise —

und Schrott ist der wichtigste Rohstoff der Schwerindustrie — er¬

heblich gefallen . Außerdem haben sich , wie gesagt , die Aus -

landserlöse erheblich gebessert . Seit Januar hat sich der
D ur ch sch ni tt s e r l ö s der Schwerindustrie also ge -
hoben . Ihre D u r ch s ch n i t t s kosten haben sich jedenfalls nicht
um den vollen . Betrag von 1,29 M. je Tonn « erhöht .

Warum will die Schwerindustrie die Preis « erhöhen ? Als

gegenüber ihren Preiserhöhungswünschen im Januar dieses Jahres
eingewandt wurde , daß Eisenpveiserhöhungen die ohnehin nicht
glänzend « Inlandskonjunktur weiter gefährden müßten , behauptete
sie, von ihrem Nachlassen des Auftragseingangs , also von einein

Koniunkwrrückgang sei bei ihr nichts zu spüren . Inzwischen hat sie
sich dementieren müssen .

In den letzten Monaten ist der Auftragseingang aus dem In -

lande ständig zurückgegangen , wie das auch der Viertel .
jcchrsausweis des Stahllvusts gezeigt hat , wenn man davon absieht ,
daß in der Befürchtung - einer Eifenpreiscrhöhung in der letzten Zeit
schon wieder Vorratsbestellungen der Verbraucher stattgesunden
haben . Dies deutliche Zeichen rückgängiger Inlandskonjunktur
hat die Schwerindustrie aber bei ihren neuen Preiserhöhungs -
wünschen nicht gestört . Denn sie glaubt , nunmehr die Slusgobe vor
sich zu habe » , den Auslandsabsatz zlim Ausgleich der

mangelnden Jnlandsbefchäftigung steigern zu müssen .
Da sie im Auslande für die Tonne Eisen , die ihr im In -

lande mit etwa 149 M. bezahlt wird , nur etwa 197 M. erlöst , be -
deutet selbstverständlich eine derartige Verschiebung des Verhältnisses
von Inlands - und Auslandsabsatz eine Verringerung des

Durchschnittserlöses . Bei 79 Proz . Inlands - und 39 Proz / Aus -

landsabfatz stellt er sich aus etwa 139 M. je Tonne ( bei den oben

angegebenen Preisen ) , bei 69 Proz . Inlands - und 49 Proz . Aus -

landsabfatz auf etwa 127 M. je Tonne . Bei dieser Steigerung des

Auslandsabsatzes ist aber gleichzeitig damit zu rechnen , daß auch
die erzielbaren Preise sinken . . Um hierfür ein « n Aus¬

gleich zu schaffen , will die Schwerindustrie schon jetzt mit den

Preisen herauf .
Daß dies zu Folgen führen muß , die der gefanrten übrigen

Volkswirtschaft nur abträglich sein können , ist den Herren des Eisens
natürlich gleichgültig . Aber dem R e i ch s w i r t f ch a s t s -

minister darf es nicht gleichgültig sein . Er hat die

vorige Eisenpreiserhöhung für ungerechtfertigt geholten und das

deutlich zum Ausdruck gebracht . Er hat die Pflicht , dafür zu sorgen ,
daß jetzt nicht eine weitere Störung der Konjunkturentwicklung durch
noch stärker erhöhte Eisenpreise eintritt . Wenn er nicht dafür sorgt ,
so wird es nach den Wahlen notwendig fein , im Zusammenhange
mit einer Erneuerung der Grundlagen unserer Wirtschaftspolitik
auch den E ifenzoll einer nochmaligen gründlichen Prüfung zu
unterziehen .

„ Mengen " - Konjunktur im Oividenöenspiegel .
1927 DurchfchnittSdividende um über 60 Prozent gestiegen .

Die deutschen Unternehmer waren immer sehr erfindungsreich ,
wenn es darum ging , die Gewume einer guten Konjunktur ver -
schwinden zu lassen . Für das öffentliche Urteil hat man gegenüber
dem Glanzkonjunkturjahr 1927 dafür die hübsche Vevwirrungsparole
gesunden , daß zwar sehr viel mehr produziert und abgesetzt wurde ,
also eine gut « Mengenkonjunkttir herrschte , daß aber an dieser
Mengenkonjunktur nichts verdient wurde , mit der Mengenkoissunktur
also keine Preiskonjnnktur verbunden war . Schon unsere bisherigen
llnbersuchungen von Einzelbilanzen haben dies « Parole als Schwindel
erwiesen . Das „ Berliner Tageblatt " erweist aber jetzt in einer

Untersuchung für 519 Aktiengesellschaften , die zum
31 . Dezember 1927 ihre Bilanz gemacht haben und bei denen , weil
das voll « Jahr 1927 erfaßt worden ist , auch die volle Wirkung
der Konjunktur zum Ausdruck kommt , mit statistischen Zahlen
die Schwindelhasttgkoll der Parole .

Diese 519 Aktiengesellschaften wiesen zum Jahresschluß 1927
ein Aktienkapital von 939 Millionen aus . Auf dies « 939 Millionen

errechnet sich für 192 ? ein Rohgewinn von 19,1 Proz . und nach
Abzug aller Unkosten und Abschreibungen ein Reingewinn
von 9 . 1 Proz . Aus diesem Reingewinn von 9,1 Proz . wurden
67,21 Millionen Dividenden verteilt , und diese 67,21 Millionen ent -
sprechen einem Dioidendensatz von 7,2 Proz . Wir wollen
die Ziffern für die Bilanzen vom 31. Dezember 1926 denjenigen
für den 31. Dezember 1927 gegenüberstellen . Es wurden erzielt :

zum Zl . D- zcmber 1S2S zum Zt. Dezember 1027
Rohgewinn . » . , 11,3 Proz . 19,1 Proz .
Reingewinn . . « , 6,2 „ 9,1
Dividende . « . . . 4,6 „ 7,2

Diese Ziffern beweisen schlageird , daß es in der Tat mit dem

Schwindel von der Mengenkonjunkttir nichts fein kann . Die Steige -
rung des Rohgewinns von HL auf 19,1 Proz . ist gewaltig . Der

ausgewiesene , von 6,2 aus 9,1 Proz . gestiegen « Reingewinn besagt
nach tausendfältig gemachten Erfahrungen nichts für die tat -

sächlichen Gewinne , denn für unsere deutschen Unternehmer ist
es selbstverständlich geworden , daß man , soweit es nur irgend geht ,
aus laufenden Einnahmen alle Betriebscrweitcrungen bezahlt und
damit die Aksionäre betrügt , statt neues Kapital aufzunehmen . Die

Arbeiterschaft hat sich nie durch den Urrternehmerschwindel von der

Mengenkonjunktur düpieren lassen . Hoffentlich begreift jetzt auch
die breitere Qeffentlichkeit , daß die Irreführungsparole der Unter -

nehmer eine Legende zu unsauberen Zwecken war .

Arbeitsmarki bessert sich weiter .
Landesarbeitsamt Brandenburg 6400 Unterstützte weniger .

Bei gesteigerter Vermitttungstätigkeit hat die Entlastung des
Arbeitsmarktcs im allgemeinen weitere Fortschritte gemacht . Die

Gestaltung des Arbeitsmarktes zeigt in ihren Grundziigen dasselbe
Bild wie in der Vorwoche . Noch immer verzeichnen in der Haupt »
fache die Landwirtschaft , das Baugewerbe sowie die
Außenarbeiten und die Baustoffindlfftrie gute Aufnahme -
fähigkeit . Trotz erhöhter Bautätigkeit dürfen jedoch keines -
wegs die Schwierigkeiten des Baumarktes infolge der Einengung
des Kapitalmarktes und der damit verbundenen Finanzschwierigkeiten
unterschätzt werden . Die Ziegelindustrie hat deshalb im letzten Monat
bei den meisten Artikeln nicht den normalen Umsatz erreichen können .

Die Gesamtzahl der Unter st ützung beziehenden Per -
sonen betrug in der Bericht sw och « 122 577 ( 128 993 ) , davon entfallen
auf die Arbeitslosenunterstützung 192 696 ( 198 155 ) , Krifenunter -
stützung 19 881 ( 20 838 ) .

VAG . bleibt bei ihrer vorsichtigen Volitik . Die Nationale
Automobilgesellschast Berlin , die vo - n AEG . - Konzern
beherrscht wird und in der die Presto - , die Protos - und die Dux -
Werte aufgegangen sind , will für das Jahr 1927 keine Dividende ver -
teilen . Für die Aktionäre ist das eine peinliche Ueberrafchmig ,
ebenso auch für die Börsenspekulanten , weil noch in den alleilctzten
Tagen fest versichert wurde , daß aus das von 12 auf 17 Millionen
erhöhte Kapital wie im Lorjahr eine Dividende von 6 Proz . zu
erwarten sei . Natürlich heißt Dividendenlosigkeit nicht Gewinn -
l o s i g k e i t. Die Verwaltung der NAG . jagt selbst , daß die Um -
sätze erheblich größer waren als im vorhergehenden Jahr , und wenn
man den tatsächlich ausgewiesenen Reingewinn von 452 999 Mark
um die vorgenommene Erhöhung der Abschreibungen (ff - 359 999
Mark ) und weiter um die Abschreibung von 139 999 Mark zum Aus -
gleich der Anleiheknrsdifscrenzen hinzunimmt , ergibt sick mit rund
932 999 Mark ein noch höherer Gewinn als im Vorjahr .
Es wäre also durchaus möglich gewesen , dieselben sechs Pro - ent
wieder zu bezahlen . Ader die NAG. - Verwaltung will vorsichtig fein .
Die Arbeiterschaft braucht ihr das nicht ' zu verübeln , sie muß
aber wissen , daß tatsächlich beträchUiche Gewinne von der NAG .
erzielt wurden ,



Der Schiedsspruch für Leipzig .
Er stellt die Metallarbeiter nicht zufrieden .

Di « Schlichterkamnrer für das Tarifgebiet Leipzig fällte am
Sonnabend nach weiterer vierstündiger Beratung folgenden Schieds -

fpruch :

. 1. Unter Beibehaltung der Abstaffelung nach der bisher gelten -
den Lohntafel wird der Einstellungslohn von 80 Pf . auf
8 5 Pf . , der M i t t e l l o h n ( der Mindestlohn nach sechswöchiger
Beschäftigung ) oon88 Pf . auf 92 Pf . und die Akkordsätze
von 83 Pf . auf 87 Pf . erhöht .

2. Lehrlinge erhalten im ersten Jahre ein Achtel , im

zweiten Jahre «in Sechstel , im dritten Jahre ein Viertel und im
vierten Jahre ein Drittel des Spitzenlohnes der Facharbeiter über
23 Jahre .

3. Den Arbeitern , deren normale Arbeitskleidung unter der

Einwirkung von Hitze , Säuren , Dämpfen oder dergleichen in kürzester
Äeit zerstört wird , muh die jeweils notwendige Schutzkleidung
gegeben werden , sofern diesen Arbeitern nicht schon aus diesem
Grunde «ine Sondervergütung oder ein Sonderzuschlag gezahlt wird .

4. Die Ferienregelung für das Jahr 1928 erfolgt in

derselben Weise , wie in der Regelung am I . März 1928 zwischen
den beiderseitigen Verhandlungskommissionen beschlossen und nieder -

geschrieben worden ist .
5. Di « Arbeit ist sofort wieder auf pnehmen .
Alle vor dem Streik oder der Aussperrung beschäftigten Arbeiter

find innerhalb einer Frist von zehn Tagen nach Inkrafttreten dieser
Lohnregelung wieder einzustellen .

Maßregelungen aus Anlaß des Streiks oder der Au » .

sperrung findennichtstatt . �
Die Wiedereinstellung bewirkt , daß die Arbelt a < « atcht

unterbrochen im Sinne des Tarifvertrages gilt .

6. Die vorstehende Lohnregelung gilt mit Wirkung vom 1. April
1928 bis auf weiteres . Sie kann unter Innehaltung einer ein -

monatigen Frist zum Schluß eines Kalendermonats erstmalig zum
31 . März 1921 gekündigt werden .

Erklarungsfrist bis zum 8. Mai , mittags ti Uhr .

Ebensowenig wie die beiden Schiedssprüche vom Freitag für
das Tarifgebiet Sachsen und das des sächsischen Arbeit -

geberschutzoerbandes kommt dieser dritte Schiedsspruch den

Forderungen der Metallarbeiter nicht entgegen . Abgesehen davon ,
daß die L o h n z u l a g e von fünf bzw . vier Pfennig pro Stunde

völlig unzureichend Ist , kommt die Erhöhung der Ein -

stellungslöhne von 89 auf 85 Pf . nur einem verschwindend
geringen Teil der Metallarbeiter zugute , da das Gros der Metall -
arbeiter bereits längere Zeit in den Betrieben beschäftigt ist . Diese
länger als sechs Wochen in den Betrieben stehenden Arbeiter er -

halten nach dem neuen Schiedsspruch nur eine Lohnaufbesserung von
vier Pfennig pro Stunde . Für sie bedeutet der neue Schiedsspruch
nur insofern eine g « r i ng « B e r b e s s er u n g , als sie nach dem

Spruch des Schlichters Haake völlig leer ausgehen sollten . Un -

befriedigend ist auch die Neufestsetzung der A k k o r d b a s i s , die
um einen Pfennig gegenüber dem letzten Schiedsspruch auf -
gebessert worden ist .

Geradezu untragbar wird der Schiedsspruch aber dadurch , daß
er fürein ganzesIahr gelten soll , ohne daß für diesen langen
Zeitraum eine weitere Lohnerhöhung vorgesehen ist , wie es bei den

meisten anderen Schiedssprüchen geschehen ist .
Eine geringe Verbesserung bringt der Schiedsspruch lediglich

für die Lehrlinge im ersten und zweiten Lehrjahr , in denen

sie bisher nur ein Neuntel bzw . ein Siebentel des Facharbeiterlohnes
als Entschädigung erhielten . Die Erklärungsfrist ist sehr kurz be -
messen . Hätten die Leipziger Organisationsvertreter nicht schon vor
ihrer Abreise nach Berlin Mitgliederversammlungen für Montag an -
gesetzt , dann wäre es ihnen einfach unmöglich , den Schiedsspruch den
Arbeitern zur Entscheidung zu unterbreiten . Der Schlichter hat darin

anscheinend dem Drängen der Unternehmer stattzugeben , die es auf
einmal mit der Beilegung des Konfliktes sehr eilig zu haben
scheinen , während sie bisher an der schnellen� Beendigung des Kon -
fliktes angeblich gar kein Interesse hatten .

Daß die Leipziger Metallarbeiter diesem Schiedsspruch zu -
stimmen werden , erscheint nach allem recht zweifelhaft .

Die Rheinschiffahrt stillgelegt .
Maschinen », Deck » und Hafenpersonal solidarisch .

Die Rheinreeder sind sehr überrascht . �daß ihre Lohnabbau -
drohungen und Ausspcrrungsmaßnahmen bis jetzt nichts anderes
als die völlig « Stillegung der Rh e i n s ch i f fa h rt herbei -
geführt haben . Da diese Stillegung dem rheinischen Wirtschaftsleben
schwere Wunden schlägt und in der Oeffentlichkeit viel Kopfschütteln
hervorruft , bemühen sich die Reeder nach Kräften , die Schuld an
dem Konflikt den Arbeitern aufzubürden . Sie verbreiten ein

Flugblatt , in dem sie erklären , daß die Arbeiter bei den Der -

Handlungen wohl die schwierige Lage der Rheinschiffahrt onerkannt

hätten , trotzdem aber eine wirtschaftlich und sozial tragbare Lohn -
regelung nicht vereinbaren wollten .

Was hat sich bei den Verhandlimgen abgespielt ? Die Arbeiler

hoben anerkannt , daß zurzeit die Fracht - und . Schlepplöhne
niedrig stehen und deshalb die Rheinschiffahrt sich in keiner

rosigen Lage befindet . Die Arbeiter haben aber auch auf die

großen Konjunkturgewinne der Rheinschiffahrt in den

Jahren 1921 bis 1926 hingewiesen und betont , daß die Senkung
der Konjunkturkurve nicht sofort durch geradezu katastrophal «
Lohnkürzungen ausgeglichen wertnm dürfe . Unter Berück -

sichtigung der gegenwärtig niedrigen Frachten sei man bereit , die

Lohnforderungen von 15 Proz . auf 7 Proz . zu ermäßigen .
Für den Monat Mai wurde keine Erhöhung verlangt . Die Er -

höhung von 1,50 M. pro Woche für die Lohnempfänger und von

7,50 M. pro Monat für die Gehaltsempfänger sollte erst ab

1. I u n i in Kraft treten . Eine weitere gleiche Steigerung war

für die Zeit ab 1. Oktober gefordert worden , und das alles nur

für die Dauer des Rahmentarifes , der bis zum
31. März 1929 gilt . Die Unternehmer verlangten , daß die Arbeiter -

Vertreter zunächst auf ihr « Forderungen verzichten sollton , dann

erst wollten sie sich dazu herbeilassen — über die tatsächliche Höhe
des Lohnabbaues zu verhandeln . Eine Zumutung , die den

Konflikt nur verschärfen konnte .

Der G e g e n st o ß der Arbeiterschaft gegen die Aussperrung
zeigt bereits seine Wirkungen . Was zurzeit von der Rheinschiffahrt
noch in Bewegung ist , ist kaum nennenswert . Ausländischer Kahn -
räum kann keine Hilf « bringen . Gegenwärtig sind bereits 60 Proz .
der schweizerischen und französischen Rheinschiffe zum
Erliegen gekommen , weil das Personal , das meist aus Deutschen
besteht , mit der Arbeiterschaft der deutschen Rheinschiffahrt absolut

solidarisch ist . Ebenso zeigt sich schon jetzt sehr scharf die

Wirkung der Solidarität der Hafenardeiter . Di «

Duisburg - Ruhrorter Hafenarbeiter sind geschlossen in den
Streik getreten . Für die Mainzer Hafenarbeiter ist «in

Schiedsspruch gefällt worden , der eine Lohnerhöhung von 4 Proz .
vorsieht . Der Schiedsspruch wurde von den Arbeitern abgelehnt .
Wie in Duisburg und in Mainz , so stehen auch in Mannheim
die Hafenarbeiter auf der Seite des Rhcinschiffahrtspersonals .
Fahrzeuge , die von Streikbrechern bedient werden , werden nicht
geladen oder gelöscht .

Di « Stillegung der Rheinlandschifsahrt wird in kurzer Zeit die

Häfen , die Zechen und die Bahnhöfe völlig verstopfen . Die

dadurch entstehende Stockung im Abtransport von Roh - und

Fertigmaterial muß naturgemäß auch eine ganze Reih « von

Industriezweigen in Mitleidenschaft ziehen . Schon jetzt zeigen sich

zum Beispiel bedenkliche Stockungen in der rheinischen
Steinindustrie , zum Beispiel in der Bimssteinindustrie
Neuwied und in der Bosaltindustrie von Linz . Der Schlag der
Reeder gegen das Rheinschiffahrtspersonal ist also sehr energisch
und für die Reeder sehr schmerzhaft pariert worden .

Lm Dienste Moskaus .

Auf Kosten der Berliner Buchdrucker .

Es ist bekannt , daß Mitglieder der KPD . , ob sie nun in der

Fried richstadt - Druckerei oder in der Russischen Handelsgesellschaft
oder sonst irgendwo in der KPD . beschäftigt werden , gezwungen
sind , in erster Linie gegen die Sozialdemokratische
Partei zu agitieren . In diesem Sinn « betätigen sich auch der

Borsitzende des Brandenburgischen Maschinensetzer - Dereins und der

Lorsitzende des Betriebsrates der Friedrichstodt - Dnickerei . In ihrem
Parteiblatt und in dem Mitteilungsblatt der Maschinensetzer , das

auf diese Art auch zu emem tommumstifchen Parteiblatt gemacht

wird , bemühen sich diese Kommunisten , gegen die Sozialdemokratie
Wahlagitation zu treiben . Auch ein Anonymus , der angeblich in
der „ Vorwärts " - Druckerei beschäftigt ist , marschiert auf , um bei

dieser kommunistischen Wahlagitation mitzuhelfen .
In dem Parteiblatt der KPD . war angeführt worden , daß der

„ Vorwärts " angeblich schlechtere Löhne zahle als die Friedrichstadt -
Druckerei . Zum Beweis wurde angeführt , daß im Oktober 1927
vor der außertariflichen Zulage von 2 Mark , Handsetzer und Flach -
drucke ? im „ Vorwärts " 56 — 64 Mark Lohn bekommen hätten ; der

tatsächliche Lohn betrug 58 — 76 Mark . Stereotnpeüre hätten an -
geblich in der Spitze 75 Mark erhalten ; tatsächlich bekamen sie
81 Mark . Rotationer wurden mit 72 Mark angeführt statt mit
78 Mark , Maschinensetzer in der Spitze mit 82 Mark statt mit 92,40
Mark , Hilfsarbeiter mit 50 — 60 Mark statt mit 52 — 65 Mark . Zu
diesen Lohnen kam noch ab 29 . Oktober ein « außertariflich « Zulage
vptfJ ? Mark . - t ;
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; Wir könnten WlN. . Vergleich die Löhne anführen , die damals
in der Friedrichstadt - Drückerei gezahtt wurden . Wir sind der Auf -
fassung , daß es Sache der Buchdrucker selbst ist , dafür zu sorgen ,
daß nicht unter dem Mantel der Berufsvertretung kommunistische
Parteipolitik auf Kosten der Buchdrucker getrieben wird .

Schiedsspruch für das Berliner Holzgewerbe .
Entscheidung der Funktionäre am Dienstag .

Der stellvertretende Schlichter für Brandenburg , Bauer , hatte
zu Sonnabend vormittag die Vertreter des Holzarbeiterverbandes
und die der Unternehmer der Berliner Holzindustrie geladen , um eine
Verständigung zwischen den Parteien herbeizuführen zu suchen .
Trotz mehrstündiger Verhandlung war keine Annäherung zu erzielen .

Es wurde yun eine Schlichtungskammer gebildet , die
nach weiterer mehrstündiger Beratung einen Schiedsspruch sällte .
Die Löhne der erwachsenen Facharbeiter sollen ob 5. Mai um vier
Pfennige pro Stunde und ab 1. Oktober um weitere drei Pfennige
erhöht werden . Die Löhne der übrigen Arbeiter und Arbeiterinnen
sollen vrozentual günstiger aufgebessert werden , als es die bisherige
Schlüsselung im Tarif vorsah .

Das neue Lohnabkommen soll bis zum 28. Februar 1929 gellen .
Erklärungsfrist bis Donnerstag mittag 12 Uhr .

Di « Funktionäre d; r Berliner Holzarbeiter nehmen am Dienstag
mn 19 Uhr in einer Versammlung in den Kammersälen , Teltower
Straße , zu dem Schiedsspruch Stellung .

An die Bauarbeiierschast Groß - Berlins !
Nachdem die Lohnbewegung der Berliner Steinmetzen in der

Naturstemindustrie mit gutem Erfolg beendet ist . gill es , auch für
die in der K u n st st e i n b r a n ch e beschäftigten Steinmetzen die
Lohn - und Arbeitsbedingungen tariflich zu regeln . Dabei wird
aber den Arbeitern von den einzelnen Firmen unter Führung des
Bundes der Deutschen Betonwerke arößter Widerstand entgegen -
gesetzt . Deshalb stehen die dort beschäftigten Steinmetzen bereits

seit vier Wochen im Streik . Es handelt sich vor allem
um die Firmen Gedr . Friesecke . Roßberg u. Co . , Borch -
mann u. Co . , Borchmann Kommanditges . u. R e i n k e. Da

dieselben mit Hilfe sogenannter Zwischenunteruehmer versuchen , ihre
Arbeiten fertiggestellt zu bekommen , appellieren die . Berliner Stein -

metzen an die Solidarität der gesamten Bau -
a r b e i t e r s ch a f t , sie in ihrem Kampfe gegen das reaktionäre
Unternehmertuni zu unterstützen .

Es handelt sich um die st e I n m e tz m ä ß i g e Bearbeitung
von K u n st st e i n p u tz , Kunststein und Beton . Da eine

Anzahl kleinerer Firmen die Forderungen an -
erkannt haben , hat der Zentralverband der Steinarbeiter grüne
Arbeitsberechtigungskarten ausgestellt , die in jeder
Woche im Verbandsbureau abgestempelt fein müssen .

Wir ersuchen die Bauarbeiterschaft scharfe Kontrolle
unter den Steinmetzen auszuüben die auf den Baustellen mit der
Bearbeitung von Kunststein , Kunststeinputz und Beton beschäftigt

Snd. Alle Berechtigungskarten , welche nicht fünf
Zochenstempel aufweisen , sind ungültig . Die In -

Haber dieser Karten sind als Streikbrecher zu betrachten .
Mitteilungen werden an den Verband der Stein -

arbeiter , Engelufer 25, Telephon Iannowitz 6281 erbeten .

Achiung ! Schuhmacher !
Di » Wahlen zum Verbandstag der Schuhmacher erfolgten in

Berlin in der letzten Woche . Leider beteiligte sich nur »in Drittel
der Mitglieder an den Wahlen . Es wurden 1367 Stimmen ob -

gegeben . Der Aufsorderung des D« rb « au » schuss » , der

sozialdemokratischen Schuhmacher , untzüllige Stim -
wen abzugeben , leisteten 140 Kollegen Folge . Zahlreiche Stimmen
aus den Betrieben beweisen aber , daß em großer Teil unserer
Genossen der Wahl fernblieb , da durch die einseitige Kandidaten -
aufstellung in der Berliner Zahlstelle praktisch nur für Kommunisten
und ihre Mitläufer ein Wahlrecht besteht .

Wenn unsere Genossen im Schuhmacherverband aus den Wahl -
ergebnissen der letzten Jahre die Lehre ziehen und sich zu inienswer
Werbearbeit und Betätigung im Sinne der freien Gewerkschajten ,
unabhängig von Parolen , die von Außenstehenden fabriziert werden ,
zusammeminvcn . dann ist die Zeit nicht mehr fern , wo auch in der
Berliner Zahlstelle des Zentraloerbandes der Schuhmacher die Mos -
kowiter ausgespiell haben . Als Erfolg unserer bisherigen Arbeit ist
beretts zu buchen , daß in den Versammlungen der Zahlstelle nicht
mehr die alten kommunistischen Tiraden vorgebracht werden , wie
es jahrelang der Fall war .

Die sozialdemokratischen Schuhmacher versammeln sich nach Bc -
darf , um sich im Kreise von Genossen mit den besonderen Auf -
gaben zu beschästigen . Die Zusammenkünfte zeigen erfreulicker -
weise wachsenden Besuch . Die nächste Zusammenkunft , in der Ee -
nasse Holtz vom Betriebssekretariat der SPD . über die Möglich -
ketten unserer Werbearbeit spricht , ist am Donnerstag , dem 10. Mai ,
um 16 % Uhr im Lokal Blawert , Weberstraße 243 .

Der Werbeausschuß erwartet , daß alle in Berliner Schuh -
betrieben arbeitenden Genossen erscheinen und sympathisierende Kol -
legen auf den Besuch aufmerksam machen .

Zum Streit der Linoleumleger .
Der Streik der Berliner Linoleumleger geht unverändert weiter .

In der Versammlung der Streitenden am Sonnabend wurde ein
Schreiben der Unternehmer an die Organisation verlesen , wonach
sie ihr Angebot von 3 bzw . 5 Prozent nur noch bis zum 5. Mai
aufrecht erhalten und fordern , daß die Leger aus diesem Grund «
die Arbett aufnehmen sollen . Dieses Schreiben wurde von den
Streikenden gebührend beantwortet , denn die darauf folgende A b -
lt i m m u n g ergab den fast einstimmigen Beschluß auf Weiter -
führung des Streiks .

Nach der Abstimmung wurde mit großem Beifall die Mit -
teilung der Verbandsleitung entgegengenommen , wonach auch die
noch nicht bezugsberechtigten Mitglieder Streikunterstützung erhalten .
Die Kollegen der übrigen Bauberuse werden darauf aufmerksam
gemacht , daß der Streik generell ist . Wichtige Mitteilungen sind
an die Streiklettung Restaurant T r e u l i « b , Wilhelmstraße 114 .
Tel . Bergmann 5001 oder an den Sattlerverband , Tel . Iann »
witz 0676 , zu richten .

_ _

Lohnabkommen im Berliner Friseurgewerbe .
Der Arbeitnehmerverband des Friseur - und Haargewerbes .

Zweigverein Berlin , hat mit den 14 Friseurinnungen in Groß -
Berlin ein neues Lohnabkommen abgeschlossen . Die Mindestlöhne
wurden um 3,50 Mk. wöchentlich erhöht , so daß der Mindestlohn
für Herrenfriseure 36,50 Mk . und für Damenfriseur « 38,50 Mk.
beträgt . Auch für die übrigen Gruppen des Friseurgewerbes sind
die Löhne erhöht worden , so daß sie sich jetzt ,zwischen 36 und
41 Mk . bewegen . Die Lohnsätze sind Mindestlöhne für Mindest¬
leistungen . Bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen dürfen nicht
verschlechtert werden . Auch der Mantcltarif ist von der Gehilfen -
organisation gekündigt worden , um einige Unklarheiten zu besci -
tigen . Das Lohnabkommen ist ab 1. Mai wirksam .

Zum Ende des Straßenbahnerstrelks .
In Frankfurt a . M. - Offenbach .

Der Verkehrsbund schreibt uns : Die Differenzen entstanden
beim Reuabschluß eines Bezirksmantestarifvertrages für den Bezirk
Rhein - Main . zum Reichsmanteltarifvertrag der Straßenbahner .
Die von den Straßenbahnern angerufene Bezirksfchiedsstelle setzte
eine Lohnerhöhung fest und eine Aenderung der Lohnzahlungs -
Methoden . Die Franksurter Straßenbahner halten in der Vorkriegs -
zeit Monatslöhne , die ein großer Teil auch heute noch hat
und die auf Verlangen der Straßenbahner wieder allgemein ein -
geführt werden sollten .

Die Straßenbahndirektion erhob jedoch Einspruch gegen die
Entscheidung der Bezirksschiedssielle beim Zentralausschuß für
Straßenbahnertarifwesen . Der Zentralausschuß führte die Stunden -
löhne wieder ein und kürzte ste noch um einen Pfennig . Darauf -
hin traten die Straßenbahner geschlosien in den Streik .

Die Gegenseite beantragte die Verbindlichkeitserklärung des
Spruches des Zentralausschusses . In den Nachverhandlungen vor
dem Reichsarbeitsministerium kam es zu einem Vergleich ,
wonach die Löhne in Frankfurt a. M. und Offenbach für Omnibus -
führer um 7 Pf. , für Straßenbahnführer um 6 Pf . und für das
übrige Personal um 5 Pf . erhöht wurden , während die Lohnzulage
in Mainz , Wiesbaden und Worms 6, 5 und 4 Pf . betrögt .

Die ideelle Forderung der Straßenbahner auf monalliche Be -
Zahlung konnte nicht erreicht werden . Die Straßenbahner sollen
Stundenlöhner bleiben , um ihrer Anstellung vorzubeugen . An der
Bewegung waren 2500 Straßenbahner beteiligt , worunter 2000
Mitglieder des Verkehrsbundes .

Der Proteststreik in der Schuhfabrik fj . Leiser Nachf . ist dainit
beendet worden , daß ein Zuschneider entlassen wurde , der am
1. Mai gearbeitet hat , trotzdem er sich in die Liste der Maiseiernden
eingezeichnet , hatte . Eine «chärferin wurde entlasten , weil st « trotz
Verbots mir Waren gehandelt hat , während eine Stepperin in eine
andere Abteilung versetzt werden soll . Der vierte Beteiligte gilt
als koufmänniflber Angestellter , da er Lagerarbett oerrichtet . Damit
war der Streitfall beigelegt .

In der fcklesifchen Textilindustrie ist der Lohnkonflikt durch
einen Schiedsspruch beendet worden , dem beide Parteien zu -
gestimmt haben . Versehentlich wurde in der gesttigen Margen -
ausgäbe nachträglich noch der Aussperrungsbefchluß der Unter -
nehmer veröffentlicht , der durch die Annahm « des Schiedsspruchs
inzwischen gegenstandslos geworden war .

« » band bp «»Mtlnd «. »nl » StttotMTfecitff . Morgkn , Montaa . 7. Mal .
Lokal oon Tiedemann . Berlin , Waldenserstr . IS, Versammlung aller

im 2. Verwaltungsbezirk wohnenten Reicks - , Staats - und Gemeindcarbciterin -
neu und -arbeiter . Berickt über die Lohnnerhantlungen der ») Gemeinde »
arbeiter , b) Reicks - und Staatsarbeiter . Erscheinen aller ist VNickt . Zutritt
nur gegen Vorzeigung l>«: Mitgliedskarte . Di - «a - irisldtang .

Deutscher kolzaebeitcrorrband . Vertrauensmiinnerversammnneg dem
Manteltorifoertrag für das Berliner Holzgrwerbe unterstehenden Vclriebe am
Dienstag , S. Mat . IS Uhr, in den üannncrsäien , Tcltower Str . t . Bericht vom
Berhandluugsergcbnis vor dem Schlichler .

Verband de« Maler . Lackier «», «- streiche « usw. Dienstag , s. Mai , IS Uhr ,
ttn «aal o, Berliner Gewerkschaftshaus . Engclufcr AW , Gektionsversommlung
der Lackierer . Die ledige Arbeitsmethode im Lackierergewerbe . Verbands , uub
Vranchenangelegenheiten . Mit Rücksicht aus die Wichtigkeit der Tagesordnung
ist es Pflicht ein » jeden Mitgliebes , pünktlich zu erscheinen .

_ Die Tektiousl - Itu - g.

f
Freie Gewerkschaffs - Luqenö Groß - Berttn
ällpsSen . Montag . 7. Mai , Zusammenkunft der Gruppenlrltunge » um
19H Uhr im Berbandshaus Linicnstr . 83/85. Bortrag des Genossen
Konrektor Blum : �Wandern und Schauen . " Zutritt nur mit Berbands -

buch - nd nunktionZrkarte . - «ugenlpi - labend ab 18 Uhr. — Rorblreis : Sport -
plad Gantianftrahe , Platz « H.

Ioaendaruvve des Zentralverbandes der Anaeffellten ,

Morgen . Montag . ISt , Uhr , folgende Deronstaltungen : Nords «: Jugend -
Helm Kastanienallee 81. Hcimbesprechung , anschließend Unterhaltung

über den 1. Mai . — Tempelhos : Jugendheim der Schule Germanlastr 4 8.
Heimdetprechung , anschließend lesen wir aus „Lachendes Volk" . — «harlottea »
d- eg : Zugendheim Rostnenstr . 4 Keimbesprechung und Aufstellung de« Ar-
deitsprogromm ». — Eymnastik der Mäd�ea ( Leitung Erika Hermann ) »0 Uhr
im Zuacndheim de» Ortshureau ». — Meldet euch zur Teilnahm « am Reich »-
jagend tag m ZrankfuU a. W. Die Meldesrift läuft ab !



fAber nicht nur der Mai ist ' s, der

alles neu macht , auch unsere

immer wieder besprochenen

imglaublich niedrigen Preise

setzen Sie in den Stand , in

neuer schöner Kleidung
sich des Sommers zu freuen .

In neuer Kleidung von G « A«

der Mai - Sonne entgegen zu gehen ,
das ist ein herrlicher Gedanke !

UDWW

| |

Di # {ToSe Mode won uner -
« nrtetem Erfolg durch ihre
• aehlicbe Zweckmäßigkeit :
Der elegaate Herrenstoff -
Mantel , feie insicb kariert
mit dezentem Ueberkaro
in der neuen bei�e - grauen
Farbstellung . Dieses für

Stadt , Reise , Sport unent¬
behrliche Kleidungsstück
ist herrenmäfiig • sportlich
verarbeitet : voller Falten¬
rücken mit Passe auf Kunst¬

seide ; Herren - Revers .
Schöne Ware . In allen
Weiten von Größe 42 bis 54

- �4

. SM

%

Der große Schick der eleganten
Tagesmode ist das zweifarbi¬
ge , farblich fein gestimmte We »

sten - Complet . Diese entzückend
fesche Form aus gutem Pope¬
lin hat am Jumperteil eine reiche
Metallstickerei und den neuen
aparten PuDover • Ausschnitt

l f Qsov * *

Uu tilg 1
hochschick in der Linie — das
ist die Tendenz des elegan¬
ten Soramerkleides aus gutem
Cripe de Chine mit hochmo -
deniem bunten Tupfen - ( Koi »-
fetti - ) muater . Feiner Bindekr »-
gen ; Cripo de Chine mit Plissee

k00

Für den eleganten Backfisch -
Mantel nur Satin - Kasha in
den sommerlichen Beigefar¬
ben . An dieser sehr feschen
Modeform unterstreicht die feine
Biesenpartie — seitlich und im
Rücken — die jugendlich
schlanke Linie . Herrenrever «

50�1S !

Die Elega
der hoch moderne , sehr be¬
liebte Kunstseiden - Mantel aus
schwarzer oder marine sehr gu¬
ter Reversible - Ware , ganz aul
Damassee . Besonders fein aus¬
gearbeitete , schick sitzende
Seitenpartie . Größen 42 — 52

,00

Oranlemtr . 40 ChaimeertT . 113 Könfgrtraße 33
Aa Or « nltapl » ts Ada Stttlln « » Mhafeof Aa Bdmhol AlernnrtenUetz

WaihilruA nnd Afld reilmtuit " ' ■W///S ' '
Ol « oblaen Angebote stehen Ihnen ab Montag zur VerfOgungl - SchrlfU . Bestellungen können nicht berücksichtigt werden I



wegen Aufgabe des Detail - Geschäftes

Moßresislr . 37 u
... * Sf � � ijjli

Pelzmäntel früher bis 600 . -

. . . . . . . .
jelzl

Plüschmänte ! früher bis 125 . - _ _ _ __ . jetzt S9 « -
6ummimäntei früher bis 56 . - . . . . . .jetzt IS73

Seidenmäntel früher bis 39 . - . _ _ _ _ _jetzt %Uam

Frühjahrsmäntel früher bis ss . - _ _ _ _jetzt IS . 8»

Wintermäntel früher bis 79 . - . . . . . .jetzt III - -

Kleider JiTm- jetzt 20 - - Röcke bfirsui8r- jetzt 5 - -

Der Verkauf findet von 10 —1 , 3 — 7 Uhr statt .

Nur Qualitätswaren , Auch für stärkste Figuren . Eile geboten .

WW Ci tfwifTti äü FÄ FÄ Hohrenftr . 37a
MMJk M an üeo Kolonnaden . Unlerörunctaiin - Slailon HausvogteiDlatz

Bülafülamctl ®«Ieö <n5crt Kr ÄcTa -
läufet ! Bolle Tllrcnl Slobctnea , ent .
Ziickendes Muster ! 495, —. Riesenaus .
wohl ! Möbelhaus , Neanderflrafte zchn� '

L�ü-ZilZs �igüZslieiiZk-VgkjZsiij !
? o « > sssi,Lsiez «

Den Miigiiedern zur Nachricht , bah
unscr Kollege , der Maschinensormer

LcktnoH
am 3. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andeuten !
Die Einäscherung finde ' am Diens¬

tag , dem 8. Mai , abends 8 Uhr, im
Krematorium Baumschuienweg stau

Rege Betciiiqunq wird erwartet .
Die OrtsomoaKnag .

Am 4. Mai verstarb plötzlich infolge
eines Unglücksfalls « unser SenosI ,

Max Reneil
Offeubacher Ttr . 28

Sern Andenken »erben wir jederzeit
in Ehren halten .

vor Voriloiick der 81. AbteilunK .
Beerdigung steh» Partewachrichten

MMMMi

Metallbetten mit Auflagen 21. —.
Schlaschaisclongues 22, —. Chaiselongue .
decken 6, —. Wandbcbänge 3, —. Pa>
tenlmalratien 9, —. Polsterauflagen
Woäiencbzahlung Z, — ©cht . Pooesl .
allce 12: Pankow . Echmidtstratze L '

Lintpianos . überaus preiswert . Piano .
»abrik Link Brunnenltrage ZS _ _

200, — an gebrauchte , 750, — neue
ianos , wunschgemäß - Zohiungsweise .
ianomagazin Prinzenstraße neunzig . »

Bandonions , Lange , Uhlig , weltbe -
!rühmt , jsabriklager . Fabrikprels «. Teil -
zahiungcn , klein « Anzahlung . Musti -
weigel . Adalbertstrage 91.

_ _ _
Bandonioologer . Spezialberatung , Ab

! zahlvertauf . ssachunterricht . Ackerstr. 38.
30, — monatlich , Firmenplairoa . Ge.

lcgenhelteiu _ Adam . Nollendorsplatz 7|
Ohne Auzohluna . Pianos in großer

jAuswahl , neue uno gebrauchte , mit Herr-
Ilicher Tonfülle Langjähriger Sorantie .
' chein. kleine Ratenzahlung . Herer .
vrunnenstraße 191. 1 Treppe , am Rosen .
thalernlatz

Sie zahlen Raten nach Wunsch, ohne
luii , für Pianos , neu und ge-

braucht , große Auswahl .
Anzahlung
braucht , g .
Königgrätzerstraße 81.

Piano Haus.

. rachtpiano » 390, —. Teilzahlung ,
Echrulh , Neukölln , Llchlenraderstraße 47.

\ ' U '■/■■■ Fahrräder -

Fahrröder , erstklassige Markenräder .
Tclizahlung . Fahrradhauo Ccntrum ,
öinienstraße neunzehn . _

•

Teppiche mit kleineu Wehlchlern .
Sonderpreis 2X3 19, —, Sonderpreis
2X3 24, —, Sonderpreis 2X3 3ö, —, Son » Kenig getragene Iackcttanzüge / teils
derpreis 2>chx3ih 39, —, Sonderpreis auf Seide . 18, —, Smolinganziige . Bauch-
2diX3lh 48. —, Sonderpreis 3X4 59, —, anzltge , Zaillenmantel . Pale lots . stau.
Sonderpreis 3 x 4 85, —. Körner , Pots - ! nend billig ©elegenl eitrkäusc in neuer

Aus eigenem Atelier , Herrenanzüge ,
- Mäntel , nur nack. Maß , iz AnsWhiuug .
Rest 8 Monatsraten , liefert innerhalb
8 Tagen , Walter Stein , Invaliden .
straße �135. '

Wenig

damer Straße Rr . 26a. �
Marki ' e», Zeltbahnen ,

Kcttner , Richardstraße 9.
lZahlungscrjeicht . j

Leiterwagen .
Neukölln 2196.

Stauneaerregenbl Prachttcppiche fünf -
zehn ! Fehlerhafte ! Riesenlager ! Diwan -
decken 6,501 Federbetten Stand 25 . —!
Anzüge 20, —! Monatsgarderobe !
Gummimäntel ! Teilzahlung . iKeine
Lcrlatzware . l Pfondleih - Verkaufshaus .
Schönhauser Alle « 115 ( Nordring ) . _ _ *

lUappfport wagen , Kinderwagen , kleine
Anzahlung, , sechs Monatsraten . Sofor .
tigs Auslieferung . Hawage , Rochstraße 1,
II. Etage . Ecke Münzftraße . '

Hcrrcngarderobe . Le- hhu. is Rofenthalcr
Tor , Linienftraß » 203 —204 , Ecke Rosen .
thalcrstraße iieine Lombardmare

lad dade miad in Laello SW, 61,
BeI8e - ACEiance - Str . 89
( im Hause des Restaurants Wahlstatt ) als

l > rakt Arzt
niedergelassen . 6ud . Kassen zugelassen .

Lr . mel Max Nußbaum .

Beachtenawert ! Deutsche , Tevvick . hous
Emil Lefevr » leit 188? nur Oranien
straße 158. Keinerlei Beziehungen zur
ähnlich klingenden Firma . Man achte
au' Bornamen Emil . *

Loa Kavaliere » wenig
auch neue elegante Zackettanzüge . Smo -
king. , Frackanzllge . Paletots . Summ, .
Mäntel , Holen , für fede Figur pastcud .
oerkaukt spottbillig , keine Lomdardware ,
Leihhaus Fricdrlchstraß « 2. am Halle -
scheu Tor . _ _ _ __

*

Sctragen « Kerrengardtrabe , Speziali »
tät Bauchsigurcn . spottbillig . Raß . Sor >
mannstraße 25/26. früher Mulackstraße '

Dr . • Unblutigs Erlebnisse .
Aufheben I 5. ForlsHiung iolgl I

Was nützt es Immer In der Vergansenhell herunuo -
stock, - rn t Ith »Iii zukünftig In die Zukunft blickten und zwar
tu eine ebenso ehren - wie »erdlenstvolle .

Meine Damen und Herren I Weder mit den kaum drei
Dutzend Parteien , die wir haben , nodi mit ihren ( Onlhundeil
Vertretern imponieren wir der Welt, solange die stärkste Partei
Im Reithstag noth nitht »ertrelen Ist. Kurz und gut ; Ith
wetb am hasten , wo dem deutsdien Volke der Sthuh
drückt und lassd mich deshalb als Reldistags - Kandldatcn aul¬
stell ea um den hohen Reithstag endlld , aul ein höheres
Niveau zu bringen , teils durth die Parole : Die grobe Klappe
machis. teils dadurch dab Ich einmal alle Abgeordnete » einige
durch den Antrag. Ihre Diäten zu erhöhen . Die stärkste Panel
Ist die Kuklrol- Partel . denn Millionen kuklrolcnl

Kukirolen auch Siel
Es Ist die eüulfte Mdgildikelt . wieder auf fiuten FuN cu

kommen I ..
Des Kuklroi - HOhnerausen- Pflosler beseitigt die quälenden

Schmcrten in 2 Sekunden sersfört ras <h und sicher, srnmen -
los. unblutig und ungefährlich jedes Hühnerauge , lede Horn »
heul , euch wenn beide ein johrhunderl alt wären .

Im Gegensalx su den in neuerer 2ett angebotenen HOhner -
cugen - Rjngen drfldd e» nicht, wall es ganz dünn Ist und in¬
folgedessen nicht ouftrSgt

Fufeschmcrzen . Brenncn , Wundlaufen
und Müdigkeit In den Füben beseitigt das Kulorol - Fubbad .
baden Sie Ihre Führ i bis J mal wöchentlich In dem wohl¬
tuenden Kukiroi - Fubbad und reiben Sit sie tüdittg mit dem
ertrisdienden Kuiarol - Strcupuder ein. Sit werden dann
stundenlang gehen und stehen können , ohne müde tu
verden Da» Kuktrol - Fubbod stärkt die Fübe und macht sie
wieder frisch und leistungsfähig Eine Sparpadtung Kuklrol »
Fubbad für 5 56der ausreichend kostet nur I Mark.

Kaufen St« »ich gleich In de» nächsten Drogerl « oder
Apotheke alo Kukirol - Hühnerougcn- Pflaster für 85 Pfg. . odei
noch besser , eine ganze KuldroUFubpflege - Kur für M. U5.

In der eigenen Kuldrol - Verkauf »steMe Friedrich strebe 176.
Eck« Ifigerstrab « Telefon Merkur 885S. sind all « Kuklrol -
Erzeugnisse vorrfitlg .

Kiikir » i - F» brik Karl Krtip , B « d Salsclmen .

Fabrik

SeheftiaD
SossHtiaisr Str. 55

Speise -
von 275 . — an
Herren -
von 278 . — an

Sehlaf -

Zimmer
von 360 . — an

BcttcnvetUufl Neuel 9. 75! 15,-».
19,50! Prachtvolle 27. 50! Bauernbetten
33, —1 Tapnige 37�01 Kinderbetten
8. 751 Bettwäschel Zulettsl spoltbilllg
und glitt Keine Lombardwaren . Leih.
Haus. Brunnen straße 47 '

Bettfedero ab Fabrik , graue Rupf -
federn Pfund 56 Pfennig an, Bettfebern »
Dampfreinfgunz . - Reu : Betlfedern -
Wäsche. Bertsedernsabri ! Schwan . Brun .
nenstroße 152, Jobrtkgebäude . Vergüte
5 Prozent . _ _ _ __ __

*

Wenig getragene SaoaNergaed . iobe
von Milltvnär . ' n. Arrzte », Anwälten .
Fabelhaft billige Preise . EMbiehle
Taillenmäntel . Paletots . Fracks , Smo .
kings , Sehrockanzüge . kosen . Sport .
Gehpelze . Selegenheitskikule In neuer
Garderobe . Weltester Weg lohnend .
Lothringerstraße 56, 1 Treppe .
thaler Platz .

T- ilzablung . Komplette Kimmer . Ein -
zelmöbel billig . Denaer . Marstltus -
straße 8 kAIerandervlatzs . Große Frank -
lurterstraße iechsundfünizia . _

*

Teilzahlung , kulant . Möbel - Mi sch. -

Teilzohlaag , billig . Möbel - Misch . _
*

Teilzahlung . reell Möbel Milch .
Große FranFurlerstrüße iüilS . _

'

Möbelhaus Stein , Weinbergsweg 24.
Besonders günstiges Angebot : Schlaf -
, immer 475, —. Sveiiezimmer . Nuß.
bnumbllfetts , Ankleideschränke Mit
Spiegel 165. —, Küchen. Polstermöbel .
Zahlungsorleichterung . _ _ _

*

Rtöbellredil Bis 20 Monatsraten
Schlafzimmer . Speisezimmer . Einzel .
möbel . Küchen, Äetalldetien Möbel -

ihaus Luisenstadt . Köpenickerstraße t ?/73.
lEcke Brücken straße .

Möbelsnbrik Georg Tennigkett , Oranien -
straße 172 —173 . Sonderangebot : Schlaf .
zimmer von 456, —. Speisezimmer 556, —,
Herrenzimmer 416, —. Nußbaum - An,
kleid - schrank 125. —, Ruhebett 35, —,
Bettstelle , kompieit 90, —, Anrichleküche
125, —. Auch Teilzahlung . •

Leihhaus Morigplatz 38a. Berinul von
Kavalier - Garderobe , teils aul Seide .
Jacke: ! . . Frack- , Smokiftganzüge , Gabar -
dinemäiltel . Bauchanzüge , tllr lebe Figur
poliend . Eptra - Angebol� kür neue Gae.
derobe . Pelzsocken 56 . —. Pelzmäniel
95. —, Sportpelze 85, —. Gehpelze 100. —.
Keine Lombardwarei •

Blumenspeudsn
«der Art

leiert v re : swer !
Paul GolIctE .

vorm . tobert «tyei
Mariannensira &c 3.
Ecke Naunynstraße

Am: Morigvi . 163 03

Zuergena
3h >« a - adeepl » b

zialgelchätt
Melallbetten , Auilegematrotzen . Chaise .

longues . Kinderbetten . Kinderwagen
spottbillig trotz Teilzahlung . Schön -
hauser Allee 5. Schönhauser Tor . •

Möbel - Ubelemaa », nur Lausttzer -
straße Z/6. Ecke Wienerstraße . liesert zu
bekannt billigen Preisen luchlaszimmer .
Speisezimmer L5b, —, Anklecheschränke
75, —, Bettstellen 45, —, Sofas , Ruhe »
ketten 36, —, Einzelmöbel . Küchen.
emailliert und roh, von 38 . — an.
riahlungserletchlerung »

Ankletb - schränle , >86 breit , mit Spie -
gel 163, —. Riesenauswahl ! Möbelhaus ,
isteonderstraße zehn. �

»
Möbel - Rosfieu bietet Aiwsielluig von

156 Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Serrenzimmern in Eiche und polierten
Edelhölzern . Di« Riesealäoer »lachen
es möglich , erstklassig gearbeitete Möbel
herauszubringen zu d n erstaunlich bil¬
ligen Preisen . Deutliche Auszeichnung

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,
moderues Bllsett , große Anrichte . 325, —,
eichenes Schlafzimmer , Spiegelschrank ,

' . dreiteilig , komplett , mit Epiralboden
9' ca; 1495 . —. «nrichtclilchen 145� , Einzel -

Möbel enorm billig . Moebel - Bocbel ,
Moripplatz , Fabriigebiiude . _ _ __

_ _ _

'

Möbel . Udclomann , nur Holzmarkt .
straße achtundsechzig . Rückstchtslos herab -
gesetzte Preise » Ankleibcschränke 85, —.
Küche » 86, —. Bettstellen , Sofas . Ruhe -
betten 82, —. Schlaizimmer , Speisezim -
met , Herrenzimmer 245, —, Nußbaum -
bilseit », Anrechten 115. —. Longiöhrig «
iiäegntiel Fahlungzcrleichterungl sStretze
und Hausnummer beachten . ) _ _ _

•

Ausnahme - Argebotel zu tatsächlich
günstigen Preisen nur Möbel - Magozin .
Fnnalldenstraß « 131, Laden , Haltestelle
Stettin «! Bahnhof , Stammhaus Rüge »
nerjttaße 13. _ _ __ _ _ __

•

Polierte Schlaizimmer in Birke . Eiche,
Nußbaum . Mahagoni 636. —, eichene Eß.
zimmer . 256 breit , zerlegbar , ganz erst-
klafstg » Berarbeitung , 645, — Möbel -
Magazin , Invalldenstraße 131, Laden .
Haltestelle�Eiettiner Bahnhof . '

Schlafzimmer , 180 breit , mit Fasson -
spicgel , alles voll verarbeitet , komplett
495, —, Speisezimmer , Herrenzimmer ,
komplett , echt Eiche, 315, —, Anrichte .
kiichen, siebinteistg , mit Llnaleum la -
üert , lackiert , 95, —. Möbel - Magazin ,
Invalidenstraße 131, Laden , Haltestelle
Stettiner Bahnhofs _ _ _ __

•
Ankleideschräak «, sourniert� , 150 breit ,

aus Piauodanb , breitürig , Wäscheabtci -
long und Spiegel , 128, —. Anrichte -
Küche, 186 breit , lasiert , ganz schwere
Ausführung , 275. —. Euglischc Bett -
stellen , komplett . Zä, —. Waschkom -
mtu>: : i mit Marmor und Spiegel 78. - .

UM . . W. . . . . .. . . . . . . . . .. Rats diische mit Apothcken 27, — Moaueite .
an iedem Gegenstand . Innungsmeistcriloka 65 . - Ehaiselongue 18, —. Stand .
Rotste: ' . , Kastanienallee 57. uhren 68, —. Dipsomotcn 52. - . Bier »

Gnte Möbel ttir billige , ktzaltzl Wir�ügiische 78. - . Ricsenau - wahl in Ein -
verkaufen zu bekannt billigen Preisen : !öelmobel . komplette Einrichtungen . Re-
Speisezimmer , schwer Eiche, innen Ma- " SManAi ' bbel . flahsungserleichleruiig .
bagonl . rund vorgebaut , mit schwerem �Möbel - Magazia . SnoalidenNraße 131.
Blirinenauikatz . aparie Kredenz , großer ; Laben . Haltestelle Stettiner Bahnhof . »

.
. . . . . Gelegenheit . Büfett 75— . Umbauten

Teilzahlung . Geringe
kleine Rate , trotzdem billig . Nur Öaoli -
tätsrädcr . drei Jahre Garantie . Fahr .
rodbau Wim« . Ackerstraße dreißig , '

Sittlerräder , Bezetlräder , Renn -
Maschinen , Halbrenner , Damenräder ,
Teilzahlung , Zubehörteile . NIcseuaue -
wähl . Günstigst für Händler und Pri -
vate . Waldemar - , Ecke Pücklerstraße . >

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15, —.
26. —. 25. —. 35, —. Neue Tourenräder
mit Torvedofreilauf . prima Bereifung ,
komplett mit Dvnamolamve , 5 Jahre
Garantie , Mark 68, —. Fahrrabrahmen
17, —, 19, —, 22, —, 25, —. Laiifmäntel
2,25, 2,50, 3, —. Eontinental - Dunlop
Prima 4, —. Luftfchläuche 0B5, 1, —,
1,50. Ernst Machnow , größte » Fahrrad -
Haus �Deutschlands . W- inm- ifterstr . 14.

Fahrraddecken 2,30. Schläuche 1,20.
Ketten 1,20. Laternen 1,50. Anoden
3, —. Akku 4, —. Eparrötzrcn 2. —.
Schönleinstraße 2. _

2,5 » wöchentliche Teilzahlung . Erst¬
klassige Fahrräder . 5 Jahre Garantie .
Riesenauswahl . Grvßberliner Fohrrad -
vertriebsgesellschal ! , Turmstraß « 76. _

•

H- lbrenner , Teilzahlung 2,50. Kraus ,
Große ffrankfurterstraße 52. _ _

_ _

Fahrräder billigst aus Konkursmasse
Lombardhaus Bergmann , Behren .
straße 56/52. Verkauf täglich 16 bis
16 Uhr .

Wählt als Tommeraufevihakl Osffeft»
bad Kleinmöllen , Kreis Köslin . Kein »
Aurtaxe , ftcinfreier Strand durch Bu >
u tu , waldrbichr Dünen , ruhige Lage .
Auskuicht durch Badevcrwaltung .

_ _
Sostmirtschaf « Beutselbt , Dabei iir

Mecklcubing , herrlich an Wald und
Waller gelegen , ninMit wieber Sommer -
gaste aus . Pension pro Tag 4 Reichs -
mark�

_ _ _ _ _
_ _ _

_ _ _ _ _
*

' Wasch« nach Gewicht . Halbtrocken zu»
rück per Pkunb nur 26 Pfg. , trocken
zuilück nur 25 Plg . Dampfwäscherei
. Merkur " . Frankfurter «Lee 367. Au-
dreas 2826

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Detektiabureä » Staschel , Ehansse »-
straße 77 Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittelungen Aus »
kunfte allerorts .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Wehllluqbläitcr schnell und billig ,
Reklamezettel 10 096 8, —. Schmitzbrucke -
rei , Rpmfntetzerftraße 26. _ _ *

Wäscherei Kubasch, Köpenick , Grünauer -
straße 45, liefert in erstklassiger Au»-
führung BetidezÜge 36, Laken 25, tadel -
las gerollte Leibwäsche 15. Schonendst »
2' ehandlun . g. Abholung Donnerstag .
lM� SPD . ) _ _ __ _ _

*

Hebamme Lildesbeim . langsährlge
Praris . Bülowstraße 62 , _ _ •

Hundeamme . große , i rüstige sBastard
emvünscht ) , sucht sofort Zoolozischcr
Garten . _ _

_ _ __ _ _ _ _ _ _
Harz 5 Minuten vom Wal » , an -

erkannt gute Pension , 5 Mahlzeiten pro
Tag 4 Mark , Frau . Olga Sraiüd ) ,
Pallenstchk , Töpfersträtze 18. *

Vergnügungen 1
Golibrl - Siile , Martin - Luther . Straße 69.

Heute in zwei großen Siblin andeutichev
Ball und moderner Tanz . 2,Kcvcllen .
Tauzleüung : Reindold nnd Ottchen .
Mittwochs Walzcrabend . Donnerstags ,
Sonnabends und Sonntags Elite - Ball .
Fabelhafte nriie Saaldekorvtion . _ _ *

Hubertussäle , Schönholz . Im größten ,
Uber l66tz Personen lassenden Balllaal
der elegante Rundtanz .

Vermietungen
Portierstelle , zwei Aufgänge , Linoleum ,

große Stube , Kammer und Küche, neu
renoviert , 5. — Mark Vergütung , kein
Lichtanmachen , tausche gegen Privat
nach Mahlsdorf - Süd , eventuell Neukölln .
Reukölln�Treptowerftraße 15, Ho? pari .

Tausche Iweszimmermohnung , Frie .
dcnemiete 28 56, �egen Zweieinhalb - bis
Dreizinimekwohnung , Gegend gleich .
Vergiilung . Schäfer , Lichtenberg , So-
phieustraße 21 II, Ausgang IV.

32S m

Siemcnestodt . Arrzlin such 1 —2 Jim -
mer, möglichst mit Telephon , als Praxis -
räume zum l Juni . Offerten Wil . F. 169
befördert Rudolf Masse , Berlin , UHIand -
straße 88.

SSSKmszKMnon

Dürlopp - Rähmaschinrn gegen Z- Mork-
Wochenraten Wlosik. Brunnenstraße 185.
zwischen Rosenthalervlab und Invali »
benftraße Norden 118 __

_ _ _ _ _

Nobv>alöiii >en. Billige . erstklassige
Fabrikate für Hausbedarf und Gewerbe .
Wöchentlich 3. —. Fischer . Potsdamer -
strafte 163_

_ _ _ _ _ _ _ _ _

*■

Anzahluvgssrei . Nähmaschinen sämb.
licher Fabrikate zu Fabrikpreisen
Wochenrate von zwei Mark an.
H. Schulze , Borhagenerstraße 28 I.

Thomos - Nähmaschinen für Gewerbe
und Haushalt , Elekttomotore , erste
Marken , bequemste ssahlunqsweise .
Lathringerstraße 86, Schönhausertor . _

Auflösung . Ballanee , Richtplatten ,
Bohrmaschine , Transmissionen , ssernholz -
Schwesßapparal , Galvanik , Bohlcnbret -
tcr . Türen verkauft Postlagcrkarte 183
S 42.

Kaukgegucke

' - Äi. vMONchtiDMwWKMM
Parteigenosse wünscht seinen Sohn bei

einem Schneider in die Lehre zu geben
und würbe als Lehrherrn gern glnch »
falls Parteigenossen haben . Antwort an
. Lorwärts " - Spedition Wattstraße 9
unter Nr. 166.

Priesmarken , Münzen kauft Groß .
mann . Zohannisstraße 4. _

•

ssabngcdiss «. Sdelmetallbruch Queck.
silber . Kinn . Blei . Silberschmelze
Ehristionat Köpenickerstraße 26a lMan .
teukselstraßc ) . '

Klaniere kaust
Bergmann 5307.

sofort von privat

Auszugtilch . 6 Rindlederstühle , komplett
gebeizt . 495, — Desgleichen schwerere ßlus - . . .
führung , reich geschnitzt , apartes Modell . ' sntz
695, —. Schlaizimmer , echt Eiche, «tzegau ' e
Ausfühtung , komplett 595, — Desgleichen
schwerere Ausführung in Eiche. Birke .
Kirschbaum 695 -, 875, —, 975, — Herren .
zlmmer , schwere Bibliothek . Diplomat
1. 60 breit , komplett 595 . — Große Aus-
wabl . Speise - , Herren - , Schlafzimmer ,
Küchencinrichtungen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preis - bequeme Iah .
. . . . .e»l Dembitzers "

I Gesegei . t eti . Bulett 75. -. . . Umbautet
- 138. - . Noßbaum- Sä ' reihtische mit Aut.
/sntz 35. - . Kleiverschran ? 13. —, Pcrtiki

lungsbedingungenl Dembitzers Möbel -
Niederlagen Nachiolger . Große Frank -
st - rtsrstraße 55, Eingana ZSaßmann .
straße , nur erste Etage ,
am Hallclchen Tor .

Friedrichstr . 7.

Vir staken uns pur gemeinsestatiliciien Ausübung
der Anwaltepraxis verbunden und unser Bureau ver¬
legt nach

Charlottenstr . 53

( am Gendarmenmarkt )
Tai . Martcur 2060 u. 2080

HUGO STAUS , Nota -

Dr . PAUL HEIWALD
Rechtsanwälte

15, - , Küchen
Wafdiioilrttcn

24, - ,
Mit

. Perttko
Bettstellen >5. -
Marmor i4, —

Möhel - Maaazln . Fnoalidenstraße lZI.
Laden , Haltestelle Stettiner Bahnhof . *

Kawerling , . Kastanienallee 56. Fünf .
undachMg erneisezimmer , Glasvitrinen ,
Teetische , Standuhren , Gobelingarni -
turen . Herabgesetzte Preise . Zahlungs -
erlelchterung . _ _ _ _ _ __ _

*
Nie wieberkehrerbe Gelegenheit !

Schweracarbeitete , Herrenzimmer , Bi-
bl - olhek , 2,50 Meter , mit Intarsien¬
einlage " . Schwerer Diplomat mit eng .
lisch -n Auszügen , runder Tisch. 2 Stühle ,
l Sessel , einschließlich schwerer «ind -
lederaarnitur - um Spottvreis 1486 Mark .
Möbelbaus Ostm . Anbreasstraße 36.
gegenüber Markthalle . _ _ _ *

Einzelmöbel zur Ergänzung ! Büfetts .
Kredenzen , Tische, Stühle . Schränke ,
Betten , Schreibtische , Bücherschränke ,
S' anduhren , in Eich- , Nußbaum , Maha -

Oiüi. Kindmöhel in Leder und Gobe-
n! Rlesbnnuptvahsl Stadtbekannt

. gtz Prepe ! Berlin «? Möbelbaus
Morit ! Mr' chopsttim nur Südvstm . Ata -
litzerstraße 25, Hochbahn Aottbusser Tor . '

Blüs - bsafa , 35, —, Kloiderspinden ,
WSstbelpinden 28, —. Ausziehtisch « 22 —,
Bettstellen , Matratzen 20 —, Anrichte .
kllche 75. — , Trumcaur 88, —, Harmo¬
nium . Sellin , Gartenftraße 26.

Unterricht
Berlitz Schoo 1. Fremde Sprachen Leip.

zigerstraß ? 116. Tauentzienstraße l ! h
Eliizel - und girkelunterricht . Eintritt
jederzeit� _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Technische Privatfchule Dr. Bernerl
Regierungsbaumelster . Berlin . Neauder -
straße 3. Naschinenbaii , Elektrotechnik .
Heizungztechnik . Hochbau . Ticsnau .
Stcinmetzschul «, Technikerkurse . Meister .
kurse , Polierkurse . _ _

_ _ _ _

»

Kinovorführer . Abeiibkurse . Elektro -
schule, Fricbrichstraße einundzwanzig . »

Emaille - Peeeinaadzeichen . hochsein po.
li -rt , vergoidet . l8 Millimeter groß.
kosten per Stück bei 12 Stück 1,10.
25 - . 96. 30 - . 76. 100 - . 66, dreiiarbig
ein - und zweifarbig billiger ! Aib.
Petsch . Zicreinsab , eichen , und Stempel -
iabrik . Berlin - Niederschöneweide , Köll-
nlschcstraße 58. Mustcrpreislisle irei .
Geschäftszeit 8 —6 Uhr . _ �

»

Pension SGloßberg . Inhaber Genosse
Grieb . 656 Meter Höhe in Tännesberg .
Oberpfalz . Bolle Pension pro Zag 4. —.
Ideale Lage, waldreiche Gegend . Be-
kannt gute Verpflegung . Prospekte frei . »

3« 1 tüchtige » und zunerlässigrz Ab- -
bruckmacher und Aufstecher sowie " n
Schristlitbogr - pch. erstklassig in mod- rner
Schrift , soiort gesucht von Hollerdoum
u. Schm dt G. m. b . H. , Neimckendorfer .
straße 98.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _ _ _

_ _ _
Metellsckleifer , fchvierkricgsbeschäd ' . gt ,

sucht Schubert v. Sohn . Prenzlauer -
straße 41. _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

Be- lz vzmacher , nur erste Kraft , silv
Foemcnoau verlangt Maschinenfabrik
Liers , Berstn - Lidpenberg , Kietz - rweg io.

Gürtle - lchrli - a verlangt Branden -
burgstraße 35. _ _ _ _�

_ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

Boilelle - ber - Ärbeiterinnen mit Probe .
kleidern fi . iben gute dauernde Posten¬
arbelt . Nenmann . Ierusalemerstroße 29.

Molröe Eisenlieton -

iiliil Zlisinrerpoliera
zv staldipam Antritt gesucht . Es
wollen sien nur solche Herren
melden , die durch Zeugnisse
erfolrrelchc TStigkcit hei Eisen -
beton - Oroßbamen mit modernem
maschinellem Bcnieb nachweisen
können . Ofserten mit Zeugnis -
aisc stritten unter Chiffre A. 9 an
die HauptcxpeOition des Vorwärts .

BraSiüaitäMter

ZinKpQlierer
sucht

ZinicdruciepCattenfabriSt
SLeitc Kch' br' chstra !ze ,43

aus der chemischen Industrie .
welche mit der VaKuum- t - ' ostijla -
tlon vertraut sind , im Alter von
25 —35 Janren . nach auswärts ge¬
sucht . Anc' ebotc unter C. *> an
die haupiexpedition des�Vorwärts " .

Tüctnlger

Revisor
für Tefifabiikation gesucht

Of . Cieors Seife !
Beriin - SchöaeBert ; , Fcurigstr . 54

s
in der Gesamtauflage
de» . VorwÄrtz ' sind
besonders wirk *an?

und trotzdem

« eNrvMgi

rn
Geübte

Akkord - Packsrinnen
sucht sofort

Bln . - Pankow , Berliner Straße 121 ,
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Aus der Partei .
lribüne nmnt sich eine neue Monatsschrift für Arbelter -

potitir und Arbeiterkultur . Sie wird herausgegeben
von Dr . Ludwig Czech im Auftrage des ParteiOorstandes der Deut¬
schen sozialdemokratischen Arbeiterpartei in der Tschechoslowakei
« Redaktion und Verwaltung Prag II , Neközaiika 18. Preis des
«cheftes 4 Kr. , Jahresbezugspreis 40 Kr . ) Der Herausgeber
. . betont in den , am 1. Mai erschienenen ersten Heft , daß die
Verhältnisse der Deutschen Partei in der Tschechoslowakei die Her -
ausgäbe einer selbständigen politisch - wissenschaftlichen Reime auf¬
nötigten , well sich in politischer , wirtschaftlicher , sozialer und selbst
in parteimäßiger Richtung sich so vieles seit der organisatorischen
Trenmmg von der österreichischen Partei geändert habe . In dem
ersten Heft « schreibt u. a. Paul Lobe über die Wahlen in Deutsch -
land , Hofbauer über proletarischen Kulturkampf im Kleinbürger .
lande , Rudolf Wiener über Krise des Parlamentarismus , Emil
. Frenze ! über Abrüstungsfragen . „ Bemerkungen " und „Bücherfchau "
ergänzen die sehr ansprechenden blauen Hefte .

Auch die Sozialdemokratie Estlands hat , wie vorher die finnische ,
die ungarische Einladung zu einer parlamentarischen Besuchs -
reise , abgelehnt und in der Begründung das Horthn - Reqime
gekennzeichnet .

Die EinheilssoziaNstische Partei der italienischen Arbeiter , die
der SAJ . angeschlossen ist , hat die erste Nummer einer vierzehn -
tägig� erscheinenden Zeitschrift . Mnascitä Soeialista " ( Erneuerung
des Sozialismus ) erscheinen lassen . Die Zeitschrift wird vom Partei -
vorstand in Paris herausgegeben ,

Binftabangen ffit viele Slabrit lind
BttUn SW « . Lmdeustr - tz « X

partemachrichien fürGroß - Berlin
stet » an da » «ejlrtslrttetartot
I. Kol. 2 Trep . recht », zu richte ».

Achtung , Genossinnen ?
Dir neue Nummer der . . Wählerin " liegt In ollen Abholestellen

zur Verfügung . Die Verbreitung muß Im Lause der Woche erfolgen .
-x

J. Rreiä Mitte . Dienstag , 8. Mal , IßU Uhr . Sitzung des crweiteiica Ztieis .
Vorstandes bei . Pobrohlaw . Swiuemunder «str . ' 11.
Krev Tiergarten . Die Abteilungsseiter werbe! , ersucht , eine namentliche
i ' itfc ber Funktionäre , Wahlvorsteher und Wahlbeisitzer ihrer Abteilung

Äreisvorstand in her Kreisfunttionärsitzui - g am Montag . 7. Mai , in.
Äcn Arminiushallen , Bremer Etr . 73, auszuhändigen .

7. KeeiO Cha- lottenburg . Achtung ? Abrechnung der Maifei erkarten am
Mittwoch , tt. Mai , von 19?. � bis A' . -ü Uhr im Jugendheim , Rosinenstr . 4,
beim Genossen Arndt .

9. Arei « Wilmersdorf . Mteilungsleiter ? Die Sandzettel für die. Wähler -
kundgebung können Montag abend bei Aroiß . Holsteinische ötr , 60, ob-
ae. yolt werden . Alte Eenossen werden aufgefordert , sich heute an dem
Hausangestclltenball im Viktoriaqarten recht zahlreich zu beteiligen .

17» Areis Lichtenberg . Montag , 7. Mai . IS' .*» Uyr , im Arbeitsamt , Schreiber -
boucr Straße , wichtige Besprechung der weiblichen Funktionäre . Um
l9 Uhr im Arbeitsamt , Schreiberhauer Straße . 5lreiofunktio »örfitzung .

Heute , Sountag . ö. ZNau
T. Abt . Die Bezirlafilhrer wollen die Kondzeitel von Lehmann , Bersstratze ,

m unserem Umiug mit anfchliehcndcr Wöhlcrkundgebung in Cornio
stestjalen abholen .

1Z. Abu Wegen der Aeci». Funktioniirsitzung tällt die der Abteilung au «.
. Unser Weg" ist vom Ken. . strefsin abzuhoien .

17. Abt . DI« Bezirksfilhrer werden gebeten , „Unser Weg" beim <Se«. itarl 1
Höhne abzuholen .

29. Abt . „Unser Weg" ist von Beug , Prenzlauer Allee 182. abzuholen .
SS. Abt . Sharlattenburg . 10 Uhr wichtige sslugblattverbrcitung : S. Gruppe

bei SchUtz, Sallstr . SS; S. Gruppe bei Reimer , Wilmiradorfer Str . 21;
Ig. Gruppe bei Bohne , Schlotzstr . 45. Jeder Genosse mutz erscheine ».

8Z. Abt. Lichterselde . Heute letzter Tag zur Einsicht in die Wählerlisten .
Keiner versäumc nachzusehen . Für den östlichen Teil liegen die Listen
au « im Rathaus , Echillcrstratzc »nd für den westlichen Teil mit wenig
Ausnahmen lli, Lokal Sierina , Elcqlitzer Str . 2b, von 9 —17 Uhr.

117. Abt . Lichtenberg , g Uhr wichtige Flugblattverbrcitung von den bekannten
Lokal «» au«.

155. Abt . fiaeaw . Die Bezirk « stihrer müssen Flugblätter und Plakate beim
Gen. Bernhard Fleischer , Pankgrafcnstr . 5, abholen .

Morgen , Montag . 7. Mai :

15. Abt . 1544 Uhr bei Bessel , Bremer Str . 48, Funktionärfitzung .
14. Abt . 19V: Uhr bei LauritzcN , Putdusscr Str . 11, wichtige Funktionär -

15. Äbt . 8i9ii Uhr bei Obialo , Stralsunder Str . 11, Funktwnärsttzung . Alle
ssunltianärc müssen erscheinen .

1». Abt . ISVH Ubr bei Linzel , Usedomstr . 22, Funktionärsttzung . Ausgabe
des Wahlmoterials Erscheinen ist Pflichi .

17. Abt. 19>. 4 Uhr bei Dole , Nordhofen b. Funktionärsttzung .
18. Abt . 194: Uhr bei Müllae , Userstr . 12, Funktirnärlitzung .
19. Abt . lS' r, Uhr bei Schrepcl , Grünlhaler Str . 15, Funktionärsttzung .
21. Abt. 194» Uhr bei Kroll , Utrechter Str . 21, Funktionärsttzung .
24. Abt . Pünktlich I94H Uhr Funktionärsitzung bei Köhler , Ereifswalder

Str . Mb.
25. Abt . 19 Uhr autzerordentlich wichtige Funktionärsttzung bei Grunewald .

Kameruner Str . I?. Sämtliche Bezirksführer müssen pünktlich erscheinen .
An gleicher Stelle , ob 19 Uhr Basleladend .

27. Abt . 19' » Uhr bei Huch, Korsörcr Str . 15, Funktionärsstzung . Keiner darf
kehlen .

54. Abt . 19 Uhr in den Eome. niussälen , Mcmeler Str . 87, Funktionärsitzung .
Ausgabe von Wahlmaterial . Jeder Bezirk Mutz oertreten sein .

58. Abt . 194» Uhr FuNlIionärsttzung bei Busch, Tilstter Str . 27. Alle Funk -
tionäre müssen erscheinen .

59. Abt . 20 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 5, Funktionär .
sitzung . Wablbcsprechungen . Keiner darf fehlen .

40. Abt . 20 Ubr Nunklionärsitzung bei Keufner . Hagelberger Str . 20».
41. Abt . 20 Ubr bei Lipfert , Maricndorser Str . 5, Funktionärsttzung .
42. Abt . 20 Uhr bei Wiersdorfs . Urbansir . 0. Funktionärsttzung .
45. Abt . 194g Ubr bei Bruhns . Grocfcstr . 41, Funktionärsttzung . Zeder ?e>

zirk mutz unbedingt vertreten sein .
44. Abt . lg ' 4 Uhr bei Ewald , Ekalitzer Str . 120, Funktionärsttzung . Alle

Funktionäre müssen wegen wichtiger Tagesordnung bestimmt anwesend fein .
45 Abt . 20 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Bertsch , Wiener Str . 59.
4«. Abt . 194: Uhr bei Eichbolz , Eunrhstr . 25. Funktionärsttzung . Alle Funk -

tionäre müssen erscheinen . Genossen , die das Wcrbcmoterial ll »d die
Wählerin »och nicht abgeholt haben , müssen dies um 18 Uhr im gleichen
Lokal tun .

47. Abt . 194» Uhr wichtige Funktionärsstzung bei Krause , Marionncnplotz 22.
„Unser Weg" ist vom Genossen Zaeobi sofort abzubolcn .

Eharlottenburg . 52. Abt . 20 Ubr bei Bade , Kaiscrin - Augusta - Allee 52. Funk -
tionärsttzung . 54. Abt . 20 Uhr de» Easper . Guerickestr . 1, Funktionär .
sitzung . — 58. Abt . Die Mitglieder treffen sich um 20 Uhr bei Matschke ,
Kurfürsten - . Ecke Lniherstratze . zur wichtigen Propagandaardcit .

07. bis 75. Abt . Siehe Krei - nach richten .
7». Abt . Belmersdors . 20 Uhr bei Schramm , Hohenzollerndamm 2, Bor .

siandssttzung mit den Funktionären . Genossen , die in den amtlichen Wahl -
lokalen mitwirken , werden ebenfalls » m bestimmtes Erscheinen gebeten .

85. Abt. Tempelhos . 20 Uhr in der „Luide " , Werder - , Ecke Friedrich . Karl .
Stratz «. «dunktwnarsttzung .

»4. Abt . Aeukälln . Treffpunkt zum Werbeumzug 18U Uhr Schi llerpromenode .
Snmpatbisterende sind mitzubringen .

99. Abt. Britz . Bnckow. Alle Mitglieder beteiligen sich restlos an dem Derbe »
umzug der Neuköllner Genossen .

11t. Abt . Treptow . 19 Uhr bei Octtinger , Kiesholz, , Ecke Elsensteatze . Funk '
tionqrsttzung . Besprechung der letzten Wahlarbeiten . Alle Funktionäre
müssen orrtreten lein .

150. Abt . Reiuickendorf . Ost . 20 Uhr findet In . der Baracke Lindauer Etratze
eine Funktionärsttzung statt . Pünktliches Erscheinen ist unbedingt not »
wendig . Der Börstant trifft sich eine Stunde sruhcr im selben Lokal .
Der fällige Fahladend sindel ausnahmsweise am Dienstag . L. Rai . in
den bestinumen Lokalen statt . Die Bezirksfilhrer haben zu dem Zahl -
abend einzuladen .

157. Abt. Reipickendors - West. 20 Uhr im Dollshaus . Echarnweberstr . 11,
Funktionärsttzung . Erscheinen dringend erforderlich . Achtung ! Heute .
Sonntag , ab 9 Uhr ebenfalls im Bollshaus Ausgabe und Bcrtcilung der
Wählerin . Alle Mitglieder müssen sich daran beteiligen .

Dienstag , 8. Mai :
Abt. 20 Uhr bei Susenbach , Pcrlebcrger Str , 64, Funktionärsttzung . Bor »
stondssitzung um 19 Uhr cbendort . Niemand dar ! fehlen

tv. Abt 19' !. Ubr bei Trümpcr , Flensburaer Str .
18. Abt. 194, Uhr Antreten sämtlicher Miizliede !

Müller , Userstr . 12.

er Str . 3, Funktionärsttzung .
zum Werbcumzuz bei

24.

22. Abt . Alle Genossen beteiligen sich an der Franenvcrsammlung in drtt
Pharussälen . Erscheinen ist Pflicht . Alle Genossinnen müssen sich bc.
te>ligen .

25. Abt . Jedes Parteimitglied hat die Pflicht » pünktlich 18P Ubr am Be-
zirksamt . Danziger Str . 04, zutu Abmarsch nach dem Friedrichshain zu
erscheinen .

80. Abt . Schöncberg . 19' b Uhr bei SÜrlich , Begasstr . 1, Funkt ionärsttzunq .
Alle Funktionäre und Dahlhelser müssen erscheinen .

81. Abt . Friedouan . 20 Uhr im Gesellschaftszimmer des Ratskeller », Am
Louterptotz . Mitgliederversammlung . Bortragt „ Bor der Entschridung "
Referent Stadtrai Franz Czeminsk ' .

94. Abt . Neukölln . 194: Uhr bei Schröder , Steimnetzstr . 52, Funktionärsttzung .
Erscheinen ist Pflicht .

101. Abt. Treptow . Ab 17 Uhr Handzettel - und Flugblattoerbreitung für die
Bezirke von der Spedition , Groetzstr . 50, für den 4. Bezirk vom Den .
Platz , Partstr . 2, aus . Für den 5 Bezirk von Gen. Junker , Am Trep .
tower Pari 54, au ».

198. Abt. Köpenick . Alle Funktionäre haben um 19>n Ubr Wahlmateriol von
der Schlotzstr . 27 1 abzuholen . Auch die arbeitslosen Genossen werden
um bestimmtes Erscheinen gebeten .

Achtung , Bezirk - amt Tiergarten ! Am Dienstag . 8. Mai , 194» Ubr , St
bei Genske . Kirchftr . 15. Versammlung der SPD . . Genossen ( Arbeiter , pD

ra Angestellte und Beamte ) . Sc ». Klenz spricht über : „ Der Kampf um 4!

pj�dn�sRacht." Bollzähligen Besuch erwartet Der Fraktionsvorstanb . jg
108. Ab Köpenick . Die Bezirksführer

'
werden gebeten , zum gahlabend am

Mittwoch . ». Mai , bestimmt alle Mitglieder cinuiladezo .
l ?4. Abt . Riederschöuewcide . Mittwoch , 9. Mai . 104- Uhr. im Lokal Brücke ».

ilausc . Brückenstr . 15, Mitgliederversammlung . Vortrog . ' „Dic deutsch - n
Parteien der Gegenwart . " Referent Rechtsanwalt Dr. Oskar Eobn . Ein .
teilung zur Wahlarbeit . Keiner darf fehlen . Die Bczirksfiihrcr laden ein .

Arauenveranstaltungcn :
1. Krri , Mitte . Die . . Wählerin " soll diesmal auch an den Warenhäusern

häusrrn verteilt werden , möglichst Montaa früh , 1. Abt. : Werthenn ,
Roscntholcr Straße . 2. Abt. : Werthcim , Leipziger Straße . 3. Abt. : Tie ».
Leipziger Straße . 4. Abt. : Wertheim , Königsiroßc . und Israel , Spantau - r
Straße . 5. Abt. : Tietz , Alezondcrplatz . 0. Abt . : Tietz, Brunncnsteaß�
7. Abt. : Stein , Ehausscestraße .

� 4. Krel » Prenzlanrr Berg . Sonnabend , 12. Mai . 104- Ubr . in den
Sfl »Prgchtsälcn am Märchendi unnen " große Abendtcier . Reichhaltiges 3
S! Programm unter Mitwirkung namhafter Künstler . Ansprache : „Unser
Fp Weg" , Genossin Minna Todenhagen . Karten zu 20 Pf . das Stuck
ES bei allen Abtcilungsleitcrinnen zu haben .

7. Kreis Eharlottcnburg . Zum Beilegen für die „Wählerin " liegen im Jugend .
hcim „ Rosiiienstraßc 4. noch Programme und Einladungen für die Haus »
angcftrkllen . Es wird gebeten , sie rechtzeitig abzuholen .

8. Kreis Spandau . Dienstaa . 8. Mai . an bekannter Stelle Kreisfrauen -
abend . Bortrag der Genossin Minna Todenhagen über : „Die Sünden de »
Bürgelblocks . " Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

17. Kreis Lichtenberg . Alle Genossinnen beteiligen sich an der Verbreitung
der „Wählerin " von den bekannten Stellen au».

20. Kreis Reinickendorf . Dienstag , 8. März , 19' z> Uhr , Funktionärinnen »
sitzung in Rrinickendarf - Oft , Hauvtstraße , Berwalrungsgebäude . Zimmgr 00.
Wegen wichtiger Tagesordnung muß jede Abteilung vertreten fein .

m 9. und 1.1. Abt. Donnerstag . 10. Mai , 19--4 Uhr , Frauenwerbeabend
m bei Grosser , Turm str. 5. Programm : Gesang . Prolog , Ansprache der
gZ Genossin Eisfelder , Rezitationen . Vorführungen der „Arbeiteriugend ' .
D Alle Parteigenossinnen , die Frauen der Genossen , „ Vormär US". Leser

und SvmpaUiistcrcnde sind herzlich eingeladen .

Xinl ?er - 8pkingen5cliulie
dlau , bellrvt , beise u. braun » _

_ _ _

mA raff .b iejjs . SohIe, Gr. 31- 35 CT 50

m
r5i

„ « beweri
hat elsaen

kolossalen Erfolg !
BiBSige Pfingst ' Angebote :

M

Kinder - Spangenschuhe
braun Boxcalf mit fdnfar - �
bigem Che vrcau Einsatz , be-

Gr. 20- 22 \ J

Kinder - Spangenschuhe
In den mod. Farben Bclsr«.
Grau und Blond , In aparten � 45
Mustern , Gr. 25/26 Ö. 90,
23 24 5. 40» 20- 22 3. 00, tS/lQ U

Kinder - Spangenschuhe

Binde - Spangenschuhe
rot , blond und grau edit
Chevre�u , sehr beliebt , A 90
Gr. 27 28 ft . 50, 25**6 7. 50, £ ■
03/14 6. 00, 20- 22 5. 50, iSjlQ JL

»• OO, 29 30 8. 9Ü, 27/28 7. 50,
25/20 6. 50, 23. 24 5. 00, 20- 22

Wanderschuhe
braun , Reform - Blndesdhtuhe
In besond . kräft . Ausführung ,
der beliebte W' andersdmh , MM
Gr. 36�2«. OO�i. 357. 50,27 - 30 VF

Lido - Sandalen
der moderne Klnder - Sdiuh
In den neuesten Farben /T

o

ßeige - rose
Spangenschuhe die grosse
Mode, mit Loch Verzierung , gayO
sehr gutesMaterlnl , bequem .

50

amerikanischer Absatz .

Rot and Beige ,
Gr. Zi - 35 7. 00. . . . 27- 30

Lido - Sandalen
beige u. blau m. Stegspange ,

Oü mit kraftiger , biegsamer | \
Ledersolile und bequemem
englischen Absatz

. . . . . . . . .

Kr

Spangenschuhe
belgc - ros� . grauu . rosen -
holz , die mod. Farben , In - 4
neuester AusfQhr,,vcrsdi . 1 J

' xaJ

90

90 50

Gr. 37/28 7. 5«, 35 M 6. 50,
25/345 . 5«, 30- 33 4. 50, IS/IQ

Bootsschuhe
weiss Leinen , mit ange -

Eoss. Crepe - Gummisohle ,
' sonders billig , Grösse 43

5,90

. . . . . . . . . . . . . . . .

36- 42

Lido - Sandalen
weiss Leinen , mit «parter
Verzldruiig und Led er -
•teg, der fesche Zemmer -
«diuh . . . . . . . .Grösse 36- 41

54
■42 TC

90

6
50

Modelle u. vcrscb�Absätze

Spanßenschuhe
pergamentfarbeu , sehr
elcg . ModclUvorzilgl . Pass A A ;
form,d . vorneh . Trottcur - 1
schuh m. amcrlk . Absatz JL JL

Spangenschuhe
roicnholz , bei e- rosd o.
grau , m. kraft iger Crepe
gummlsohle , d. mod. ' rnc
u. prakt . Frühjahrsscbuh

Spangenschuhe
auch Pumps , belgc - rosd ,
echt Ghevrcau , hodifelne
Modelle , mit Louis - XV.
und amerlk . Absatz

. . . . .

Herren - Halbschuhe
braun , bestes Fabrikat ,
vorzügliche Ausführung , A /�5Üecht rahmengenüht , be - H s
sonders billig

. . . . . . . . . .

JL Aai

Herren - Halbschuhe
mit durchgehend� krft.' t.
Crepcguraralsohle , echt
rahmengen - schwarz u.
braun , c. bei . Modeschuh

18

16
50

50

16
50

Herren - Halbschuhe
brenn , mit Wetterrand ,
breite amerlk an. Form, A 5Ü
feinste Rahmenarbeit , X |
die beilebte neue Form Am JL

Herren - Halbschuhe
oxblood u. braun, ! . hoch¬
feiner Ausführt la rote
Gummisoh ' e mit Gleit¬
schutz , echt raiimengeu .u. £ £

50

In allen Stiller - Fillalen drängen sich

die Kinder um die Wettbewerbsauf¬

gaben . Es werden 25000 Kinder

zur Beteiligung zugelassen - 4000 zum

Teil sehr wertvolle Prämien gelan¬

gen zur Verteilung . — Bedingungen
und Auskünfte in allen Stiller - Filialen

erhältUch . Beteiligung kostenlos . Aeltestes Schubhaus grSssten Umfangest



5. 9B?. Mfi ' itS , Gsnos�nnrn ? Wf SMrirfisBcWHirimS ift Äonfuitf "
( icnriTcnWjafi am Monto- ! . 7. Mai , findet nicht um UM, sondern um
10 Uh- statt , Treffpunkt pünktlich u>10 Uhr in Lichtenbera , Möllendors -
Äk« Äittcrgutstrah «, Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Zt. Abt . ? i « Kenosiinnen bolen am Montag , 1. Mai . 1R Uhr, die „®äfilerin *
»0! » Kenonen Groll , Utrcchter Etr . 21, ab, Pflicht jeder Genossin ist
es. tu erscheinen . Am Dienstag . R. Mai , beteiligen sich die Genolünnen
r�süos an der ZZählerinnen - Aundzcbung in den „Phorns - Ciilen " , Mllllcr »
ltrgße 112.

22. Abt . Alle Genossinnen nehmen am Dienstag . 8. Mai , an der Wählerinnen .
liund - ebung in den »Pharus - Gälen " . Mllllcrstr . 112. teil . Keine Genossin
darf fehlen !

23. Abt. Achtung , Genossinnen ! Der fbrauenabend in diesem Monat fallt
ous . Wir beteiligen im » dafür geschlossen an der öffentlichen Wählerin -
nen - Kundgebung am Dienstag . 8. Mai , in den „Pharns - Salen " . Müller -
strafte 112.

24. Abt . Achtung , Senosssnnenk Der fsrauenabcnd fällt au » zugunsten de»
ssrauenwcrdeabend » am 13. Mai in den . . Prachtsälcn am Märchenbrunnen� .

25, Abt . Achtung . Ecnosssnncnl Auch im Monat Mai fällt der fsrauenabend
aus »ueunsten der Wahllundaebunaen . Am Sonnabend . 12. Mai , findet
eine Abendleicr in den „Prachtsälen am Mänfenbrunnen " ftatt . Karten
zum Preise von Zg Ps. sind bei den Bezirksfäbrern und bei Genossin
Toeg » kMeaelin . Schänlanker Str . 17t zu baden . Alle Genossinnen müssen
sich an elleil Wadlvcranssapungen unbedingt beteiligen . Freunde und j
Bekannte find mit deranzuzieden .

28. Abt . Alle Genossinnen nehmen am Eonnadend . 13. Mai . an der Abend -
seier in den „Prochtsälen am MärchenbrunneN " teil .

27, JIJ ». Alle Genossinnen beteiligen sich' geschlossen an de? Abendfeier am
( Sonnab - nd . 12. Mai . in den . . PrackliMlcn am Märchenbrunnen *.

28. Abt . Die Genossinnen beteil ' ocn sich ebcnfoll » an der Bbendfeier de«
Kreises am Sonnabend , 12. Mai , im „Schweizergarten� ( „Prachtsäle am
Märchenbrunnen�t .

28. Abt. Di « Genossinnen nebmen ress ?»» <rn der AbenMeier am Sonnabend .
13. Mai . Im „Schwcizergarlln� teil . — Am Sonnabend , 13. Mai , ner ,
ansialtet der Kreis in den „Prachtsölen am Märchenbrunnen " eine Abend .
sei »?, »u der all « Genossinnen eingeladen sind. Karton sind zu SO Pf . da «
Stück in den einzelnen Abteilungen zu haben .

M. Abt. Achtung , Genossinnen ! Wir beteiligen » n « geschlossen an der Abend -
feier em Sonnabend . IZ. Mai , in den „Prachtsälcn am Märchenbrunnen " .

* U Abt. Montan . 7. Mai . 18 Uhr . bei Goldschmidt . Stolvische Str . 80. Ans -
gäbe der „ WäMerin " und Berteilunn don Werbematerial . Keine Genossin
darf fehlen . Am Sonnabend . 12. Mai , beteiligen sich alle Genossinnen
an der Abendfcier in den . . Prochjsälcn am Märchenbrunnen " .

U. Abt. Dienstag , 8. Moi . Isiln Ilbr , Frouenabend in der SGiile Hohenlohe -
strafte . Portrag drr Genossin Suhr iib - re „Die «zwerb - tätige Frau und
die kommenden Bahlen, " Alle Genossib . chn, . Dorwärts " - Lcler und Sym -
vothisi «r «nde sind hierzu ein . gekoden.

44. Abt. All » Genossinnen beteisioen sich am Montag , 7. Mai , lgsh Uhr . am
Kreissraueuabmid bei Nabe , Fichtcstr . 28. Rädere Mitteilung steh « Annonce
de, ». «reise «.

4b. Abt. Alle Genossinnen und Snmvokhisierende treffen ssch out Montag ,
7. Mai . IflM Uhr , bei Rabe . Fichtestr . 28, zu der Krei »frauenoeransialtung .

48. Abt . Am Montag . 7. Mai , beteiligen sich alle Genossinnen an der Frauen -
Kundgebung d<s 8. Kreise » bei Sb- be. F-chtestc . 28.

<8. »ibt . Die Dertellerinne » der „Wählerin " hole » diese nmi der Seuossin
Reivald . Prinzenstr . 84. ab.

88. AM. Sbarlottonburg . Die Genossinnen der 88. Bhteiluna treffen sich am
Montaa . 7. Mai , zum Falzen der „Wählerin " bei Matschke , Kurfürsten -
strafte III , um 20 Uhr.

74. Abt. ftehlendarf . Montag . 7. Mai . UM Uhr . bei Schnorre , Potsdamer
Strafte 3. Frauenabend . Ave Ecnofstnnen müssen anwesend fein .

78, Abt . Schäuebcra . Alle Genosstnnen und Genossen beteiligen sich an der
! 4lugb««tve ' ' t «tluna oan den bekannton Stellen au».

84. Abt . Neukölln . Dienstag . 8. Mai . 19 Uhr , „Wählerinnen " abholen von
SchrSder . Tteinmeftstr . 82. Ave Genossinnen müssen helfen .

88. Abt . Prift . Vnckom. Dienttog . 8 Rai . 19V4 Uhr . im JEindenpart " , Brist ,
Ghausetstr , 18, aemsitlichc » Beisammensein mit einem Bortrag de, Genosse »
Emil Barth . Alle Frauen und Mädchen von Brist sind herzlichst ein -
geladen .

Abt . 1?8» sianlsdarf - Süd. Dienotag . g. Mai , 19H Uhr , Franenabend hn
„klägcrheim " . Portrag de » Genossen ?adncznnski über ! . Wo» müssen dt «

Srauen von den Wahlen wissen ?. Gäste willkommen .
bt. Aorsigwald «. Wontag , 7. Mai . 10! 4 Uhr . bei Welstach , Ernststr . h

Vortrag der Genossin Irma Fechendach über : Wo, erwartet dt « Sozial -
demokratie oon den Frauen am 20. Mal . " Um zahlreich « Beteiligung wird
gebeten .

Zungsozialisten :
Gruppe Wilmcr »dorl . Montag . 7. Mai , 20 Uhr, im Ingendheim , Wil -

belm,aus 123. Au»svrache über politische Tagcsfragen .
Groft - verlin . Dienstag , 8. Mai , 1814 Uhr. im „ » « senWafUHan » de »

Westen «" , flocistr . 30 31«, Innamählerkundgebnaa gemeinsam mit de« SAZ .
und den soz ' aldemakratifchen Studenten . Alle im Westen mohnenden Ge-
nosssn , besonder » die Mitgli ' der der Gruppen SchSnctero . Laukmift , Wilmer ».
dort n. a. , bet ' illgen sich aelchlossen an dieser Wahsknndaebung . Rcstlosr » Sr -
scheinen nnbedingt erforderlich ! _ Donneritaa , 10. Mai , 1914 Uhe, in „ Rabe ,
Festsäten ", 8 58. Fichtcstr . 28, st' nawählcrlundgcbnng gemeinsam mit der SAI .
und den fezlaldemalratifcheu Studenten . All - im Beziet Krenzberg mahnen -
den Genossen , besonder » die Mitalieder de« Bruppe Süden , beteiligen sich
gelchlosscn an dtes - r Wehlkundgebupg . Restlose « chrscheinrn aller Genossen
unbedingt erforderlich . »

KinZterfreunde Grojz - verlin :
Krei » Ritt «. Montag , 7. Mai . 28 Uhr , im Heim Kthdenülcr Str . 14,

Kreiecllernaersammlung mit stichtbiidervortrag über „ Das praletarische Kind " .
Me Eltern und Mitglieder des Kreile » sind herzlichst eingelnden .

Krei » Tiergarten . Montag , 7. Mai . Slxiziergang der Z' aten Falken nach
d«: Wiese. Treffpunkt Wald - Ecke Waldenserftrafte . Iunafalkcn : Dienstag ,
8. Mai , Heimaöcnd . Thema : „ Wir Inngtalken . " Gruppe August Bebel und
Kükengruppr : Heimabend im Heim Waldenierstrafte . Alle Gruppen fpiclen am
Donnerstag , 10. Mai , out dem Ep°elplaft Bremer Strafte .

Krei , Kreuzberg . Montag , 7. Mai . ist Uhr, Tressen bei Rot - Falken Tlorck-
Ecke Bellc - Tll ' ance - Strafte zum Fraucnabend .

Krei » kharlottenburg . Montag . 7. Mai . 18 Uhr, im Heim Rosincnftrafti
Helfersiftung mit den HordenfUhrern . Die Leiter der SAI . werden eben fall »
um Erscheinen gebeten .

Kreis Wilmersdorf . Dienstag 10 —18 Uhr Jungfalken Bastei - , Spiel - und
Lelenachmittag . Donncrstaa 10 —18 Uhr Kükengruppe „Snnninschetn " Spielen .
Freitag 17 —18 Uhr Pate Falken . Sonnabend Spielen für alle Gruppen im
Jugendheim Wilhclm - aue . Pfingstfahrt nach Birkenwcrder vom lä . - �IR. Mai .

Stcolig . Dienstag , b. Mai , von 10 —18 Uhr Spielen im Heim Albrcchl .
strafte 47.

� Sterbetafel der Groß > Berliner Partei » Organisation

180 Abt. Reinickendorf . Ost. Am 3. Mai perschied unser langjähriger Genosse
Gustaf K I a t t im Atter von 69 Jahren an einer Lungenentzündung . Ehr «
seinem Andenken . Einäscherung am Dienstag , 8. Mai , 12 Uhr , im Krema -
torium Gerichtstraße . Um recht rege Teilnahme bltiet der Vorstand .

Wählerverfammlungen .
Morgen , Montag , 7 . Mai :

Acukölln , Großer Werbeumzug . Houptsammelpunkt ist der Richard -
platz , von dort Abmarsch abends 7 Uhr . Vorher treffen sich die

Teilnehmer auf den Sammelplätzen der Abteilungen , und zwar
wie folgt : 89 . und 90 . Abteilung 6�1 Uhr aus dem Reuterplatz ,
91. und 94. Abteilung UhrSchillerpromenado , 95 . Abteilung
t ) V4 Uhr bei ©rieger , Lefsingstr . 9, 97 . und 98 . Abteilung
fiM Uhr am Bahnhos Hermannstrahe , 92. , 93 . und 96. Ab -

teilung treffen sich 6 ? L Uhr auf deni Richordplatz . — Genosstnnen
und Genossen ! Erscheint vollzählig und pünktlich , auf jeden
einzelnen kommt es an . Sympathisierende sind mitzubringen -

114 . und ltö . Ableitung Lichtenberg . 191 » Uhr im Logenkastno ,
Knorrpromenode . Redner : Dr . Rudolf Breitscheid , M. d. R.

Spandau . 1914 Uhr in der Markthalle . Pichelsdorfer Straße .
Redner : Siegfried Aufhäuser , M. d. R-

Dicnstag , 8 . Mai :

Prenzlauer Berg . 1914 Uhr im Saalbau Friedrichshatn . Bor -

führung des Wahlfllms „ Dein Schicksal " . Redner : Siegfried
Aufhäuser , M. d R. — Gemeinsamer Abmarsch mit Musik .
Treffpunkt 18,45 Uhr . 27. , 80 . und 31 . Abteilung Kopenhagener
Straße Ecke Schönhauser Allee . — 26. und 28 . Abteilung
Schönhauser Allee Ecke Oderbergcr Straße . — 24 , 25. und
29 . Abteilung Danziger Straße , Bezirksamt .

Eharlollenbnrg . 58 . Abteilung� 191- 0 Uhr in der Aula des Mommsen -
Gymnasiums , Wormfer Str . 11. Redner Minister des Innern
Albert Erzesinski .

Grunewald . 1914 Uhr im Grunewold - Gymnostum . Kömgsallee
Ecke Caspar - Theiße - Straße . Rodner Dr . Kurt Löwenstein ,
M. d. R.

Baumfchulenweg . 1914 Uhr im Lyzeum , Daumschulenstraße . Redner :
Arther Crispien . M. d. R.

Hafelhorft . 29 Uhr im Sporttastno . Redner : Redakteur Arthur
Dahlk «.

Waidmannslust . 20 Uhr fan Lokal Arlt , Waidmannstr . 14 Redner :
Sladwerordnetenvorsteher Johannes Haß .

Männer und Frauen , erscheint in Massen !
» •

Wählerinnen - Kundgebungen .
Montag , 7 „ Mar . 19� Uhr :

v. Krei , Kreuzberg bei Rabe , Fichtestr . 29 . 1. Dortrag des Genossen
Dr . Kurt Löwenstein über „Kulturpolitik unter dem Bürger »
block " . 2. Film . Kinderrepublik Seekamp " mit Musikbegleitung
und unter Mitwirkung der . Linderfreunde Kreuzberg " . Ein -
tritt frei ! Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

DicnStag , 8 . Mai » 19� Uhr :
3. kreis Wedding in den Pharusfälen ( kleiner Saal ) , Mflllerstr . 142 .

Bortrag der Genossin Gertrud Hanna . M. d. L „ über . Den
Frauen zum 29. Moi " .

Freitag . 11 . Mai . 19� Uhr :
1ZI . Abteilung Riederschönhausen in Thieles Gesellschaftshaus , Bis -

marckftr . 44 Genossin Luis « Kahler , M. d. £. , spricht über
„ Frauensorgen und Wahlen ' ' . Die Kundgebung beginnt pünkt -
llch 1914 Uhr .

» »
G

Zungwähler - Kundgebungen .
DIenskag , 8. Mal . im Gesellschaftshaus des Westens , Schöneberg ,

Hauptstraße 39/31 . — Referenten : Reichslaoskandidat Georg
Wendt — Gerd Bothur .

Donnerelag , lll . Mai , in Robes Festsälen , S. 59 , Fichtestraße 29 .
— Referenten : Reichstagskandidat Karl Litke — Georg Albrecht .

Areilag , 11. Mai . im Städtischen Saalbau , Neukölln . Bergstr . 147 .
Referenten : Clara Bohm - Schuch , M. d. R. — Ludwig Diederich .

Monkag , 14. Mai , in den Kasino - Festsälen , R. 58 , Pappelallee 15. —
Referenten : Londtagskandidot Dr . Käthe Fronkenthal — Lehrer
Faust .

Dienstag , 15. Mai . in den Prachtsälcn des Ostens . Frankfurter
Allee 48 . — Referenten : Dr . Kurt Löwenstein , M. d. R. —
Bruno Lösche .

Beginn aller Kundgebungen 19� Uhr .

VezirkSverband Verlin der GpO .
Sozialistische Arbeiter - Iugend Groß - Verlin .
Iungsozialistische Vereinigung der SPO .
Vereinigung sozialdemokratischer Studierender .

SoziaiifiisOe AtSeiterjugend Groß - Veriin
Einsendungen für diese Rubrl ? nur an das Zugendsefretarla�
Sellin SVZ SS, �indenstraße Z

heute , Sonntag , k. Mai :
Werbcbejirk Prenzlauer Berg : Die Werbcl ' czirksmitgliedcroersaimnlung fällt

umständehalocr au «.
Werbcbezirk Westen : Prapngandafahrt . Treffpunkt 9 Uhr Wilhelmplaft ,

Charlottenburg . Alle Genossen mit Fahrrätcrn haben sich einzufinden .

Montag , 7. Mai : �

WerScbczirl Rculölln : Wir belciligen uns an der Demonstration der Poriei .
Treffpunkt 18 Ufte Richardplotz (nicht Hertzbcraplatzl .

Lanfa : Bochumer «tr . 86. Mitglicderpersauimluna . — Moabit Ii Wal -
dcnserstn . 21. Mitgliederversammlung . — Fraclsurtcr Viertel : Litauer Str . 18.
Mitoliederversammluna .

Werbebcziri Krcuzbcrg : Alle Abtetlunzsvorssftenden treffen sich 19 Uhr zu
einer Besprechung Porckstr . 11. Die Gruppen beteiligen sich restlos an der
Berufsschstlerversamoiluim .

Versammlung aller BeruMssüler 19Ve Uhr im Sitzungssaal des Bezirksamls
itreuzberg , Porckfir . 11. Mitgliedsbuch ist als Ausweis mitznbnngey .

Treffpunkte zur Bcrnfsfchülversammlung : Fallplatz I: 19 Uhr SoziaNstenecke .
( Gantian . Ecke Gaudpsirafte i. Tcmpelhos : 19 Uhr Dahnhos Tempclhof . Wedb- ng -
Rard : 1801 Uhr Bahnhof Wedding .

Der Sioglrci » übt 1901 Uhr im Jugendheim Lindcnstr . 4.

Dienstag , L. Mai , 131� Uhr :
Inngwählerverfammlung im Gefellschaftshau » des Westen », Schänehetss .

s- uptftr . 80 ' 32. — Die Werbebezirke Schöncber ? , Westen . Tektowkanal und
Tiergarten nehmen geschlossen daran teil .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

« efchä ' tsstell « : Beriin S 14. SebaNlanstr NM . So« 2 Dr.

Montag , 7. Mai . Mitte : Werdeadcird des Iungdanner , im Zusend »
heim Tieckstr . 18. „Ernstes und Heitere - � ( Kam. Barth : ! ) Be-

qinn pünktlich 20 Uhr. Eltern als Gäste erwünscht . Tiergarten : Kamerad .
schakt Stephan 1901 Uhr Saalschutz DDP . in der Aula Schule am St - phanvlass .
Kreuzterg : Iuzead I 20 Uhr Jugendheim Borckstr . N. Bortrag ! : „Die Par -
teien im Wa�skampf . � Frtodri�shaiir : Iimglameraden und �chutzip ?rtlcn
12� Ubr Versammlung in den Com- niussälen , Mnn« ler Straße Wichtrgs
5age ?vrdp . ung . Pankow : 20 ITfjr OrtsvereinSvollversammlung de: Meyer ,
Breit « Sir . 14. — Dienstaa , 8. Mai . Wedding : 18 Uhr Antreten zum Wapl -
p- vpozanb - umzug bei Tlüller . llf - rstr 12. Pflichtver - nst - lwng . Pmnzlaneo
Berq : 1. Marschkomeradschaft 19 Uhr Saalsckutz Eoalbau Fricdrechsbain .
2 M- rschkam - radlchaft und Musik 30 Uhr Bezirksamt . 3. Marschkameradllbait
Treffpunkt 20 Uhr Kopenhagener Strafte , aharlotteninrg : 19 Uhr sämtliche
Kameradschaften zum Saalschutz im WommIrn . Gnmnasium , Wormser ein . 11-
— Miitwor ' , S. Mai . Tiergarten : 19H Uhr Saalschutz SPD . National .' S
Bülowftr . 37. Kameradschaften Westen II und Arminius vollzählig . Stephan
ein « Gruppe . 19' 0 Uhr S- allchutz DDP . sseurtgsaal . Liitz -wstrafte . Kamerad .
schast Westen I vollzLhyg . Lansa und Stephan mindesten , je eine Srpp - e .
Friedrickshain : K- mpradlch - ft Petersburg 19 % Uhr Versammlung im Pete »
dura er f Ol, Petersburger Strafte . Söönrweld «: Iunnbar . ner 19 Uhr in«
Zugendheim Berllper Stc . 31. Pankow : Antreten 19 Uhr Vereinsheim der
Lindner zum Sooilchutz zur SPD. - verfammlung . -r- Wintcrsport . Abt . : Da »
Teniusfpiel hat begonnen . Meldungen werden noch in beschränkter Anz- rhl
bei B- eslauer , Warkgrafenstr . 22. entgegengenommen . — Krenzberg : Achtung !
Die gestern unter Milte bekanntgegebene Not: , betrifft Krcuzberg . Mo. , d. 7. ,
Zugend I 20 Ubr Jugendheim Porckstr . n . Dortrag : „Die Parteien im Wapj -
kämpf " — Rcnkcllu . Britz : 2. «omeradschoft 1. Zug Mo. , d. 7. , 21H Uhr . nach
der Demonstration . �ugverfammlung dei Eäxlbe' . ko, WeiSifelssr . --- Lnnten «
de «, nebst Komeradsch - sten : Wo. , d 7. , 18- 4 Uhr. Saalschutz bei der ? ' DP„
Parkaue . 20 Uhr Rodfahrerzug Sitzung der Zimmermann , Frietrichsfelde ,
Dalderleestr . 78. _

Crtsoctcin BerNn im BerSand P- lkegesnndhett . Am Sonntag , 0. Rai .
findet auf unserem neuen Srortgelände in Hönow am Mittelsee unsere Er .
öffnungs - einschl . Maifeier statt . Abfahrtzeiten 7, 9 und U. Uhr Schlesischer
Bahnhof , Haupteingang . �

_ _ _ . .
Renublttanisch « Rrdnernereinignag . Montag 30 Uhr „Alter A« am : r ,■ - — " " Geschichtslugen und Gefchichtsklitterung .

. „kommen. Leitung Genosse Herold .
Gruppe Osten : Jeden Donnerstag 20 Uhr

W

Anhaltstr . 11, Bortvigspersammlung . „Gesch' . .
Referent Mitglied Hauih ' g. Gäste willkommen . Leitung Genosse Hero. d.

Arbeiter . Esperantoburd . Berlin . Gruppe Osten : 7
Uebungsabend im Zugcnbhcim Am Ostdahnhof 17.
und Snmvathisterendc sind eingeladen . . . ,

R- ichibnnd der Kr>eg«b«sch °digt - n. «rieg »t - Ilnehme - e nnd »ttegerhinier .
illebcnen . Bezkrk Zentrum : Montag , 7. Mai , im Rosenstdoler Hol. Ro,en „
thaler Str 1! ' l2 . 20 Ilbr . Monalsnerlammlung . Referent Anton Fischer vom
Reichsbanner : „Monarchit und Republik . " Reichsbannerfameroden sind herz .
ltch willkommen .

An' Sngerkvrs « in Englisch . Zranzösisch . Rniflsch . An den nächsten Tagen

beginnen die neuen Aniängerkurie iAbendunterrichti in den obigen Sprachen
für Menolsinnen und Genossen ohne jegliche Vorkenntnisse . Ferner beginnt
ein Km lud . Deutsche Rrchtschreibung un d S P r a ch l « h r
Dieler Knrlus wird behandeln : Mündliche und Ichnitliche Uebunoen in

Rcchüchrcibiing , S- bzcichenkiinde . Sdrachlebr «. Frcmdwortlunde . „ mir ooet :

mich " . ZlnsertlglMg von «lussötzen usw. Zur Dcekuna der lliikollen wird IN
allen Kurien ein monatlicher Beitrag van 4M . erhoben lErwerbSIose zahlen

SM ) Tie Lehriniltel werden unentgclilich gelieiert . Slnmeldungen fichrnt . -

iich oder perlönlich ) b' S zum 12. Mai beim ( Jenossen H. Fucks , Berlin V. ' . . 7.

Zieienstr . Ks. 1. Ginge ( nahe Nolleudorjpiatz ) . Eprachenschule der Strhci . e! :
und Anzestellten Groß : Berlins .

westerberich « drr Sffenllichcn wetterdlenstslelle Berlin n id klwgegeud
sRachdr . verb . ) Heiter , am Tage etwas wärmer , nachts noch sebr kübl. —

Zur ssculichland : Im Südwesten wolkig mit einzelnen Niederschlägen , sonst

gortbestand des heiteren BelterS , tagsüber etwas wärmer .

Morgen beginnt die Aastiellang

Bade - Neuheiien 192Ö

Landeshuter Leinen - tx. Gcfclldwcbcret Größtes Sonderhans für Ldnen u/Wisdie

— — ■

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . .

r
öm von 60 PI. an

�

ca. 600 Bau - und Land - Parzellen
neu erschlossen am Bahnhof an¬
fangend . Verkäufer täglich im
Bahnho ! » - Restaurant „Bllitner " ,
Bahnhof Ahrensfelde - Friedhof .

Ca. 20 Min. vom Rhf. Fredersdorf
neu erschlossen ssZrn von SO PI.
an. Verkauf Sonntags i. Restaurant
„ Zu den drei Linden " . Rieger ,
Berlin C. 35 , Prenzlauer Sir . 32,1 .

KOCHEN
reit iniillletl

KOdielflttto . . . 55 M. 90 H.

Kodie Cluistine ntJnr . 05 H. 135 M.

RIBS CNAUSWAML
roher , lackierter , lasiert . KQcheo ,
cinz . Kleider - u. Kflchenscbränke

in ca.

135 Mustern .

HIMMEL
Haoptgeachttti

Lotliisgenif . ZUdiöiiMTßf
Filialai

5r. Fr2aklanefStr . 40S"| Ä

I Pfänder
! die in den Monaten Zoll , August
> und Seplomdar 2022 bei unteren
! Aoleiiungen oer etzt und nicht er-
i neuert wurden , lammen zur B e r -

1 ' » e i g » r u n g ad 7. Mai d. Z»
>und wlgende Tage . Jägerstrafte 34
>Seginn ö Uhr vorm .

zStssttMezLeMsml > >

OOO » O « SS O G S « e » SeG » OH

mnmmim .
das bekannt « Berliner Möbelhaus , liefert anch Ihnen gediegen «
nud schöne Schlaf - , Speise - nnd Herrenzimmer sowie
Köchen - und Einzelmöbel , Teppiche , Dekorationen
und Beleuchtungskörper jednr Art in bekannten Qualitäten

auf IC*i EÄsZ bis zu 24�1 analen

aUCh © hli ® MZHZSKSUNI
Atta , besuchen Sie nns, wir passen uns Ihren besonder «

Wünschen gern an,
Ihr Heim sei schön durch , DRIHA * »

» tÖBBEB .
etSASSER STRASSE 37

sah , Oranienbnrssr Tor

Sixsasegfesa

ERUNMENSTRASSE 33
sah « iDTalidcsstrafie

Zurück

Prof . W. Uepmann
Zur &ck

Dr. med . Erleb Moses , Zalinarzi
Reinickendorf , Residenzstraße 43.

Von der Reise zurück
Frauenarzt
Sanität » rat Dr Bakofen .

Serünerlllk - TrlO
Meukölln . ( . shnsir . 74' 7B 1

Wohnungen
aller Groden

durch

West vertag ,
Potsdamer Strafe 48 .

Filiale :

Oranicnstr . 49 ( Montzpi . )
Prospekt . Vertreterhesucb kostenlos .

Kurfürst 6054 —6059 .

US H

PülDPE
iihrte, filier.

Ercatzteile
i.itlrt ! jullj

Kalilank-i. .
Pumpenfabrik

Berlin N 08 ,
JcIniSanöorlir Str. 95

besenaars

l�elimari - iO V/ollmol <e »TiÄ
m. Franse tri ' Persermvsterüu, *

Kelim QTf
u. Verciüpg LT :

Mohairwolle /
modern

Iktmkhi
Verkauf nur CZ . Spandouer Str . 37 ,

Läufersroffe
Boucle HRanOM 93m390 fflcm . riO
mödvtreifen tn/ , ertj , t »w,
1° Co COS SSWlif - S 50ccn135 120cmsi 45
luriu�Trecpe cri . U. enj , Kt >,

Möbel bezugstoffe Uf0

Velour - IeDDicfte Fb . Tournav - laPeristan - ieDDichegweescti
hS SVelour - Teppiche EÄ eu

m 145 - im i ' iß . - �ss. - Biös . - sm
R 68: §8115 ßlSV ®2' i9; ül ' iZ- ral66; WM ZW

Schlechte Gäste ,
unreines Blut

sinb die Drunduriach « sieier ArankheNen . gm
ZrüKighr ist dekannilich der Organismo , deion »
der » geneigt , durch Reichel , Wacholder . Erleakl
Schärfen und Üneeinigbellen auszulcheiden . tves »
bald wir gerade jehl zu einer Vusirilchting de,
Biule « mit dtejem natürlichen cheiistoss ralea
kinnen In Apoideben und Drogerien erdälliich ,
der vielen Bachahmungen wegen och!» ma »
«der auf die Work - „ Medien " und dt« Firma
Oliv Reichel . Berlin SO. SiltnbabnRrafte 4.

Verolwa�
Ol « allen Preise nui noch wenige Fasse

KüöiC HUde iteoig n. 188 . .

KÖÖ8C ilSC i Ising M. 245 . *

Kfißss SeS�a i teuig PL 205 . "

Kommaoslantcastr . 57

Junge Mütter und

Rekonvaleszenten

bevorzugt

iiiinnimmi ärztlich empfohlen iiiniiniuiiu

LÖWENBRAUEREI
BÖHMISCHES BRAUHAUS

AKTIENGESELLSCHAFT

Elsu - .Sfr. Beilen ,
Stahlmatiatzen , ssUqzNst anPriv . Bal. tCIS!r.
fiioenmODel ai »r . . ( Snü iTnür . )

BeKlee ! er n
nicht roh , sond . gründL
gereinigt Igew. i , garanL
trei v. Krankheitskeim ,
Rupf p. Pfd. 0�0, o-JCL
Ick», daun . 1. 90, Rupf

v, .- „ - "chj,.,; »eiü 2. 30. halbf . weiS
8. , . igo , we| ß Sch | eiß 2 —,

Schieillhalbfl . 3. 50, Daunen 550. ueißa
Daunen 7. —, 950, gef. Oberbetten mit
stark , . nlett , 2 m lang . 9. 95, 11. 60, 14. 90,
1755, Unterbetten 7. 85, 920. 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 90, 3. 90, 5. 40, 6. 65. Portofrei v.
M. 20. —. Nichtpass . zurück od. Um¬
tausch . Preis . Nr. 42 u. Muster gratis .

H. Sannemann ,
Berlin S 59 , Kotlbusser Oamm 88 8 »

Zweigniederlassung :
Berlin N 84, Rotenthater StraBe 9.

Erslkianigj HerreDkonfeRlisn
Anzüge . Paietnis . Hofen 50 »« unter Ptxta .
zahrgeldoergüiuitz

l ' rcßraanii , Linie &atr . 83 n.



�onntg� 6. 5. 28

Staats -Dper
| Unier i Linden

Ab. - V. 5.
[ Anf. HV» P' . ' OU.

Sdii�als

Staais -Qpsr
Am Pl. d. Republ .

Re ' S-*72
AnUV. j ( 7i/s ) U.

Don
Giovanni

Sonn ' g , 6. 5. p \
Städtisdie Cpcr
Bismarckstr .

Turnus IV
Anf . lV . �? 1/� U.

Staall. Sduospielli. |
km Wmsnimrk )

Ab. - Y. ri
Anf. 20( 8) U.

itaati .�iller-Tiieaier . Cliarltbg.
Anfang 20( 8) Uhr

Maß für Maß

Uhr Mollendor ' 736C

Paul Lincke �' eef " Ä-
Sonnabends n. Sonntags

I « L VorsieUucten :
• " o. 8 Uhr — S »> iu er mäOlji »»

Prellen 8<t emze Programm .

Claire Sommer

DasterenvaU -

Mmmw

Die 4 Denen
Foa OrcfeiHen

ec » lanrei
in Or Dibai

Velotno�uiatin

Sie

Dardii &Bfierti
SemSdie

notfi Lcdwlt Fulde
IIUMItMIHIUIIIIIIIIIIIIIHIIM

Pola Nefirl

DasfeiboiecE

Parfidies
luntmumiiiiitiiNiiiiiniimiii
iüam @toa <
Todeöfalirl

iniu

Sfidaoi

OFA- PiliST
n » Zoo

Nollcnd . 62, 1397
1Wcehentagt 7io,9i a
j Sonntai 5i 5f7io,9i »

tfhuiiihuiiiiiMiiiiiiiiiii

jflLORJA- PALAST
4. d. Gedacbtnisk .
Bilm, 9035, 8555

jVIsctienUssTi�Oil' Soanabjnd und
| ScnniatSif , 715�15
iii�tHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiinii

KUHFÜüSTENDiMSI
j ICnrfürstendanjm 26

Bisaiirck 6179

j WocnentansTJ »�! »
j Scnn; ag5i »,7i »,ai5
|iiiruiiMiiiiiu:iiuifiimiiK>n

HfflliBTSAAL
}öe Nollsfldorlp ! . 5

Kurfürst 2094
] 3fcc <i3ntcgS7i5,Si5
| Sonntag 5i »,7i »gti »
]llMn!IIIilltflHHIt|r|in<lllll| | | | l

LFA- PAVILLON
| am NoUeedoripI . 4

LBz. >151 feil. !51ä
nochcui . tjt 7, »ii

Sonnabend und
Senntag ««>, 7, «>i

illlIIIIIIIIIIHill11111117171717711111HiniUlllllltlliniHllllllflllWHI
TUIHSTMSSB
Eck « Slromstr .

Hansa 4SS3
Wociientags 7, 9
Eonntag 5, 7. S

iiiiiiiinftiitiiiiiiiiiiiumiimi
ALGAAKilEtiPL

Alcxanoerstr . 46- 48
Kupfcrßraban 4930
Wochentags 7, 9
Sonntag 5, 7, 9

iinuniimmiiintiiiimiiiitiiiiir
FKlEORiStlSaiiN

Ecke Botrowstr .
Königstadt 5564

Wocnsniagt 7, 8
Sonntag 5, 7, 1

mniinnrnniiniiiiiiiiiniiiiitii
WEINBBSESWEG
Weinberßsw . 16-18

Norden 1665
Wochentags 7, 9
Sonntag S, 7, •

inniiirttMiNiiiuihnintniMti

KÜNIBSTADT
Schöab . AUee 10-11

Norden 806?
Wochentags 7, 8
Scnntag 5. 7. 91»

iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiiHii
WEiiSENSEE
Am Antonjlal »
V/ciucnsec 319

«ccmniiisi�0 ! 811
Sonnlag 4i

Ein Fllia von
Frliz lanä

Ossi Ssvililfl

Es zcfieo drei

aorsjSEn
BQhnenschan

mttWMHHINHmiNnnMMMM

Bb&bi Porten

lollc
| . iiiiiniHHiiHtniMiiiinNnMiii

flerrr UsCtte

Amor

aajjKI
BOhnonncheu

IlllIIIIIIIIIIIIHMIMIii

BOhnonschsn
nmuiimiMmiiniminnuuiii

Lotte Nenniaim

Er Sem
ledafs -

§ ic mt

Jlinm
BOhnonschau

ZD

Sonntag , den 6. Mai,
nachmittaa » 3 Uhr

Hontag , den 7. Mai,
nachm . 3 ( Ihr

Norden 12310
! Uhr, Endenach H

P�malion
• on üernard Shaw
' tg.ch. v. <iao?r. Tretihd- I

Kamtnerspiele
Norden I23SU

A' jLV Ende nach Ii
Zum IU Mal

Hita Sis, Saü

' . o&staoc ! sidi riöitig ;
verhili ?

_ _ _ _
Die Komödie
ilsmarck 2414/7516
8», « U. Ende 10»/ , l

„ Die Basselle "
KinMi« m CgiSt. relaa.

Serlicer Ibtaisi
iirlotl «Mtr. 90' 9l. il4iMli

S«/4U. Ende geg. 11

SutspiillDtgtsilieiiTb .
Der ProzeO
Mary Dagan

8V.

Komische

ühr © per SV« Ohr

PiscatorbQhne
Theater am

Nollendorfplatz
Kurfürst 2091/93
Täglich 8 Uhr

Malborongb zieht
in den Krlet

von Marcell Achard
Insz . Erwin Kaiser

lessing - Theatar
Norden 12W

Higia i « Sunmiilnit .
tafamit latnj Esii Uli

Ueuie gescblosser
Montag , den T�Mal.
8 Uhr , Wemlerei

« Nr . 17 "
vjefferson Farjeon

Regle ; Hans Lötz

Außerdem in sämtlichen j
Ufa - Theatern die outben - j
tischen Aufnahmen von

den Ozeanfl ledern
auf Greenly Island

Kleioet f beatei
Täglich SV, Uhr ;

Frau KSte läßt

sidi verführen
Lotte Klinder�erth .

Reißig .
Vorseigcr oalbc

Kassesp reise

äir «c*«r- i . 6lnB
rh . Kuniggrali . 51.

Bergm . 2110.
Täglich P/t Uhr

leinen ans

Irland
KomOdlenhan «

Norden 6304.
Tägl . »1, Uhr

Broadway

Vergesseo
Sie nidil

heute oder mo gen
1Berlins größte Theater -
| Sensation zu besuchen !

JAMES KLEIN ' S
gewaltige » neues

fievue . StUck :

Heil '
didi aus !

200 Mliwirtende . ./orverkaui ab lu uhr geöffnetg

2 . Woche —

fAUENTZIEN
PALAS "
LUDWIO HLOPFERj

M/r

ANNASTEN

SAMB0R5KI
VORSTELLUNGEN «

4 . 6 Z IS
UHR

UWZ
i

'

AUSSTELLUNO
FÜR

CtSUNOI UND ZWECKMÄSSIGEEPNÄHRIJHfi' - !)
• Mit SONDERSCHAU i ""

OER MENSCH UNO SEINE . ERNÄHRUNG

BERLIN 1928
AbsSrEUUNGSHAUEN�KAISERDAMM . . ; : -. ,

:

d MAI fc 12 AUGUST . .

Täglich geöffnel von 9 Uhi vormittags bis
8 Uhr abends Sonnabends und Som tags
von 9 Uhf vormittags bis 9 Uhr abtnds

Devise 1928 :

„ Noch interessanter "

Sonntag , den 6 . Mal
ab 3 Uhr Voller Beirieb

Eintrittspreis : 80 Pfennls

Rachnilttags - H. Bbend - Xonzert

Etite -Feuerwerk]
Neue Attraktionen

Die leliendc Granate

Erste

Dachsarten » Eisbahn

der Welt / Eis • Revue

Luna - Kabareftt

Ke' jer -Kapsüe Leon llbbev

HieotoräEswestEfls
Gastspiel

Moskauer jüd .
akad . Theater

Heute SU, Uhr
Die Reise

Benjamins III .
Montag SV, Uhr
Die Hexe

Lustspieibans
Hr. Dr. Kartii TM

8' , . Uhr:
Juido Thielscher

in „lißlEI
MätofsiiT

Waihalia - Th.
Weinbergsweg 19/20

Täglich 8>/ , Uhr
Auf viels . Wunsch

Das Absteigequartier
Für Jugendl . verbot

Vorzeiger dies - aueb
Sonntags park . statt
4, —Mk. nur 60 Pt .

Thaiia - Tlieater
Dresdener Str . 72- 73

Tiglich 8 Uhr

Bjüiefpoilt �riieg

Metropol - Tü.
Zentrum 12824

8V. Uhr
Heute z. letzten Mal
Der Gral von

Luxemburg
Matzner , Jolan ,

Hoffmann , Kettner
Hell , Fischer . Hofen
Sonntag VH Uhr ;

Poganini

sillißdifz - asd- u
Jts . Künstler - Tb.

6</ ( Uhr

WmfM
Kastanienallee 7 - 9

Heute Heute
Im Sommcr - Varietd
erstmalig das gto &c
SpczJall äteuprogr .
tu Attraktionen 10

Volkstag
Einheitspreis SO Pl¬

aut allen Plätzen
außer Loge

Tanz RaMote

Weilenbad Sonnenbad

Alfred Braue ,
V. Thellmann , Jankuhn , Heatarberg ,

Bendow. Morean .
Ballett Wlnkelstern . Sunshlneplrls
». «L Helden , Perrr . Olesrao , Welten
Brandt Flessburg , Fritz , Harlan ,

Eehkopf , Winkler .
Musik , Leitung ; Ernst Hanke ,

Geeamtausetattung : Prel . Ernst Steni ,
in Szene gesetzt von: Julius Brnndt

Grosses Schauspieiiiaos
Erik CharoU .

Volksbühne
TL in SdiifftmnltBB

3 und V« Uhr

Oer Zigaretten -
kästen

itiitu in SOImliti

] Q. : Die rote Robe
h Uhr:

Was ihr wollt

ßeitaissance - Theater
Steinpiatz 901.

s jhr : Krankheit der Jnqend

kcichshalten . \ heater
Abends 8 Uhr, Sonntag nachm . i Uhr

Stettiner Sänger
. Messel , . rlitoo , SicU ' l usw.

Das lustigste Programm .

Dönhoff » BreU ' lt
Varlelt , Tanz . Die neue
Kapelle Wilhelm Frenke !

CiRClIS BOSCH
n Sonntag 2 Vorst J1/ , and 8 U.

| Vollständig neues Circnsprogr .
und die lolle Circus - Rerue

3 <
Lr

Berlin sfehl Kopp
such Nachm ungtK . bei halben Pr.

Letzter Splelironat !

�oinnaeFsporieisgärnT

NEUE WELT
O-. jlalaf Bersucaiiah HsnheUa Ißi/IßJ

Täglich 5 Uhr ;

Allgemeines Elslanlen
am Montag , 7. MaL ab nachm . 2 Uhr.

. tbends :

EISREVUE - tlMeMe
Ejisporti' eiiiäBäes .

Eintritt _ _

_ _ _ _

Montag u. Mittwoch so . pt . » Volk »tag ».
Nur Ff « ltBg,de « IL

DURCH DAS POPULÄRSTE

u . BESTE MUSIKINSTRUMENT

EIKTROIÄ
BEQUEMSTE MONATSRATEN .

ELECTROLA GES . M. B. H. BERUM
W. 8 LEIPZIGERSTR . 25 + W. 15 KURFÜRSTENDAMM 35

FRANKFURT AAi GOETHESTR . 3 ♦ KÖLN a/rh HÖHEST » . 105
WEITEDE AUTORISIERTE VERKAUFSSTELLEN WERDEN BEREITWILLIGST NACHGEWIESEN

öelenk -

Nen/en - . frauen - "
Kpcnkheitea Alters -

erscheinundsn usw

heilt

Bad laiideck
in Schlesien

Radium - Thepmolkuren
Moorbäder pp .

Massive Preise
Auskunft a Prospekte '

_Stödt Bodeverwaltung�
und Reisebüros .

CASiWO - THLATER ß' / . u.
Lothringer Str . 37.

Die schwebende Jangfran
Aoftschneiden ■ Gutschein l —4 Pcrs .

Fauteuil nur 1,10 Sessel 1. 60M.

Theater am Kottbusser Tor
Kottbuaser StraBe 0. Tul . Mpl. 16077

Täglich 8 Uhr

/ Pbanlasten tan
IbBremerOaisuelier
SEaj Oanrebild von Mak Horst

| | Unsere Kölke
wj * Hoss « von Dakar Klein

Dazu das Hai . Solo » Programm «

Plaiftarion an 2m
' vllig . JwtiadäMi thali

Noll . 13) 8

nose - Tiealit
Ksleoder

18 und 19V, Uhr ;
im Beiehe der

« iUerBMhtunu
Elnnut I M.

CztoW - llMniLMIL

Or. FrankL Str . 132
SV, Uhn

Sapiaarate crißn
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Von Monus . d,7 . Mal , bis einschl . Sonnabend , d. 12. Mal

Ä

voMniiizen „Für Reise und Sport"
In den Kinsern

Leipziger S traue » Alcxanderplats • Frankfurter AUee
Belle - Alllance - Strasse .

Dia Vorfahrtmgen beginnen : »ornitUg « 11 Uhr, nuhalttagi ff , Uhr.

Karten sind , • oveitVomt , an den Kassen derDamen - Wlsche -
nnd Damen- Konfettlons - Abteüangan kostenlos erbiltUch .

Vadewäfche
ßcSCSCtS ' iiCG ' C für Dunen , moderne Foim . . . . . Oresae 12

ßcSCh�SSflZüS mit Eftckcben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grösse 12 3��
Csummihaube 3�0 . »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45rt
0Üri6l In allen Farben , mit FatentscUoss . . . . .

. . . . . . . . . .

7 *5 Pf.

3aCiGSChUb6 ndt Snmmlsodle , guter Satin , mm Blndenl �

Frottierhandtuch gm . Qnaut »

. . . . . . . . . . . . .

95�
RaWialsigaM tarblg gemnst , C75 Jaeqnardmnster , ■ 950
» aaClCilkCn Gr. 125) l60 cm 9 Grösse 110,175cm B

BadeCa | 36 sckvere Qnalltlt , moderne Angmnstemng 1 S �

Bademantel �1�� «nster

. . . . . . . . . . . . .

1750
Oadecapa

mltRSschenkrag . ,
farbig ermnstert

■790

Kinder - Capes
nette Form,

für 3— 4 Jsbra
A 25

Dadetrlfcot
amenk . F0nn . 495

Länge 85 I
Gfirtel _ _ _ _7311

Bademantel
moderne , farbig «

Ansiuostcrnng ,
schwere 17450
Qnallt &t A> I

| 8k • farbiger Baäst , WB

Pyjama ag ? . . . . . 5
90 mit

langen
Aerzneln

Da « « » -
Tenniskleid Q75
ans gutem Nattestoü

. . . . . . . . . .

. . . . ..

. . . . . . . .

« F

Kleid 1Z »
ans Wasobknnstseide , mit Volantrock . . ■ « ■

ICieid ans ToUvolle , kleidsame Formen ,
�

moderne Drnekmnster

.........................

• « F

Gummimantel sehott . n l�50
m u s t er , Kunstseide gummiert

.............

"

Morgenrock an . gutem Fomar . II50
dine , elegante Kimonolonn

....................

■ ■

Kieler Waschbluse
aas weissem Satin . . . . . . .für ca. 2 Jahre
Jede weitere Grösse 30 PI , ab Gr. 7 —,50 mehr

Mädchen - Kleid SSi �25
Tupleuronster , Eot n. Blen , lürca . 6 Jahre

Jede weitere Grösse 30 Pt mehr .

Mvder - Meidiws
3 » Einknöpfanzug \

weiss Satin . . . . . . .. . . . . . .ihr ca. 2 Jahre %
Jede weitere Grösse 50 PI mehr .

Mädchen - Kleid VÄ
mit bauten blenden garniert , f ür ca. 6 Jah re

Jode weitere Grösse 60 Pt mehr .

' 75

e 50

Lederware »
Stadtkoffer ?eht mit

si3

M » .. . . . . tote ;
bezogenem Metall griff . . .

. . . . . . . . . . .

SO cm1
eebt Vulkanfiber . 2 Sebnapp - A50

�OIJ | 36fvOllCr sebiösser n. krlft . Metallgriff , 60cm 9

Reisetaschen �
Hufschachteln &ÄerGÄ, * Ue mod8niB Musto '

ASO
■ F 80 cm-S�cm

« - » 50
■ ir 45 cm

lO�cm 11 ° °75 cm

5 °
12 ° °65 cn I

1S °

75 , 95fl I25

A4 | 00 �£ �30
SOrmA I SScmAA

Kevre « Meiduns
Nur Leipziger Str . , Alexanderplatz , Frankfurter
Allee , Belle - Alllance - Str . , Wilmersdorfer Str .

Wsissa Waschhose �90
für Tennis - nnd Rudersport , gute Köpcrgaalltlt . .

Flaneilhose *%: OA. ™
Modefarben , moderne weite Fassons

. . . . . . . . . .

Herren - Anzug «cg00
mustern , elegant in Sitz and Fasson . . . . .

. . . . .

hJr

Herren - Ulster ää RQ00
neuesten Form , mit Rnndgnrt

. . . . . . . . . . . . . . . . .

kd » 9

Damen - Mäntel
KinnininuiiiiiiiiimiiüiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiinMMniiiiiiiiiniiniiininiittiiiiniiiiiiinHiiimiiiiiiii

direkt ab Fabrik

Frühjahrsmänicl

. . . . . . . . . .

5 . —

Impr . Regenmänlcl

. . . . . . .

. 9 . —

Tudunäntel

. . . . . . . . . . . . .

12 . —

K & shamäniel

. . . . . . . . . . . .

14 . —

Herrenstoffmäniel . . .

. . . . . .

19 —

Sportkosiüme

. . . . . . . . . . . .

21 . —

Entzückender Cover tcoatmantcl
mit Seidenrückenfutter . . . . . . .. . 22 . —

Trcnch - Coats , sehr schick . . . . .24 . -

Entz . Seidenmäntel ganz gefüttert 27 . —

Modellmäntel , Ksmmgarnsloffe , sehr

elegant , ganz gefüttert . . . Z8 . — 45 . — 34 . —

Kindermäutel , Kleider — Riesenauswahl ! ! !

SCHMECHEL
fiipsstraSe 15, eine Treppe , Bhf . B5rse

Falirxäder biilioer!
36 . - JUe . an. Rastlgaa hoch -
(oioos Luj s ' . oarenrad mit
hiidsehösFin Bahmeobau mit

5 Jahren « nrantie ,
rotem Gummi . Fr « Jaul mit

IWektnttbroniu , h�lem tmu .
Lsdersattel , Tasche mit Weile » ag. MMR- ( ( O
GloekA Fumpt , »ioictr . Lampe OO »

. Damen rffteu , bild -GroBe Auswahl tu ptucbtToiln
« böusn atraaenrennsrn .
StUndlgee Vager von . über 4000 FahrrMenu

UilicisM 2. 25. — 2A0. — ClhtlOnsicp prima M.
SeUiushe 0 85. L- . 1. 60 Mk, Hahrae « 17. -, 20 25 - Mit

Trtr ' - f fiber Fahrr &der und sämtlicbe Fahrradzubohür -
teiio nach anfioihalb gratis und franko .

Enssl Macfiacw ,

bedeutet für Sie ein schönes Heim , denn

gute und gediegene Möbel verbreiten

Behaglichkeit und Lebensfreude . Wenn

Sie unter B . 9 an die Expedition des

„ Vorwärts " , Lindenstraße 3, eine Karte

schreiben , erfahren Sie die Anschrift

eines bekannten Berliner Möbelhauses ,
das Ihnen Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer

und Küchen sowie Einzelmöbel zu einer

langfristigen Zahlweise verkauft Auf

Wunsch haben Sie in Kürze alle

Möbel ohne Anzahlung!

Teppiche
ohne Anzahlung !

zahlbar in 10 Monatsraten . Meiert

Teppich - Vertrieb
BerSin MW 7 .

Metallbetten 12 - °

Schlafchaiselongnes 28 . —
Piüschsofas 50 M. , Ratenzahlung

J�KIms Berlin , Pappelaliee 12
iSvlil Pankow , Schmldtstr . l

DeoMilalWMM
SditnnBl Mgruppeiv KöitW !
atonlog . Den 7. Mol . obbs . 8</ : Ahr .
inzSlhoug . iooI desvrrbo . dshonse » ,

eiul - ostr . » 3 SS

sw Versammlung ' wa

aller veKIederäle der Unter -

gruppeu 11 —16 .

Tagtsorbnung : I. Die StiNegungs -
petordnung . 2. Donrog des Rechlsanwaits
Dr. Weinberg Uber „ Du» neue (straf .
gesetzduch u- ld die Aibeiierlchaft - . z. Ber .
Ichiedenes .

öanpkgrnppe vi WM
Oieostag , ve » S. Mol , abends 7 Uhr
im Zimmer 28 Oes Bccbanbsfjoufes .

SiaUaftr . 83 83

Versammlung
aller Betriebsräte der Ualer -

gruppea IS —IS .
Tageeotdnuug i 1. Die Einführung

der Znpaiidenunterftlltzunq m, Deutjche »
SielallurdeneriPerdaud . Rejeienti College
Stooch. 2. Freie Ausiptache . 3. Vit -
Ichlidcnen . _

Mittwoch , den 9 Mol . abends 7 Ahr .
Im graben Saal Oes Sewertfchafls -

Hanfes . Engelufer 28/23

Braucheuverfammlung
der Rohrleg « und Helfer

Tagesordnung : 1 Der Verbands .
tag in Sarlsruha 2. Verbands » und
Vranchenange . egendeilen .

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt
�n der Versammlung werden rnichtige

Mitteilungen gemacht . Es >it desHaid das
Erscheineil aUir un Demfchen Vietall »
aibetter - Verbaud organtfierteu Kollegen
notwendig .

Kinospielplan .
Der Stinofpielp au für die laufende

Woche wird am Diensrag veroffemiichl
vi « Ortsverwalluug .

» U »

' Kredit
3n 4 E�a�en

Herren - . Knaben- , Kinder -

Anzüge , Ulster , Psletots

Resenmäntel , Trenciwit
Mk. 48- , 54. . . 78 - bis 150 -

Dam . - Härtel , Kostüme
In Kasha , Shetland , Rips und
Herronstoffen , hochaparte Modelle
Kleider in Wolle u Seide
Mk. 18- , 24- , 32- , 45- , SO- , 93 -
Bett - und Leibwäsche , Hüte ,

Krawatten , Oberhemden
Tepytahe Gardin ea

/�l

. nzahlung ,
nach Wunscn ! ,

wöequemsTeftai - erii !

\l
45

ü A

Rosenthaler - Stn ,
Ec Ke Neue Sc h ön h a use r- St r.

Inferieren
hrln — ERFOI . O

Der heutigen Stabtauflape liegt eta
P. ofpell der Firma Leiser betreffend
Oauien - . llerren » und Kinderschuhs
bei . woraus mit unsere Leser besoubez »
himvelsen .
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Truthahnschmied .
Ton Johannes Äuchholtz .

Alles , was Truthahnschmied gehört , ist trumm . Sem lächer -

lZches kleines Haus ist seltsam winklig . Sein linkes Bein krümmt

sich in dem merkwürdigsten Bogen gegen das rechte , so dost er es

nicht vorbeibringen kann , ohne es wie «in Lasso durch die Luft zu

schleudern . Das steht sehr komisch aus , und deshalb wird er Trut -

hahnschmied genannt .
Seine Frau ist am allerschiefsten . Alle ihre Finger sind knotig

Und oerzerrt wie aller Stachelbraht . Ob sie geht und steht , immer

besindet sich ihr Körper in Sitzstellung . Sie kann nicht die Arnie

heben . Die hängen gespreizt an den Seiten herab . Das kommt von

der Gicht . Aber sie kann doch den Boden fegen und das Haus

reinhallen . Der Schmied hat in Kniehöhe einen Wasserhahn in die

Mauer geschraubt . Den kann sie benutzen . Und die elektrischen

Schaller hat er in derselben merkwürdigen Höhe anbringen lasten —

und die Türgriffe auch . Wem , man das erstemal eintritt , glaubt

nian , in ein verrücktes Haus gekommen zu sein .
Der Schmied soll in seinen jungen Jahren gräßlich stark gewesen

sein . Ueberall im Gesicht und an den Händen ist er schwarz be -

haart . Was er auf dem Kopfe hat , ist beinahe Eisendraht . Er kann

entsetzlich böse aussehen , aber er kann auch luftig grinsen mll einem

gewalligen Geräusch , wie wenn man eine große Blechplatte schüttelt .
Er ist drei Ellen lang , und wenn er das Licht anzünden will .

spöttelt er mit - dem Truthahnbein und schaltet mit dem Fuß ein .

Es fällt ihm schwer , so weit nach unten zu reichen .
Ein « Tages stand er in seinem Gärtchen und zankte sich mit

einem Stein .
So — du bist also schuld daran , sagte er — du verdammtes

schweres Teufelsstück . Du hast vielleicht geglaubt , du könntest ewig
unter der Erde liegen — aber nichts bleibt verborgen , du drei -

kantiger Wurm — jetzt ist dein jüngster Tag gekommen — du sollst
in der Este schwitzen , daß du platzt , und dann sollst du unter den

Vorhammer kommen , daß kein Knochen heil bleibt in deinem elenden

Körper — was — und blinkst und blitzt und lachst mich noch aus !

Der Teufel soll mich holen , wenn ich dir nicht die Mucken austreibe !

Der Truthahnschmied nimmt einen Anlauf und schwingt sein

Dreschflegelbein . Sein eisenbeschlagener Holzschuh fährt wie eine

Pflugschar gegen den Stein , daß die Erde nach allen Seiten , ganz
bis ans Küchensenster spritzt .

Jetzt kommt Juliane zur Tür hinaus . Sie kneift die Augen

zusammen — sie kneift das ganze Gesicht zusammen , so daß es einer

Walnuß gleicht . Der Schmied sieht sie nicht , er tritt wieder , daß

sein Holzschuh der Länge nach platzt und Mutter Spritzer ins Haar

dekommt .

„Willst du jemand ermorden ? ' sagt sie mit ihrer stets meiner -

lichen Sttimne , „hast du die Absicht , das ganze Haus zu zerschlagen ?
Dann tu ' es lieber gleich auf einmal und nicht in kleinen Por -
tionen . O, wie du bist , man wagt sich bald nicht mehr in deine

Nähe ! "
Der Schmied blickt auf .
„ Das ist dieser verfluchte Stein , der mir meine beste Kartoffel

ruiniert hat . "
„ Wie kann ein elender Stein deine Kartoffel ruinieren ? "

„ Das Beest hat sich gerade unter die Saatkartoffeln gelegt , so

daß sie keine Nahrung bekommen konnte — und da hat er den

ganzen Sommer gelegen , und jetzt ist die Pflanze gelb und welk

im Kraut und hat nicht größere Kartoffeln ansetzen können ats eine

Erbse . Würde es dir vielleicht recht sein , we " » ein Schleifstein

aus dem Tops läge , aus dem du dein Futter kriegen sollst ?"

Der Schmied beugt sich herunter wie ein Kran und hebt den

Schurken auf . Er humpelt zu Juliane und hält ihn ihr vors Gesicht .
Sie kann selbst sehen , daß er durchaus nicht übertreibt .

Sie betrachtet ihn genau von einem Ende bis zum anderen .

Es ist ein häßlicher Flintstein , aber sie findet doch »ine Entschuldi -

gung für ihn :
„ Nun ja — aber der hat sich doch nicht selbst hingelegt . Und

jedenfalls brauchst du deswegen nicht alle Küchenscheiben zu zer -

schlagen . "
„ Ich weiß nichts davon , daß ich eine Scheibe zerschlagen habe, "

sagt der Schmied und schielt scheu nach dem Küchensenster .

„ Denn auch nicht gerade zerschlagen , so haben sie doch einen

Knax abbekommen und springen das nächste Mal um so leichter, "

sagt Juliane mit schneidender Kraft .
Der Schmied weiß recht gut , daß das Unsinn und Weiberge -

schwätz ist , aber er schweigt , um die Rede nicht noch selbst aus Ju -
liane zu lenken , die ja Erde ins Gesicht erhielt als sie herauskam .
Aber was wollte sie auch hier !

Er brummt nur und entfernt sich nach der Schmied « .
„ Was soll nun geschehen ? " ruft Juliane ihm nach .

„ Du kannst dir wohl denken , daß das Ungeheuer von Stein

geschrotet werden soll . "
Aber das will Juliane nicht .

„ Du sollst dich schämen , « inen armen unschuldigen Stein so un -

christlich zu behandeln . Das nächste Mal geht es noch über einen

Menschen aus oder über «in Kind , wir werden ja sehen . "

Truthahnschmied dreht sich um , bis jetzt ist er scheu und wütend

gewesen , aber jetzt spaltet sich sein schwarzes Gesicht zu einem rot -

weißen Grinsen .
„ Ach was , ein Stein nimmt wohl nicht viel Schaden , wenn er

zerhauen wird . Stein ist Stein . Der kann weder fühlen noch sonst
was — das weiß ich. Hi hi ! "

Der Schmied geht , aber jetzt wird Juliane wütend — es ist
als Übertroge sich die Tollwut des Schmieds geradewegs auf sie. Sie

zittert , ihr « Hände spreizen sich hilflos nach den Seiten und sie geht
gebückt in die Tür , als trüge sie die Sünden der ganzen Well als

Joch .
Truthahnschmied besitzt eine schwarze Stute , die den größten

Teil oller Fehler hat , die ein Pferd überhaupt haben kann , aber

ihre Augen sind verständig . Sie geht frei im Stall umher , und
wenn der Schmied die Klinken herunterdrückt und eintritt , ist sie
gleich mll dem Maule da . Si « spitzt die Ohren , wiehert zärtlich ,
reibt sich an seiner Lederjacke und hat oft das Glück , mit ihren
großen gefürchteten Vorderzähnen einen Knopf abzureißen , obwohl
der Schmied selbst diese Knöpfe mll Messingdraht angenäht hat .

Truthahnschmied pufft ihren Kopf mll seiner Schulter , achtet
aber darauf , daß der Puff nicht zu hart wird .

„ Genug jetzt damit , Juliane . Genug damit , du duimnes Frauen -
zimmerl "

Die Swt « heißt Juliane , gerade wie die Frau des Schmieds .
La dieser Beziehung hat er einen erstaunlichen Mangel an Ersiw -

Wis das GM ZsschW wirb .
Von Willy Ley .

Wer eine Geschichte der löblichen Kriegskunst durchsteht , entdeckt

schnell , daß dort seit etwa hundert Jahren ein ganz bestimmter zäher

Kamps gekämpft wird , der „ Panzer oder Granate " heißt . Wer von
beiden nämlich stärker ist . Es hat da zur Zeit , das sei nebenbei

bemerkt , die Granate gesiegt .
In dem Kleinkrieg zwischen dem , der Geld besitzt , und dem , der

es gern haben möchte und diesen Wunsch durch ungesetzliche Mittel

zu erfüllen sucht , gibt es nun eine ganz ähnliche Parole . „ Panzer -
schrank oder Einbrecherwerkzeug " heißt sie hier . Sie ist nicht viel

neueren Datums als die andere — aber das Resullat ist ein ganz
anderes . Geldschrankknacker ist wohl so ziemlich der schwerste und

aussichtsloseste Berus , den es überhaupt gibt , wie jetzt ein paar Fälle
in Berlin wieder gelehrt haben .

Wie wunderschön war es in der alten Zell . Die Dukaten , Taler
und anderen schönen Dinge lagen zwar in Truhen mit kunstvollen
Schlössern und schweren Beschlägen , aber Brecheisen , Bohrer und

Säge genügten vollständig , um sie ihren Besitzer wechseln zu lassen .
Auch als 1840 die ersten eisernen Geldschränke konstruiert wurden ,
änderte sich das Bild nicht . Jeder Angriff siegte — bis die Der -

leidiger , in diesem Falle die Geldschrankfabrikcn , zwei wichtige Fort -

schritte machten : erstens ihre Schränke fugenlos bauten und zweitens
einen an der Oberfläche gehärteten Stahl verwendeten . Man fühlte
sich damals mit dieser neuen Erfindung so sicher , daß ein « Wiener

Geldschrankfirma 10 000 Gulden Belohnung aussetzte , wenn es

jemand gelänge , eine ihrer Kassetten innerhalb zweier Stunden aus

irgendeine Art zu öffnen . Der Preis wurde aber sehr schnell wieder

zurückgezogen , da kurze Zell danach gleich zwei solcher unanbohrbaren�
Kassenschränke gewaltsam erbrochen wurden , diesmal unter Anwen - '

dung von Sprengstoffen .
Die Geldschranksabriken erfanden dagegen das Verfahren des

Cinmauerns , das das Kippen des Schranke ? ( zur Einführung des

Sprengmittels in das Innere ) auf eine sehr einfache Weise unmöglich
macht . Es dauerte aber gar nicht sehr lange , daß erfinderische Köpfe
den Vorteil des elektrischen Stroms erkannten und die Schränke mit
der Bogenlampe aufzuschmelzen begannen . Als nun die Geldschrank -
Partei auch hier wieder ein einfaches Gegenmittel fand , nämlich die

Lichtleitungen sehr schwach zu sichern , fing man an , das 1895

erfundene Thermit , das nicht weniger als 3000 Grad Hitze entwickelt ,

zu probieren . Es muß aber den Erwartungen nicht recht entsprochen
haben , zumal auch hier der Schrank erst gekippt werden muß und

außerdem die bei der Verbrennung entstehenden Aluminiumschlacken

sehr störend sind .
Die Enttäuschung mit dem Thermll war gerade überwunden

worden , als man ( allerdings ursprünglich zu etwas anderen Zwecken )
den Schneidebrenner konstruierte , der wenige Jahre nach seiner Er -

findung zum ersten Male in Antwerpen 1907 zwei tüchtige Mitglieder
der Einbrecherzunst um rund 100 000 Mark bereicherte . Natürlich

machte dos Beispiel ebenso rasch wie erfolgreich Schule , besonders
in Nordamerika und die amerikanischen Bersicherungsgesellfchaften
waren es denn auch , die kurz vor dem Kriege offen die Flagge

strichen und Versicherungsanträge für Geldschränke ablehnten .
Was nun folgt , ist interestanter und spannender als der wildeste

erdichtete Kriminalroman . Allgemein war man darauf aus , die

Panzerschränke irgendwie gegen den Schneidebrenner zu sichern . Mt

Derstärkung der Platten war es natürlich nicht getan , sind doch schon
meterdicke Stahlblöcke zerschnitten worden . So machte man denn

Kastentüren und füllte den Zwischenraum zwischen den Platten mit

Sprengstoffen oder Giftgasen aus . Es war ein richtiges Kriegsspiel ,
mit Gasmasken und Sauerstoffapparaten wurde „geknackt " . Als

schwerschmelzbare Stahlsorten aufkamen , wurde der Brenner in die

Eck « gestellt und fressende Säure angewandt . Inzwischen erdachten

die Erfinder alle möglichen Alarmvorrichtungen , hauptsächlich mit

Hilfe des lichtempfindtichen Selens , das auf jeden Lichtschein hin ( eine

Zigarette reicht vollkommen aus ) Alarmglocken in Betrieb ' setzt . Nun

ging man aus der Großstadt eben in die Provinzbanken und Spar -

kästen , die diese gefährliche Einrichtung noch nicht hatten oder bei

denen die Wächter und die schwachen Polizeiorgane leicht überwältigt
werden konnten .

Da glückte endlich eine Erfindung , gegen die Schneidebrenner
und Säure gleichermaßen machtlos war . Man setzte die Panzertür
des vollkommen in Beton gebetteten Schrankes aus fünf Platten zu -

stimmen , die mit je 5 Zentimeter Abstand untereinander durch Bolzen
verbunden waren . In die Zwischenräume wurde Beton gegossen , und

bis heute ist tatsächlich noch kein Fall bekannt geworden , daß es

gegluckt ist , weder im Ernstfall noch bei Versuchen , eine solche Tür

guter Konstruktion zu erbrechen .
Die allgemeine Entwicklung des Geldverkehrs war aber in -

zwischen immer bargeldloser geworden , so daß größere Mengen Geld

nur noch in Banktresoren zu erwarten waren . Während das in

Europa zu einem starken Rückgang dieser Einbrüche überhaupt ge -

führt hat ( und gapz besonders der erfolgreichen ) , bahnte sich in

Amerika , im klassischen Lande sowohl des Jngenieureinbruches als

auch des Scheckverkehrs , eine ganz besonders phantastische Cntwick -

lung an . Wenn man in amerikanischen Zeitungen von Bandenüber -

fällen mit Panzerautos , Maschinengewehren , Flammenwerfern und

Giftgasen hört , so zweifelt man manchmal am Verstände des

Reporters . Tatsache Ist jedoch , daß hier auch der sensationslüsternste

Berichterstatter nicht übertreiben brauchte . Folgerichtig wurden aus

den Banktresoren Festungen , nachdem die Einbrecher zu kriegs -

mäßigen Kolonnen geworden waren .

Meterdicke Tresortüren öffnen sich nur auf Kennwort und

Schlüstel mit 56 ZuHaltungen und auch das nur zu einer bestimmten
Stunde . Wer in der Zwischenzeit an der Tür herummurkst , riskiert ,

daß er Gislgasspeier in Betrieb setzt , oder dag ihn , weil es ja doch
Masken gibt , «in Sandregen erstickt , wenn er nicht schon vorher auf
einen Starkstromkontakt gestoßen ist . Ist man als Kunde der Bank

nach Fingerabdruckkontrolle glücklich in die fünf Stockwerke unter der

Erde liegenden Stahlkammern gelangt , so folgt einein dauernd eine

fünf - bis achtköpfige Wache mit Revolvern und Handgranaten . Be -

nimmt man sich auch nur im geringsten verdächtig , dann schließen sich
unter dem Gellen der Glocken sämtliche Ausgangstüren im ganzen
Gebäude , die Fahrstühle bleiben stecken , Fallgitter rasseln herab und

sperren die Alarmstelle noch einmal besonders ab . Auf anderem als

auf normalem Wege In den Tresor zu gelangen ist ganz unmöglich ,
ringsherum an den Wänden stehen AbHörapparate , die jeden ver -

raten , der sich etwa unter der Straße hindurch angraben will . Ist

jemand ober der abendlichen Kontrolle entgangen und glücklich und

wunschgemäß eingeschlossen worden , dann besteht die Gefahr , daß ihn ,
das Grundwasser erbarmungslos ersäuft .

So hat denn der Panzer in diesem Falle gesiegt . Die Panzertür
kann man nicht sagen , denn der ganz moderne Tresor hat natürlich
keine Tür . Cr hat « ur an einer Stelle « inen durchbohrten 2000 Zent -
ner schweren Stahlzylinder , der von einem dutzendfach gesicherten und

verpanzerten Uhrwerk die Erlaubnis erhält , sich mit besonderen elek -

irischen Mitteln zu gewisten Stunden so drehen zu lassen , daß man

durch seine Oeffnung wie durch ein Mauseloch in das Gewölbe

schlüpfen kann .

Bon den polizeilichen Sicherheitsmaßregeln , die es verhindern ,
daß fragliche Männer überhaupt in eine amerikanische Bank am

hellen Tage hereinkommen , zu sprechen , würde zu weit führen .
Die Technik hat gesiegt , das Gold ist gut geschützt . Wenigstens

gegen die Mittel , die ein Einbrecher zur Verfügung hat .

dungsgab « bewiesen . Wenn er von Juliane " spricht , weiß nie -

mand , ob er die Frau oder die Stute meint .

„ Na schön . Jetzt hör ' aber auf mit deinen Kunststücken . So —

du Viech — wieder einen Knops ! "

Es war in der Kriegszeit , als jedes Pferd , das wirklich vier

Beine hatte , für viel Geld ins Ausland oertauft werden konnte , und

eines Tages kamen die Pferdehändler zwei - Mann hoch zum Tritt -

hahnschmidt und wollten ihn « ich machen , wenn sie die Stute mit -

kriegten .
„ Nee ! " sagte der Schmied . Das war mit der Wucht eines

Schmiedehamniers gesagt , aber die Roßkämme kannten den Schmied
nicht so genau , sonst wären sie gar nicht erst gekommen .

Wir wollen dir 800 Kronen für die Mähre geben, " sagte der
am wenigsten dicke von den beiden Händlern . „ Das sind 700 zuviel ,
das weißt du wohl selbst ! "

Truthahnschmidt spuckte «in paarmal vor seine Holzschuhe , dann

ging er zum Küchenfenster hinüber und ries hinein :
„ Ach , komm mal raus , Juliane , hier sind zwei Männer , die

wollen Juliane für 800 Kronen kaufen . "
Er humpelte zurück und Juliane kam heraus , wie eins Nein «

Hummel , stellte sich vor den an ! >e « n auf und blinzell « mll ihren
blauweißen Augen ins Licht .

„ Du brauchst das Tier ja nicht . Du bist die letzten vier Jahre
ja nicht mehr damit gefahren, " fuhr der Roßkamm fort .

„ Da kannst du recht haben, " räumte der Schmied ein , „ aber
wenn ich mir die Juliane als eine Art Schoßhund hallen will ,
dann geht ' s dich ja nichts an . "

„Willst du das Biest nicht für 1000 Kronen verkaufen ? "
„ Nee , der Teufel soll mich holen ! "
„ Nun will ich dir was sagen, " meinte der andere Händler , der

bis jetzt nicht gesprochen hatte : „ Du kriegst 1200 Kronen , aber dann
verlieren wir kein Wort mehr darüber . "

„ Nee — und wenn die ganze Welt platzt , ich verkaufe Jullane
nicht ! "

Die Händler wurden aufgeregt . Jetzt galt es nicht mehr das
Geld , sondern allgemeine Lebensmoral . Der eine von ihnen sah den
Schmied mahnend an und sagte :

„ Du kannst dir den Handel ja gar nicht entgehen lassen . So
viel ich weiß , verdienst du nichts Wesentliches mit deiner Schmiede . "

„ Ich verdiene das Auskommen für mich und mein Pferd und
meine Frau, " sagte der Schmied feierlich .

„ Aber es wird der Tag kommen , da du den Hammer nicht

länger gebrauchen kannst . Dann ist es gut , wenn du ein bißchen
Geld im Rücken hast . "

„ Wir können nicht in Not geraten . Das Ding Hab ' ich be -

rechnet, " sagte der Schmied und schlug mit seinem Lassobein ans . '

„ Du willst vielleicht ins Altersheim ? "
„ Nee — der Teufel soll mich holen . Aber Ich habe noch Mittel

genug . Seht die Bude hier , die kann ünmerhin noch ihre LOOO
Kronen wert sein . Die kann ich verkaufen und drei Jahre davon
leben . Dann Hab ' Ich noch einen Wagen stehen , der ist 500 Kronen
wert . Das reicht für ein halbes Jahr . Dann Hab ' ich 600 Kronen

auf der Sparkasse — das reicht wieder für ein halbes Jahr . Dann

Hab' ich wohl noch Möbel und Gerünipel für 1000 Kronen . Das ist
wieder für ein Jahr . — Laßt sehen , das werden alles in allern fünf
Jahre . "

„ Aber nach der Zeit ? " fragten die beiden Roßkämme gleich -
zeitig .

Der Schmied verdrehte die Augen und machte ein paar gewalt -
fame Sprünge über das Pflaster .

„ Nach der Zeit ? " wiederholte er , „ nach der Zeit ? Ich bin jetzt
75 Iah « und Juliane so ähnlich . Wenn wir noch fünf Jahre haben ,
dann sollte es wohl gmug fein . Das inüßte ja mit dem Teufel zu -
gehen , wenn wir dann noch nicht auf dem Kirchhof lägen . Nein ,
steckt ihr nur eure Brieftasche wieder ein und seht , daß ihr von
meinem Hof und meinem Grund und Boden herunterkommt , ihr
Händler und Pracher ! Julian «, die bleibt bei mir ! "

Da gaben die beiden dicken Männer das Geschäft auf und
schritten mll Lachen und Achselzucken zu ihrem Auto .

Im Stall aber wieherte Julian « nnd auf dem Hofe stand die
andere Juliane und lachte und schluckste vor Bewunderung über ihren
Mann .

�
Sie tanzte geradezu über das Pflaster und ihre krummen steifen

Finger spreizten sich ein und aus vor Gicht , und Lustigkeit .
( UebersHtf von Erwin Magnus . )

54 Millionen Zentner Milch . Die Schweiz mit ihre » an den
Derghängen sich weit ausdehnenden saftigen Weiden besitzt in ihrem
Viehbestände ein gewaltiges Bermögcn . Nach der letzten Webzählung
gab es dort 873 263 Kühe . Diese brachten im Jahre 1926 rund
54 Millionen Zentner Milck . Dies ? Milchmenge ziisamincngetrazen .
ergäbe einen See von rund 2 M Mimen Kubikmeter Inhalt . Jbr
Wert beträgt ungefähr 650 Millionen Franken ( 520 Millionen Mark ) .
Rund 37 Millionen Zentner dieser Milch kommen aus den Be -
trieben der Milchproduzenten in den Berkehr , und davon werden
14 Millionen Zentner als Trinkmilch oerlaufh und der größere Rest
wird zu Käse und Butter verarbeitet .



Gestüt im Frühling .
Don Karl Wehner .

Mein Weg führte mich Im Frühling über ein « sanfigewellle
fmgeüehne des hohen Ringgaus , hart in der Nähe des Thüringer
Landes gelegen . Di « Gegend wirkte ungemein beruhigend , obwohl

sie landschaftlich nicht allzu sehr verlockte . Zur Linken wußte ich in

erreichbarer Ferne «ine köstlich « Gemme : das Werratal ; viel « betu¬

liche Ortschaften au dem Silberstreif des Flusses , patinabedeckte

Burgen da und dort , wie den chanstein und den Ludwigstein , und

das kvffersörmige Massiv des Meißners . Aber hier war vollendet «

Entspannung . Ob auch dort ?
Das Gestüt Altefcid war mein Wanderziel . Eigentlich — ja ,

eigentlich hatte ich es nicht aussuchen wollen , mochte doch das preußi «

sche chauptgestüt allzu viel Bewegung , ein Moment ausgezwungener
Kinetik in mein nach Zwanglosigkeit und Ruhe lechzendes Dasein

tragen . Doch die Geschichte des Gestüts lockte , das , 1916 in schwerer

Zlriegszeit begonnen , vier Lahre später die gesamte Vollblutzucht

Preußens vereinigen und seitdem in vorbildlicher Weise fortent -
wickeln konnte .

Dort schimmerten rot - weiß - dunkel die Fachwerkbauten des Vor -

werks Lusteseld herüber , von wo aus die Ackerwirtschast des Gestüts
betrieben wird . An den Saum eines nasenförmig durch Aecker zur
Landstraße vorstoßenden Nadelwaldes gelagert , sann ich in das

Mattblau des Himmels hinein , worin sich einige milchweiße Wolken »

sreiballons wiegten . Wunderkugeln glichen sie mit ihren dem Auge
kaum wahrnehmbaren punktgroßen Punzisrungen .

Wie sich das zu Schatten ballt , einen Hauch von Leben bekommt ,

daß der Blick fasziniert folgen m ß. Die Pünktchen nehmen zu an

Zabl > bewegen sich, schnell , schneller , hetzen herum , über stecknadel -

große Steinchen , über Zwirnsfadenhecken , über flockig - wollige Ge¬

büsche und Hindernisse . Hussa ! eine leicht « Zagdl Reiterscharen ,

Schwarme bewaffneter Reiter . Die persische Elitetruppe in leuchtend

weißen Wattepänzern , von den Nachfolgern der Achämeniden gegen
Msder und Griechen in Bewegung gesetzt . Des großen Alexander
berittene Hilfsvoiker auf dem Vorstoß zum Indus , sein Heer ein

Schlüssel , der in das fremde Schloß nicht paßt . Der Heuschrecken -

schwaqn der Hunnen , ein einziger großer Appetit , sein : Wahrt euch ,
Dölker ! durch Pannonlens Pußten und Tundren trommelnd . Mit

verhängten Zügeln unter Mohammeds grüner Fahne die Heerscharen

Allahs , den Glauben als stahlharte Waffe . Pappenheimsche K2 -

rassiere , Gustav Adolfsche Reiter , Religion im Munde und Söldner -

lohn lm Säckel . Rapolcomsche Kavallerie in den Schneeöden Ruß -

lands , Siegesmedaillen auf der Brust aus hundert Schlacksten , auf

siegloftr Flucht , von Kosaken und Wölfen gehetzt . Und wieder

Kosaken , französische Kürassiere , borse . guarcls , deutsche Dragoner ,

Husaren , Ulanen . Krieg und Sieg , Niederlage und Tod .

Zwei gedrungene Ackergäule nehmen mir gegenüber den Hügel -
rücken . Ganz fern wachsen sie herauf , von der mir abgekehrten Seite

des Berges kommend . Kopf sind sie erst , dann massiger Rumpf ,
dann stämmige Bein « . Ein Bauer dabei . Sie sind , wie sie herauf -
kommen , in di « Gloriole der Sonnenscheibe gesetzt , mitten hinein .
Gleich als ob sie es wüßten , halten sie einen Augenblick an . Eine

Moimmentalgruppe , eine einzigartige Allegorie . Fried « und Arbeit .

Leben und Brot .

Nach einer Viertelstunde erreiche ich das Gestüt . Der Stuten -

Meister , «in freundlicher Herr , der schon Trakehnen und Grabitz ge¬
dient , erklärt mir Wissenswertes über Pferderassen , über Vollblut
und Halbblut und dergleichen fachmännische Ding « mehr . Am

Skelett ein «» an Altersschwäche eingegangenen Hengsse «, de » Pr »

fessor Steinach au » Wien seinerzeit vergeblich zu �netten unternahm .
demonstriert er anatomisch « Einzelhelten . Es scheint , daß die aus
dem Muschelkalkuntergrund der Triasformation angelegten Weide -

flächen den Knochenbau der Tier « erheblich fördern . Durch di «

Stallungen führt er mich mit ihrem kostbaren PferdKestond und den

gepflegten Boxen ; Stutenställe . Veschälerstelle . Döckhallen werden

berührt . Die Weide um jede einzelne Stallung herum ist in drei

Koppeln geteilt : jede Koppel ist für sich eingefenzt und wird ab -

wechselnd geschont oder abgeweidet . Es ist gut , unterhalten zu
werden , wenn die Rede des anderen so angenehm belehrend fließt .

Draußen lagert Heller Sonnenschein . Ein halbblütlges Jagd -
pferd trabt vorüber , von einem Dollblutvater aus einer Ackerstut «.
Es hat , in Pas fallend , den Stechschritt des Militärs und ist prrcht -
voll kräftig in den Fesseln . In der offenen Trainiermouege tänzelt
«in unruhiger Anderthalbjähriger , ein Fuchs , der demnächst die

Rennbahn zu kosten bekommt und sein « Erwartung kaum zügeln zu
können scheint . MuUerstuten mit ihren hochbeinigen Fohlen , dos

Junge immer kaum drei Schritte von der Erzeugerin entfernt , grasen
weltvergessen auf der Koppel . Manchmal , höchst selten , setzt eins

der Füllen zu einer Kapriol « ein , einem unbeholfenen Sprung , einer

leichten Galoppade , und gutmütig folgt die Mutter und stellt den

Abstand wieder her . Leicht ist es nicht , ein munteres Füllen zu sein ,
wenn der Vater Hunderttausend « wert ist , deren man sich würd ' g zu
erweisen hat , wenn man selbst in der Empfängnis dreitausend , im

Wochenbett tausend Mark gekostet hat . ( Viertausend Mark kostet
da » Decken nebst Fohlenfall . ) Nicht umsonst hat man seine arabischen
Stammväter : Türe , Arabien und Goldvphin , die ehrwürdigen Ahnen
der Vollblutrasse . Don einer saftigen Grasnab « ist die Wieg « des

Fohlens bezogen . Bogelhecken rund um die Weiden sorgen für
gefiedert « Insektenvertilger , und der aromatische Geruch der Walnuß -
blätter jagt das lästige Geschmeiß der Stechfliegen hinweg . Bei

allzu großer Sommerhitze spenden Küble und Schatten die Woldnasen
auf dem Kvppelgelände . Und ist man erst zweijährig geworden , dann

zeigt man im Geläuf der Rennbahn , daß man sein Brot zu verdienen

vermag und nicht einen reinen Luxus darstellt .
Und das ist das dritte : das Pferd als Form und Linie , als

ästhetischer Anblick , als Schauspiel , als Rennpferd . Man möchte es

nicht missen .
Im Gasthaus zum Sankt Georg fand ich . den Uebergang wieder

zur Ferienbeschaukichkeit .

Arizona — ein Land der Wunder .
Der Staat Arizona , der erst seit 7Z Iahren zu den Bereinigten

Staaten gehört und von Mexiko teils durch Abtretung , teils durch
Kauf gewonnen wurde , ist auf einer Fläche von rund 300 009
Quadratkilometern von nur 330 000 Menschen bewohnt . Der Grand

Eannon , die tief eingeschnittene Schlucht des Eoloradoflusses , trennt
die Nordwestecke des Staates völlig ob , die nur durch «in «

Hängebrücke von Fußgängern und Maultieren erreicht werden
kann . Das Land ist aber in neuester Zeit ein viel besuchtes
Touristenziel geworden , denn es besitzt Naturwunder allerersten
Ranges , lieber diese Sehenswürdigkeiten berichtete Prof . Penck ,
der berühmte Berliner Geograph , in einem Vortrag tn der Gesell -
schast für Erdkunde zu Berlin , aus dem in den . Naturwissen -
schaften� einiges mitgeteilt wird .

Das Coloradoplateau , das den ganzen Nordosten de » Lande »
einnimmt , wesst in der Näh » des Teufels - Eannon ein 200 Meter

tiefes Loch auf . da » man früher für eine Bulkanruin « hielt . Man

hat aber fetzt zahlreiche Stück « von Meteoreifen tn der Nähe g«>
funden und festgestellt , daß dieses ungeheure Loch durch den Auf -
prall «ine » riesigen , aus dem Weitraum herabgestürzten Meteor -

steins entstanden ist ; es wird daher jetzt Meteorkrater

genannt . Sehr eigenartig sind auch die o e r st e i n e r i e a
Wälder mit ihren mächtigen fossilen Baumstämmen , die aus
dem weicheren Untergrund durch die abspülende Tätigkeit des

Regens herausgewaschen wurden . In den steilen Felswänden der

Plateauberge finden sich vorgeschichtliche Höhlen -
wohnungen von Indianern .

Die großartigste Landschastsform aber bildet der Grand

Eannon . der Durchbruch des Eoloradoflusses durch da » Plateau -
land , dessen Oberfläche bis 2SOO Meter hoch ist . Dies « Schlucht ,
deren Länge 350 Kilometer beträgt , ist dadurch entstanden , daß
die über dem granitischen Grundgebirge flach gelagerten Gesteins -
schichten sich um mehr als 2Z00 Meter in so langsamem Tempo
emporhoben , daß der auf chrer Oberfläche fließende Coloradofluß
in gleichem Maße sein Bett durch Einschneiden in den Felsgrund
vertiefen konnte . So hat er sich im Laufe von Iahrmillionen bis

zu 1500 Meter Tiefe eingegraben und eine wild zerrissene Tal -

schlucht von einzigartiger Romantik geschaffen . Die prächtigen
Farben der Gesteine , in denen das Rot vorwiegt , die Steilheit der
Wände und die abenteuerlichen Felsformen bieten ein Noturgemälde
von beispielloser Schönheit . Der Fluß , dessen Fluten durch den mit -

geführten Schlamm rotbraun gefärbt sind , hat deshalb von den

Spaniern den Namen . Colorados das heißt der Farbige , erhalten .

Auf dem Plateau herrscht großer Wassermangel , und das Klima

hat überhaupt « inen wüstenhaften Charakter . Diese Wüstenei , die

sich über da « Plateau und seine Gebirgsläufe erstreckt , wird nur

durch einige Vasen unterbrochen : in einer solchen liegt die Uni -

versitätsstodi Tucfon und die Hauplstadt Phönix , In deren Näh «
schon die Indioner in vorkolumbischer Zeit ausgedehnt « Bewässerungs »
anlagen geschaffen hatten . - Heut « sind hier gewaltige Talsperren

angelegt , di « der Landschaft stellenweise einen holländischen Charakter

verleihen , während in den höheren Gebieten Zitronen , Orangen
und andere Südfrüchte gedeihen . Den Unterlauf des Colorado , der

die Grenze zwischen Arizona und Kalifornien bildet , will jetzt das

wasserAedürftige Los Angeles durch großartige Leitungsanlagen
für sich ausnutzen , wogegen Arizona heftig protestiert .

Eine Gipfelleistung technischen Könnens . Mit Hilfe eines in
jüngster Zeit von Cioffi erfundenen Apparats ist es im Laboratorium
der Bell - Teiephone - Company gelungen , Messungen au eyu führen ,
die den billionsten Teil eines Zentimeters festsetzen . Um welche
Längenveränderungen es sich dabei handelt , kann man daran feben .
daß der Abstand eines billivnstel Zentimeters etwa einem Zehntel
des Atomabstandes der meisten Metall « entspricht . Diese fast une
ausdenkbar geringen Längen können an einem ungefähr 10 Zenti¬
meter langen Draht gemessen werden , wobei es indes sehr wichtig
Ist , daß das Drahtstück ständig die gleich « Temperatur beibehält , da
schon der geringste Temperaturunterschied ein « Veränderung der
Länge auslösen würde Aus diesem Grunde wurde der Meßdraht
auch in einem luftleeren Zylinder eingeschlossen .

Fernüberlragung von Farben . Durch ein « nene Erfindung ,
die im technologischen Institut von Massachusetts gemacht worden
ist , ist es möglich , Farben durch Draht oder Radio zu übertragen .
Nach einem Bericht der „ Umschau " wird dabei die Farbprvbe in
einen Halter gesteckt , der sich dicht an einer hochkerzigen elektrischen
Lampe befindet . Das von der Farbprvbe sowie von einem Stück
MagnesiumkaNbonar reflektterte Licht wirkt auf eine Photozelle ein ,
und die Fernübertrgung erfolgt durch elektrische Impuls « .

EnWcIikMe Voile - Kleider
aus prima Schweisar Vollvoile mit langen Aermeln .
relrroll verarbeitet mit spitzem Ausschnitt , der rings¬
herum mit Kurbetstickerei - Motiven and aneebließend
mit ejuem bestrickten Lavallier versehen ist Der ange -
krausto Rock Ist rundherum mit einer breiten reichen
Kurbclstickerci geschmückt Das Kleid wird am Taillen -
• cnlufi mit einer aparten sweifarbiren Rosette ver -
zicri - Dieses äußerst geschmackvolle
Kleid , welches auch in den allergrößten
Weiten und vielen Farbstellungen vor¬
rätig ist wird auch dem Gescbmaek der
a &spmcbvollsten Dame zusagen , . r

i Rosette ver -
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aus vorzüglich cm CoTert -
coat , ganz auf seidig glänzendem
Futter , Herren - Revers , mit auf -

?
©setzten Taschen , zweireihig ,
asse , im Rücken gesteppten

Falten und Gürtel . Der Rock ist
mit den modernen Seltenfnlten
versehen . In großer Auswahl
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Als Ausdruck meines Dankes für die allseitigen

Glückwünsche zu meinem Geschäftsjubiläum
habe ich die Artikel meiner heutigen Anzeige
so ungewöhnlich billig kalkuliert , daß

jeder meiner Kunden mit ihrer Anschaffung eine

bemerkenswerte Jubiläumsgabe
erhalten wird

Covertcoal • Maclel
prima Qualität tadellose Ausführung , ganz auf rein¬
seidenem Cräpe - de - Ch i ne - Futter . Zweireihig
mit tief eingelegten Rücken
falten , Rückengürtel , Knopf -
Verzierung . Herren - Revers , schräg
eingeschnittenen Taschen usw.
versehen . Die verwöhnteste und
eleganteste Dame wählt nur
diesen Mantel , well er einen (
passenden Rahmen zu ihrer Schön -
neu bildet . In allen Größen

goduMmfer Derreosteif - Maatel
ans feinen reinwollenen karierten Stoffen , in aparten
Dessins , vorzüglich verarbeitet , ganz auf elegantem
Futter , Rückenfalten , aufgesetzte
Taschen , Herren - Revers etc .
vervollständigen den wirkungs¬
vollen Eindruck dieses schönen
und soliden Mantels . Sein schlank
machender Effekt macht ihn be¬
sonders für stärkere Damen vor¬
teilhaft . In den allergrGOten
Frauenwelten vorrätig . nur

lagcndi . Sommerhleld
aus naturfarbigem Bast Jumperform . Der Jumper
ist mit einer SO cm hohen , flachen Ranken - und Blüten -
Stickerei rundherum u. mit einem
zweifarbigen Gürtel verziert . Der
offen u. geschlossen zu tragende
Kragen ist mit zweifarbigen Scbal -
bändern versehen . Ihr Wunsch ,
ein praktisches u. doch elegantes
Kleid zu erstehen , wird Ihnen
hier sehr leicht gemacht . Der
staunend billige Preis für dieses
herrliche Kleid beträgt

a twiuKou - una oiuien -

25 :
Wundervolles Westenkleid

prima RipspapilloB in herrlicher Ausführung . Der modern «
seitlich tief eingelegte , stufenweis abgesteppte Falten und

Der moderne Rode
hat seitlich tief eingelegte , stufenweis abgesteppte Falten und ist auf
Gummi gearbeitet . D&t ÜClierlBtKdlCll aus demselben Stoff wird
nnten mit S Perlmutterknöpfen gehalten . Hierzu gehört die elegante

Crepe - de - ChtBC - BSaie . die mit einer Knopfleiste und Handhohl¬

saum geschmückt ist . �ede Trägerin dieses vornehmen Kleides
wird überall Bewunderung und Aufsehen erregen . In vielen Färb *

Stellungen und allen Gröben
49 :

notier , laOenOllcuer

Damasseßenalssflace - Manlel
aus prima Kunstseide , Wickelform ,
elegantem Futter . Goldstickerei
auf dem angekrausten Kragen
und den Manschetten ver¬
leihen dem Mantel eine vor¬
nehme Note . Der Jubiläums¬
preis für diesen entzückenden'

ntel beträgt . . . . nur

ganz auf

Mittwoch ,
den 9 . m« ! Kindertag

Weift Voile - Kleider

Echte Münchencr

Mädchen -

Dlrndüielder
z. T. im Lager etwas
angestaubt , entzückde .
Macharten

Größe
45 - 55 ab

5»
in harrliehstea
Formen ( indan *
thron )

Größe 45

-f - 0. 50 usw .
4 . 75

SchulKielder
in den schönsten Den -
sins und Farben

Größe 60 — 100
Größe 60 = , .

+ 0. 50

Die fiberaut beUeblen Original -

Wieoer Slriittider
■inl wieder neu elngetroOeB . In Ihrer
seltenen SebSnbeU u. Ihrem schicken ,
vornehmen aussehen sind diese Klei¬
der des beversnfte -
Kleldoncset &ek der
modernes Dsroe »
geworden . In on be¬
grenzter AnswshL ,
ohne BUekslcbt anl
die QnaUUt oasor

NorieniMe
in größter Auswahl , auch für
stärkste Damen geeignet , dar¬
unter wundervolle weiche mollige
Flatudi - Morgenröcke in blen¬
dend schöner Verarbeitung zu

biiltilsleii Preisen
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